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Gesandter von Baligand ermordet !
Schreckenstat eines geisteskranken deutschen Seemanns in Lissabon .

Lissabon . 7 . Juni . sEigenberieht . )

Auf den deutschen Gesandten in Lissabon . Dr . von

Baligand . wurde am Sonnabend vormittag gegen It . ittt

Uhr nach einem Besuch des deutschen Kreuzers . . Königs »
bcrg " ein Revolverattentat verübt . Von zwei Schüssen in
den Kopf getroffen , stürzte von Baligand blutüberströmt

zusammen . Er war sofort bewustlos . Nachmittags gegen
2� Uhr ist der Gesandte den schweren Berlehungen er »

legen , ohne das Bewuhtsei « auch nur vorübergehend
wiedererlangt zu habe « .

Der Mörder konnte sofort nach der verbrecherischen
Tat auf dem Pier verhaftet werden . Es ist » ach den Mit »

tciluugen der Polizei ein stellungsloser deutscher See »

man » , der sich seit mehreren Tagen in Lissabon auf »
gehalten Huben soll . Er macht de » Eindruck eines

Geistesgestörten , hat niemals auf der Gesandtschaft oder
im Konsulat vorgesprochen , heißt Franz PiechowsT . ist
39 Jahre alt . in Danzig geboren . Nach Lissabon ist er
ans Madrid gekommen . Picchowsk hat gleich bei dem

ersten Verhör erklärt , daß er sich mit der Absicht getragen
habe , irgendeine Persönlichkeit von Rang umzubringen .

gleichgültig , wer es sei .

Piechowski , der am ZI . Januar 1891 in Danzig geboren und

unbestimmter Staatsangehörigkeit , gab in seinem ersten Berhör

an , daß er den Gesandten nicht gekannt hat . Im Jahre 1921

sei er in Lauenburg in Pommern im Irrenhaus

untergebracht gewesen . Aus dieser Anstalt sei er nach kurzer Zeit
entwichen . 1927 habe er aus dem Dampfer „ Essen " der Hugo »
Stinnes - Lim « gearbeitet . Da er polizeilich verfolgt warben sei, habe
er dag Schiff verlassen müssen und seit dieser Zeit f e st e Arbeit

nicht mehr gehabt . Jetzt habe er sich für seine Verfolgung

gerächt .
Als dam Mörder mitgeteilt wurde , daß er den deutschen Ge -

sandten gelötet hat , zeigt « er sich kaum überrascht . . .

Die Tut des Ir » sinnigen .

Lissabon über Paris , 7. Juni , ( fjavas . )
Der deutsche Gesandte und «in Legationsrat hatten um 11 Uhr

dem Kommandeur des Kreuzers „ Königsberg " einen Besuch obge -
stattet und waren gegen 11� Uhr unter den üblichen Ehren -

bezeugungen von Bord gegangen . Am Quai wartet « ihr Automobil

auf sie. Sie waren umgeben von höheren deutschen Offizieren und

zahlreichen Persönlichkeiten . Der Gesandlschastsrat öffnete die Tür

des Automobils , um den Minister einsteigen zu lassen , der sich in

die rechte Ecke des Wagens setzte , während der Gesandtschaftsrat
links neben ihm Platz nahm .

Zn dem Augenblick , als das Automobil abfahren wollte , stürzte
ein hochstämmiger Mann aus der Menge hervor und gab

mehrere Revolverschüsse ans den Gesandten ab , der am Kops
von zwei Kugeln getroffen wurde .

Die übrigen Kugeln , von denen eine den Hut des Gosandtschafts -
rates durchlöchert «, oersehlten ihr Ziel . Der Gesandte brach im

Wagen zusammen und verlor das Bewußtsein . Er wurde sogleich
ins deutsche Hospital transportiert , wo man chm die erste Hilf « ange -
deihen ließ . Die bedeutendsten Chirurgen von Lisiabon wurden ge -
rufen und versuchten , di « Kugeln , von denen eine durch das Ohr in
den Kopf eingedrungen war , zu entfernen . Aber wegen des schwachen
Herzschlages des Gesandten war di « Operation unmöglich .
Bon Baligand ist um IS Uhr , ohne das Bewußtsein wiedererlangt
zu haben , gestorben

Nach begangenem Attentat hat der Angreifer , Franz Piechowski ,
nicht zu fliehen versucht . Er schleuderte den Revolver ins
? lutomobil und ließ sich festnehme ». Er erklärte mit verworrener
Geste , daß er «ine hochstehende Persönlichkeit Hab « töten wollen , um
die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken und

so zu beweisen , daß er keineswegs wahnsinnig sel .

Er Hab « Kenntnis von dem Besuch des deutschen Geschwaders
erhalten und bsschlosien , seinen Plan , irgendeine Persönlickfteit um -
zubringen , auszuführen . Als er da - Automobil gesehen habe , das
di « Instgnien der Deutschen Gesandtschaft trug , sei er sofort davon

überzeugt worden , daß die Person , die rechts im Wagen Platz g«.
nommen Halle , einen hohen Rang bekleiden müßte . Er habe dann ,
ohne zu wissen , daß es sich um den deutschen Gesanöten
handelt «, geschossen . Als man ihm mllteUte , wer sein Opfer sei , hat er

erklär «, daß er endlich i « ein bedeutsames verbrechen hinein .
gezogen sei und daß man von ihm setz« sprechen würde .

Di « Nachricht von dem Attentat hat großen Eindruck hervor -
gcrufen . Sänttliche Festlichkeiten , die zu Ehren de » deutschen
Geschwaders in Aussicht genonmien wqren . sind abgesagt worden
Die deutschen Kriegsschiss «, die deutsche Gcsand ' schast , das deutsche
Konsulat und die übrigen deutschen Gebäude haben ihre Flaggen auf
Halbmost gesetzt .

'

Der Ehef des Protokolls des portugiesischen Ministerpräsidenten
hat im Namen des Präsidenten der Republik sein Beileid zum Aus -
druck gebracht . Die Mitglieder der Regierung , des Diplomatischen
Korps und zahlreich « Persönlichkeiten haben das gleiche getan Ein
Ministerrat ist einberufen worden , um über die Angelegenheit
zu beraten

Or . Albert v . Baligand .
Dr . Albert von Baligand wurde am 23. Oktober 1881 in

München geboren . Er wurde bayerischer Offizier , studiert « dann
Rechts - imd Staatswissenschast sowie Philosophie in München und

Würzburg und trat 1910 in das Auswärtige Amt sin . Nach kurzer
Befchöf - igung im Haag und in Amsterdam kehrte er 1913 als Hilfs¬
arbeiter für völkerrechtliche Fragen in das Auswärtige Amt zurück .
Den Krieg hat er mitgemacht , bis eine schwere Verwundung ihn
felddienstunsähig machte . In den nächsten Jahren wurde er als

Legationsrat mehrfach mit der Führung internationaler Berhand -
lungen betraut . 1922 bis 1925 als Gesandlschastsrat in Athen tötig .
wurde er zum Vortragenden Lcgationsrat im Auswärtigen Aint
und später zum Dirigenten der Rechtsabteilung ernannt : vom
November 1926 ab war er Dirigent der P r e s s e abteilung der

Reichsregierung . In diesen Jahren hat er Dr . Stresemann per -
sönlich nahegestanden . Im April 19928 wurde Baligand zum Deut -
Ichen Gesandten in Lisiabon ernannt .

Der portugiesisch « Gesandte hat dem Auswärtigen Amt das

tiefst « Beileid ausgesprochen .

Cawl soll heute König werden .
Um 11 Uhr Nationalversammlung — Maniu zurückgetreten .

Bukarest . 7 . Juni . ( Eigenbericht . )

Di « Regierung Maniu ist am Sonnabend

abend zurückgetreten . Mit der Neubildung des

Kabinetts beauftragte der Negentschaftsrat den bis -

herigen Außenminister Mironescu . Er soll ein

Ko « ze « trationsr/ » biuett bilden , an dem mög -

lichst alle Fraktionen des Parlaments beteiligt sind .

Erste Aufgabe dieser Regierung soll die A » » n l l i e -

rnng derAbdankungsakte Carols vom 4 . Januar

1926 sein . Die Nationalversammlung , die von

der Kammer und dem Senat gebildet wird , ist zu Sonn -

tag vormittag 11 Uhr einberufen worden . Sie

soll die von der Regierung in Vorschlag zu bringende

Annullierung der Abdankungsakte beschließen .

Ein Teil der Liberalen weigert sich , bie

neue Lage anzuerkennen . Es muß deshalb mit der T p a l »

tnng der Liberalen Partei gerechnet werde » .

Die Gründe der Demission .
Vukaresl , 7 Juni .

lieber die Borgeschichte der heutigen Regierungskrise wird noch
mitgeteilt : Die zwei A u s s a s s u n g « n, ob Prinz Carol in die

Regentschaft «intreten oder gleich König werden sollte ,
standen sich innerhalb des Kabinetts gegenüber . Letztere Lösung
würde den Vorkeil eiae » Desinikloums haben , doch hatten verfchie -
den « Kobinettsmitglieber verfassungsrechtlich « Bedenken .

Prinz Carol bestand jedoch aus dieser Lösung ,

während Mamu hierzu nicht entschlossen war . ober erklärt «, unter

Einreichung der Demission einen dahingehenden Parteibeschluß an -

nehmen zu wollen .

Die Konigin - Wi ' we in Süddeutschland .
Di « Königinwitwe Maria ist gestern abend in München

eingetroffen , wo sie von dem aus Berlin gekommenen rumänischen
Gesandten T a s c a empfangen wurde . Sie wird ihr « Reise -

dtspositionen nicht ändern .

Kultur und Wirtschast .
Eine pfinästbetrachtung .

Von Adolf Grimme .

Zeiten der Umgestaltung , wie wir sie — und

das nicht erst seit dem Stneg — durchleben , bringen es mit

sich, daß s. ch Wertordnungen verschieben und die ' - Grenzen
der einzelnen Lebens - und Arbeitsbereiche fließend werden .

Dadurch entstehen Schwierigkeiten und Gefahren für den

einzelnen so gut wie für die Gesamtheit . Daneben aber bieten

solche Zeiten doch auch große Möglichkeiten , und wer sich
nicht darein verbissen hat , das Alte immer und grundsätzlich
für gediegener zu halten als das Neue , der wird solche Zeit
der Wandlung schon darum begrüßen , weil in ihr die Lebens -

und Arbeitsverhältnisse , die stets zur Verkrustung neigen , die

Probe aufs Exempel aushalten müssen , ob sie wirklich recht

und dem tieferen Lebensbedürfnis des Menschen gemäß sind .
Der innerlich aufgeschlossene Mensch muß einfach in einer

Zeit wie der unseren , ob er will oder nicht , im Ringen
um die Neugestaltung seine Kräfte regen . Aber oft
droht er der Gefahr zu erliegen , daß sich über den täglichen
Aufgaben und Belastungen der Blick für Sinn und Ziel
unserer Arbeit und unseres Wollens trübt . Deshalb mag
der heutige Tag , der feit alters her ein Fest des Geistes ist ,
Anlaß zu kurzer Ueberlegung einiger Grundfragen unseres

heutigen Lebens abgeben .

Heute kämpfen Kultur und Wirtschaft mit

großer Energie darum , wer von beiden den entscheiden -
den Einfluß auf die Gesamtgestallung unseres Lebens ge -
Winnen soll . Es liegt nahe , daß gerade in Zeiten Wirtschaft -
licher Not die Neigung besteht , die wirtschaftlichen Bedürf -
nifse und Notwendigkeiten in den Vordergrund zu schieben
und die entscheidenden Maßstäbe für die Gesamtordnung
unseres Lebens aus ihnen gewinnen zu wollen . Wir erleben

es heute ja oft genug , daß das Kulturelle gegenüber dem

Wirtschaftlichen als eine Angelegenheit von untergeordneter
Bedeutung , wenn nicht gar als Luxusbedürfnis angesehen
wird . Nun denkt niemand daran , rundweg alles , was sich
hinler dem Wort Kultur verschanzt , zu verteidigen . Manches
davon hat es im Gegenteil reichlich verdient , von der w i r t -

schaftlichen Not unserer Zeit hinweggefegt zu
werden . Aber es wäre doch ein gefährlicher Irrtum — und

ein ebenso häufiges wie naives Mißverstehen Marxscher Ge -

schichtsauffassung — , wollten wir ernstlich darauflossteuern »
das Wirtschaftliche als die alles beherrschende Wert -

ordnung anzusehen , der sich das Kulturelle unterzuordnen
habe .

Ich denke , wir hätten es vor dem Krieg zur Genüge
erlebt , wohin das Produzieren und Wirtschaften um jeden

Preis geführt hat : zu einem wirtschaftlichen Aufschwung , bei

dem man leider sehr wohl hat fragen müssen , ob er — aufs

Ganze gesehen — sich nicht doch als höchst unwirtschaftlich
und für das Volksganze schädlich ausgewirkt hat . Wenn aller -

dings heute Wirtschastskreise , die in ihrer Haltung noch in

jener Zeit beheimatet sind , die . Produktion als solche nach

wie vor für den richtunggebenden und absolut zu nehmenden

Wert halten , und wenn diese Kreise gegenüber der Höchst -

steigerung der Produktion alle anderen Ueberlegungen zu -

rückstellen , so setzt sich andererseits doch schon an überraschend
vielen Stellen die Peberzeugvng durch , daß die Wirt »

schaft nur ein dienendes Glied im Gesamt -

leben des Volkes zu sein hat , und daß sie sich nur

dann gesund entwickelt , wenn wir nie den Elementarsatz ver -

gessen , daß die Wirtschaft um des Menschen willen , niemals

aber der Mensch um der Wirtschaft willen da ist . Womit denn

also die Ueberordnung der menschlich - kulturellen über die

wirtschaftlich - technischen Werte wieder ins Bewußtsein ge -
treten ist . Schließlich kommt es nicht darauf an , so viel wie

irgend möglich zu produzieren , sondern so viel wie nötig .
Daß deswegen die Forderung in die Ecke gestellt werden

sollte , die Gesetze der Wirtschaft sehr ernst zu nehmen , darf
daraus niemand folgern . Es könnte im Gegenteil gar nichts

Verhängnisvolleres geben , als wenn wir nicht auch die Ma -

terie und ihre Gesetzlichkeiten bitter ernst nehmen würden .
Gerade weil der sogenannte „geistige Mensch " , der „ Kultur -

mensch " glaubte , . ' sich vornehm vor der Welt der Materie ab -

schließen zu sollen , anstatt in ihr das Bcackerungsfeld für
den Willen zur Weltgestaltung zu sehen , gerade darum hat

sich die Materie gleichsam an uns gerächt und hat ihren

Triumphzug über die Erde angetreten und uns alle in ihre

Fron gespannt . Es ist sehr notwendig also , diese Gesetze ganz
ernst zu nehmen , aber wir müssen helfen , daß sie sich ein -

fügen in den Gesamtraum unseres Lebens , und daß die



unser gesawtes Leben durchwatenden Kräst « auch im Gonder -

gebiet des Wirtschaftlichen zur Auswirkung kommen .

So liegt in dieser Auffassung nicht nur ein Aufruf an
die Wirtschaft , in ihr liegt noch mehr eine Förderung

dt - e K u - ltu r , denn eben weil allzu lang « weite

Schichten geglaubt haben , füll die Auffassung leisten zu kön »

nen , Kultur sei etwas , das neben dem Leben ftehe , gewachsen
in einer „ reineren " i�ell des Geistes und des Geschmacks ,
fern dem Kampf - und Streitleben des leidigen und fchmutzi -
gen Alltags .

Cs ist statt dessen zur Selbswerständlichkeit geworden .
daß weder der Einzelmensch noch die menschliche Gesellschaft
ihr « verschiedenen Funktionen unverbunden nebeneinander

stehen lassen können . Well einerseits die Wirtschaft auf die
Dauer nur in einer Kulturgemeinschaft blüht , so wird gel -
stiges , kulturelles Leben leer und schwebt in den Wolken , wo
es sich der Berührung mit dem nüchternen Leben des Alltags
entzieht . Hier liegt die Aufgabe , an deren Lösung wir alle

unsere Kräfte setzen sollten : die neue Kultur , die wir er -

streben , mutz eine Kultur der Arbeit sein . Mochte man

früher , als die Lebensverhältnisse noch ruhiger waren und

noch die Möglschkeit bestand , Zeit und Kraft für autzerberuf -
liche „ Interessen " aufzusparen , geglaubt haben , der Mensch
könne seine „eigentlichen " Lebensbedürfnisse gewisiermatzen
„ nach Feierabend " befriedigen : heute ist für solche Auffassung
kein Raum mehr . Wer ihr " anhängt , schaltet sich aus dem

Frontkampf des Lebens aus ; denn die neue Kultur
wird nur in der Arbeit geschaffen .

Diese Behauptung umschließt das eigentliche Kultur -

Problem unserer Zeit . In ihr liegt auch der Kern des B i l »

dungsproblems beschlossen . Müssen wir es doch als

Aufgabe aller Bildung betrachten , den Menschen in den
vollen Lebenszusammenhang des Tages hineinzustellen und

sein « Kräfte dahin zur Entfaltung zu bringen , daß er die
dort andrängenden Aufgaben zu bewältigen vermag . Rur

so kann eine neue Bildung erwachsen , die dann auch den

Vorstellungen von den „ Gebildeten " und dem „ Volt " ihren
grundsätzlichen Charakter nimmt ; nur so kann eine Klassen -
schichtung im Bildungsleben beseitigt werden , die auf uns

mindestens ebensosehr lastet wie die rein materielle

Schichtung .
Im Zusammenhang dieser Ueberlegungen müssen wir z. B.

auch die Frage der Fortentwicklung des Schul -
wefens sehen ; denn schlechtweg entscheidend für das Ge -

samtleben unseres Volkes wird es fein , ob es uns gelingt ,
die Volksschule alz Schule der breiten Massen zu dem zen -
traten Bildungsmittel unseres Volkes zu machen . Daher ist
es so dringend notwendig , daß alle Kräfte , die unser öffent -
liches und persönliches Leben gestalten , in der Volksschuhe zu
wirklich formender Einwirkung auf die Heranwächsenden
kommen : uns ist ebenso nötig , daß die Beziehung zwischen
Bolksschule und den übrigen Schulgallungen derart geregelt
wird , daß keinem , der die Volksschule durchlaufen hat , der

. - Zugang' M irgendeinem Äusbildungsgang hersperrt wird .
Fn diesem Zusammenhang drängt sich von selbst der Gedanke
an die neue Lehrerbildung auf . Die Aufgaben , die vor den

Lehrern der neuen Volksschule stehen , sind die wichtigsten ,
die es auf dem Gebiete erzieherischer Arbeft haute überhaupt
gibt . Wenn es gelingt , in diesen neuen Lahrern das Bewußt -
sein diese ? ihr «? Sendung zu wecken , dann braucht niemand
um die geistige oder materielle Zukunft unseres Volkes be -

sorgt zu sein .
Roch auf ein « Beziehung zwischen Kultur und Wirtschaft

sei hingewiesen . Es ist die . die sich allmählich ins Bewußtsein
der an den beiden Sachgebieten beteiligten Menschen hebt :
Welch « bikdnerische Bedeutung hat der Ar -

beiteprozeß ? Nur wenn es gelingt , die mit der Ratio -

nalisierung und Intensivierung verbundenen Gefahren der

Entseelung des Arbeitsprozesses zu überwinden , kann die

Gesamtentwicklung unseres Arbeitslebens für uns als Volks -

ganzes fruchtbar , ja , überhaupt nur dann kann eine günstige
Weiterentwicklung der Wirtschaft erzielt werden . Hier «nt -

stehen Aufgaben ganz neuer Art . deren sich die fortschritt -
lichsten Köpfe in Industrie und Wirtschaft bewußt geworden
sind , und zu deren Bewältigung man bereits vereinzelt Maß -
nahmen , zu treffen begonnen hat . Dahin gehört die Schulung
der jungen Arbeiterschaft ; dahin gehört besonders auch die

Bildung der älteren im Betrieb stehenden Menschen . An das

ganze Gebiet der außerschulischen Bildungsbestrebungen , der

Bolkshochschule . der Arbefterschulung u. a. ist da zu denken .
Denn wenn zutrifft , daß die Kultur , die wir erstreben , eine
Kultur der Arbeit ist , dann wird sie auch dieKulturdes

Arbeitenden sein . Sie wird die täglich « Erfahrung des
. arbeitenden Menschen «Infügen müssen in den Zusammen »

hang des technischen , polftischen und geistigen Laben » über -

- Haupt . Nur so kann das Leben des einzelnen Arbeitsmenschen
jinnvoll und zugleich so wirksam «ingebaut werden in das

öffentliche Ganze , daß « r ein Bewußtsein seiner «rnsthasten
Beteiligung am Lebensgang unsere « Volkes gewinnt .

An diesem Punkt liegt das entscheidende staatspokitische
Fnteresse an solcher bildnerischen Durchdringung de » Arbeit « -

lebens : nur der Mensch kann seine Kräfte als Volksgenosse
regen und sich unbeeinflußt von der Unfruchtbarkeit des

Schlagwortes im Staat einsetzen , dessen Kräfte sich in seiner
. Arbeitswelt sinnvoll auswirken . Die Arbeitszeit muß der

beste und wichtigste Teil der Lebenszeit werden können , und

es darf nicht so bleiben , daß für unendlich
viele Menschen das „ eigentliche� Leben erst
j ' e nfett « der Arbeit beginnt .

.
'

Ein « so gesehene Kultur aber wächst nicht von selbst . Sie

verlangt Kampf und ytnsatz , wie aller Dienst am Geist , und
wir sollten daran nicht nur die paar Stünden denken , in

denen das „Fest des Geistes " gefeiert wird .

Deutscher Protest in Warschau .
Lteberreichüng der Einfpruchsnote .

Der deutsche Gesandte m Warschau hat der polnischen
Regierung eine Note folgenden Inhalts übergeben :

Di « deutsche Regierung hat Kenntnis von dun Protokoll vom

6. diese ? Monats erhalt « � mit dem die für die Untersuchung des

Grenzzwischenfalles bei Neuhofen eingesetzt « deutfch - polnifch « Kam -

Mission ihre Arbeiten abgeschlossen hat . -
Die deutsche Regierung bedauert , daß die Kominission trotz

des durch die Beweisaufnahme in nahezu allen Einzelheiten t la . r -

gestellten Tatbestandes und trotz des besten Willens der

deutschen Konnwssionsmitglieder nicht in der Lage gewesen sst, « inen

gemeinsamen und einheitlichen Bericht un die beide » Regie -

rungen zu erstatten . Die deutsche Regierung ist auf Grund der

beiden Gutachten der deutschen und der polnischen Sommiffions »

Mitglieder sowie an Hand der Zeugenausfagsn und der übrigen

Beweiserhebung zu der Ueberzeugung gekommen , daß

das Gutachten der deutschen kommisfiousmltglleder den Tat¬

bestand richtig

darstellt . Diese Dorstellnng . di « schon nach der ganzen Log « der

Umstände die innere Wahrscheinlichkeit für sich hat , wird durch die

erhobene » einzelnen Beweise außer Zweifel gesetzt . Die in

dem . Gutachten der polnischen Mitglieder enthaltene Kritik an

einzelnen Beweisen sst eMweder u n' e r h e b l i ch l >ber entbehrt ,
wo sie erheblich wäre , einer irgendwie haltbaren Begründung .

Die deutsche Regierung eracht «t hiernach folgende Tatsachen als

festgestellt : Polnische Grenzschutzbeamte haben den B e r -

such gemocht , deutsch « Grenzbeamte zur Aushändi »

gung von gehelmem Materiat zu verleiten . Zur

Empfangnahme dieses Marerials hoben zwei polnische Grenzschutz -
beainte , die zu ihrem Schutz uniformierte und bewaffnete Grenz -
soldaten di « an die deutsch « Grenze mitgenommen hatten und selbst
mit Revolvern und einer Handgranate ausgerüstet waren, , die

deutsche Grenze überschritten und sich in die deutsche
Paßkontrollbarocke bei Reuhösen begeben . Diese beiden polnischen
Beamten haben gegen ihre gesetzmäßige Derhaftung mit den Waffen
in der . Hand Widerstand geleistet und dabei einen deutschen

Beamten verwundet , der seinerseits einen polnischen Beamten ver -

wundet hat . Fast gleichzeitig mit diesen Vorgängen haben die pol -

« schen Grenzsoldaten die deutsch « Grenz « überschritten� und in der

Richtung auf das deutsche Gebiet sowie auf die deutsch « Paßkontroll -
börack « Schüsse abgegeben .

Das in dieser Weife von den polnischen Beamte « begangene
llnrecht wird nicht dadurch enlschnldtgl . daß diese Beamten

. deutschen Grenzbeamlcn ■landesverräicrische Ablichten zugetraut
- und daß dle ' deusschen Beamten sich in Wahrung berechtigt «

Znlercssen zum Schein ans die polnische Znitialloe eivgelassen
haben . Daß der eine , der polnischen Grcnzschnhbeomteu . seinen

Verwundungen erlegen ist . wird von der deutschen Regierung
an » Gründen der Menschlichkeit anfrichNg bedauert : an der Be -

urteilong der Vorgänge wird dadurch indes nichts geändert .

Als tue polnische Roglerung es urnirittelbar nach dem Zwischen¬
fall für angebracht hielt , bäi der deutschen Regierung wegen eincs

angeblichen Unrecht » deutscher Beamter Verwahrung " einzulegen .
hat die deussche Regierung dies sofort zurückgewiesen und . ihrem

Befremden darüber Ausdruck gegeben , daß die polnische Regierung
sich zu einem solchen Schritte entschlossen hatte , obwohl damals

der Tatbestand noch nicht klat zuüb e fc' s ehe rf war

und obwohl die polnisch « Regierung dies durch den Vorschlag der

Eilssetzung einer gemischten Kommission selbst zugab . Das Er »

gebnis der jetzt durchgeführten Untersuchung beweist , daß d- e da¬

malige Stellungnahme der deutschen Regierung vollauf berechtigt
war . Darüber hinaus muß die deutsche Regierung jetzt aber

Protest gegen dos gesamte verhalten der beteiligten polnischen
Beamten erheben . Die deutsche Regierung erwartet , daß die

polnische Regierung die schuldigen Beamten zur Rechenschast
ziehen und die erforderlichen Maßnahmen treffen wird , um die

Wiederholung derartiger für die nachbarlichen Beziehungen ge¬
fährlicher Vorgänge zu verhüten .

Gegen den in Hast befindliche » polnischen Grei�schutzbeamten
sst dos ordentlich « Strafoerfähren emgeceuer . '

Oer „ Bund " tritt der GAL . bei .
Eine Stärkung der Züricher Internationale .

Das Verbot
' Aufmärsche von

�usslzausschuß . zu Wien beantragt - � » ei emer Monuimp
suche toi Partesbläü von Wiener - Neustadt beschlagnahmr « di « Polizei
Scheibenschießmunition de « Arbeiterschützen - und - Jagd -
bmche « . Di » Heimwehrbiätte « melden falsch . «« sei Kampf -
mimitiön .

Auf dem außerordentlichen S. Parteitag das « Allgemeinen
Jüdischen Arb « it « rbun de » " in Polen am 1. und Z. Juni in
Lodz wurde , mit «chsblicher Mehrheit der Beschluß gefaßt , der So -
zjalistischen Arbeiterinteknatioyale beizutreten -

- ver . Mdssche Sobetterbund in Polen " ( gewöhnlich kurz „ Bund "
genannt ) ist der . Rachsalger des derühmten . . Bund « " , der ei » so
bedeutende Rolle , in d « revolutionären und Acbe . ' « rrcweHung des

Borkriegs - Rutzlands in den Sohren M,7 —M7 gespielt hat . Bich
Aerschlachmg de ? russischen Reiches in den Jahren iülö —iöib ist
auch der alt « „ Bund " in mehrere Teile zerfallen : der „ Bund " in
Lettland , m Sawsetrußland usw . Aber nur . dem „ Bund " in

Polen gelang e», zu einer , an den Verhältnissen des Lande , und

de « südssche » Dolke « gemessen , b « deutenden Mafsenorga -
n i s a t r o n zu werden , die bei weitem all « anderen Richtungen
unter den südssche » Arbellern Polen » sPsalle - Zum, Kovmmmsterc
u. a . ) übersteigt . Der Bund zählt ( zusammen mit sein « kiugend -
ooganisatlon „ Zutunst " ) über 200M Mitglieder , hat bei den
letzten Sepnwohlen etwa 100 OOO Stimmen auf sich vereinigt und
sein Einfluß in den Mischen Gewerkschaft « » » üt ihre » 30 000 Mü -
gliedern , die dem Landesverband der ( freien ) Jllassengeiwertschaften "
Polen ? angeschlossen sind , ist ' maßgebend . Außerdem verfügt der
Bund über ein weitverzweigte , Netz von Genossenschaften ,
Bildung, - und Kulturorganssationen , weltlichen Schulen . „ Kinder -
freunden " , Wohlsohri,clnrichdunq « n . Sportvereinen u. dgl

Seiner allgemeinen politischen Einstellung nach stand der Bund
immer weit links . In den J - chren 1918 —1920 bewarb er sich ,
ebenso wie viele andere sozia isstische Parteien Europas , um die Auf -
nahm « in die K o m m u n i st i s ch e Internationale , lehnt « jedoch die
Annahm « der ,21 Punkte " Siiwwjcw ? ab und sndvichelt « sich seit -
dem immer mehr in der Richtung zum d t m o k r a ik sch e n

Sozialismus . Diese Evolution wurde jedoch sehr erschwert durch die
eigenartigen Verhältnisse des polnischen Staates und der Zudcn in

Polen , vir „ Ob ersten - Dikwtur " , dl « keine Befestigung der Demo -

trcäie m Polen zuläßt , die chronische wirtlsthastliche Depression , die

sich besonders scharf in den Städten und somit Ih der jüRschen Be -

nällerung auswirkt , die einen ungeheuren Prozentsatz von Ar -

6e . it , lofen ausweist ( insbesondere in den Textilgebieten Lodz .

Bialystok usw. ) , der extreme Nationalismus und Antisemitismus
. der polnischen Verwo. ltung , zusammen nzst �. ?> holschechiMch L«iSrb >

im . : xoHUäl«n NaHonolismüs unter . osx ukrainischen und . '

ruffischen BevSUsrung . Polens,,di «s . aLes/ha ) ' ewesweitgehinM und

anhaltende Radikalzsteruirg de ? ' Msschen Arbeite - nssässen
bewirkt , der der . Bund " Rechnung trägen mußte .

Die » hotte zur Folge , daß der Bund weder an der „ Wen « ?

Arbeitsgemeinschaft " , noch an dem Hamburger Kongreß teil -

genommen hatte und praktisch außerhalb der Fnter »
nationale des Weltproletariats blieb . Für die Dauer

ließ sich jedoch wese Selb st Isolierung der jüdischen Arbeiter .

schaft ohne schwere politische Schäden für die Sache , der jüdischen
Sozialdemokratie nicht aufrechterhalten . Und so reifte unter den
Führern des Bundes , zu denen , auch der den europäischen Sozialisten
au , den Togen der russischen Revolution bekannte . Genosse Ehr ,
lich gehört , immer mehr der Entschluß heram dem unhalt¬
baren Zustand ein Ende zu machen , u) ü> den Weg der An -

Näherung an die Polnische Soziall st ische Partei .
saryee . auch des Eintritt « in die Sozialistische Internat ! anale zu be¬
treten . ;

Nach langen und leidenschaftlichen inneren Kämpfen und Dis¬
kussionen ist min «ruf dem letzten Parteitag der erwähnt « Beschluß
mit 50 gegen 42 Stimmen zustandegelommen . Die stärke " Minder -
hell hat jedoch cruso dicklich erklärt , daß sie sich diesem Peschbitz loyal
fügen und die Einheit der Partei verteidigen werde . " Es ist zu be¬

grüßen . daß die Genossen vom „ Bund " den Weg zur Jnier -
national « gefunden ' haben , und daß die sozialdesnokrätlsch « südische
Arbeiterschaft Polens nach langer Abwesenheit deu . ' Platz in den

Reihen des kämpfenden Weltproletariol » wieder einnehmen ü»ird .

Volkspariei gegen Finanzreformpläne .
Auf schlechten Füßen und auf falschen Wegen .

Wenn es eine Partei aibt , von der man meinen sollte , st «
müsse sich geschlossen zu den Finanzplänen der Negierung
Brüning bekennen , so ist das die Bolkppartei , hie Partei
Woldenhssuers .

Aber weit gefehlt , gerade ans ihren Reihen hagelt es
Kritiken Nachdent sich schon die . Nationalllb . Korresp . höchst
bedenklich geäußert , kommt die . „Kölnische Zeitung " mit einer
vernichtenden Verurteilung der sogenannten „ ReichshUfe " .
Die Regierung habe „ vor der Äapttalflucht kapituliert� und
das Notopfer nur denjenigen auferlegt die nicht flüchten
können . Man solle doch offen sagen , um was es sich handle .
nämlich um eine Kürzung der Beamtengehalter
in Form einer Sondersteuer .

Zugleich erklärt der volksparteillche Reichstagsabgeord -
nete Dauch ip den „ Hamburger Nachrichten " die neuen
Steuervorschläge für „ durchaus obylegig " und „untragbar " .

Die „Kölnische " überschreibt ihren Aufsatz „ Auf schlechten
Füßsn " . . „ Auf falschen Wegen " betitelt Herr Dauch den
feinen .

Herr Moldenhauer auf falschen Wegen und noch dazu auf
schlechten Füßen - r fürwahr , ein mitleiderregenves Bild !

Woher soll die Mehrheit kommen , wenn nicht einmal die
Minderheit Stange hält , auf die sich die Regierung . Brüning
stützt ? . �

Die nächste Ausgabe de » „ vorwärts "

erscheint am Dienstag früh .

Nientimp verzichiei auf Lmmutiiiäi ,
Ein Schreiben an LSbe .

. Bachum . 7. Juni . ( Eigenbericht . )
Der Rechtsbeistand des Reichstagsabgeordneten des Zcn rums

Nientimp ' Bochum teilt mit , daß gegen ' Nientjunp in
Dortmund «in Strafverfahren schwebe . Nientimp habe des -

halb la einem Schreiben an ' den Reichsiageprästdenten ym Auf -
Hebung seiner Immunität gebeten .

ttnier falscher Flagge .
Anbefngte Einberufung einer Dolksbühnenverfammkung .

Eine . ziußerardentliche Mltgliederverfominlung der Sonder -
ahieiiungen der PalksbüHn « " wird angekünSjgi . Dazu crtlärt de ?
Borstand der Volksbühne E. B , daß er dies « Versammlung nicht
«snbcrusen hat mch . daß kein « andere . Stelle berechtigt ist . Mst -
glledcrversammlungen der . Sondsrabseilungen zu yaznstqUc ». Per

.Vorstand 6er Polksbühne behält , sich vor , " gegen die urchejugsen . (ftn -
lxrufer der Zusammen funst Wo «forderlichen - Schritte zst unter¬
nehmen

Oas neue Gchwedenkabmeti Ekman .
Stockholm . 7. Juni . ( Eigenbericht . )

Die Minderheitsr « gl « rung des freisinnigen " Führers E k n> a n
ist gebildet . Es gehören ihr ausschließlich Mitglieder ) - r

. Freisinnigen Partei an . Das Kabinett beabstchligt . mit wechseln -
den Mehrhelten zu regieren . Außenminister der » Regierung
Etinon sst der bisherige Landeshauptmann Ramrl . früherer Ge -
sandter in Berlin .



Reichsbannertag in Magdeburg
Akademische Feier im Rathaus .

A, S. Magdeburg , 7. Sunt ( Eigenbericht . )
In Magdeburg marschieren am ersten und zweiten Pfingst -

feiertag die Iungbannergruppen des Reichsbanners auf ,
um zu zeige », dah di « deutsche - Iugendzur Republik steht . Mit einer
Akademischen Feier un Rathaus und mit 20 Begrüßungs¬
feiern in allen Stadtteilen begannen am Sonnabend die Kund -

gedungen ,
Auf ollen Chausseen rings um Magdeburg eilten am Sonn »

abend die Lastwagen mit de » Kameraden aus dem Reich heran .
In langen La st Wagenkolonnen , in kleinen Schnell -
lastwogen , selbst zu Rad und zu Fuß , im Motorrad und
Auto strebten die Republikaner nach Magdeburg , auch der Reichs -
verband der Re pub likanlsckien Motorradfahrer ver -
anstaltet « zu gleicher Zeit in Magdeburg eine Auffahrt von etwa
ZOO Motorradfahrern . Wie groß ist die Aufopferung der Käme -

raden , die selb st aus Königsberg , aus Oberschlesien
und dem Saargebiet in mehr als 20stünd ! g« r Lastwagen .
fahrt noch Magdeburg kamenl Reicher Flaggenfchmuck grüßt überall .
Am Sonabendvormittag traf eine 100 , Mann starke Abordnung des

Oesterreichischen Schutzbundes in Magdeburg «in und
wurde am Bahnhof stürmisch gefeiert und in einem langen Demon -

strationszug « in die Quartiere geleitet .
Der Republikanische Studentenbund hatte seine

Mitglisder und die Vertreter der Behörden des Reichs und der

Länoer am Sonnabend noch dem Bürgersaal des Rathauses zu einer

alademischen Feier geladen . Im überfüllten Saal begrüßt « im Auf -

trage des Bundesvorstandes des Reichsbonners Kamerad Crohn und

von , Republikanischen Reichsbund Bürgermeister heßleia die Gäste . -
Oberbürgermeister Beim ? verzichtete in seiner Begrüßungsansprache
an Vergangenes zu erinnern , sondern führte gerode der akademischen
Jugend in großen Worten vor Augen , daß heute die wichtigste Aus -
gäbe aller Staatsbürger fein müsse , den drei Millionen Erwerbs -

losen , dl « aus dem Produktionsprozeß ausgeschaltet sind , einen
neuen Lebensinhalt zu geben . Wenn gerade in diesen Wirtschasts »
nöten die unübertreffliche Ideenlosigkeit der

Nationalsozialisten Erfolg « verzeichnen kann , dann muß
gerade die akademische Jugend einer solchen hemmungslosen Hetze
entgegentreten .

Der Vorsitzende des Deutschen Republikanischen Studenten -
bundes , Leo Brandt , sprach über Ziele und Wege des republika -
nischen Studententums und betonte dabei , daß in der heutigen Zeit
die Akademiker zu einem großen Teil das alte Verbindungsstudenten »
tum aufrechterhalten , weil sie glauben , dadurch bessere Stellungen er -

zielen zu können . Em anderer Teil der akademischen Jugend ist den

randalierenden Ratipnalsozialisten nochgelaufen . Trotzdem sind

heute an allen deutscheu Hochschulen die Organisationen der

republikanischen Studentenschast sehr stark geworden . Die

republikanische Studentenschaft will die akademische Jugend zu auf -

rechten SiaatsbürKrn erziehen und vor allen Dingen zu dauernder

Hilssbereitschaft gerade für die Aermsten des deutsiten Volks ,

Als letzter Redner sprach OberprSsident Dr . Falck , der davon

ausging , daß die parlamentarisch « - Regiernngsform In Deuts ctssand

zwingend « R o t w endig k e i t sei und deshalb auch mit , Recht
weite Kreis « des deutschen Volkes sich gegen « rpen weißen

tpiolfr : Die Akademiker veklagen
Htüii . daß zwar M- MsützM de » JerÄKbsrufs uyh dem �ine«
Rechtsanwalt » «in langjähriges Studium notwendig Ist , daß , aber

zur Führung von Regierungsgeschästen dies « Dararbeit nicht verlangt
wird , ver Rebner erinnerte daran , daß einfache Sewerk -

schaftssetretäre in sehr vielen Fällen mehr staatsrecht -
liche Ausbildung hinter sich haben als mancher Referendar
und daß gerade die größten Politiker aller Zeiten und aller Länder

au « den verschiedensten Berufen gekommen sind Der Redner appet -
liert « an die akademisch « Jugend , im neuen Staat mitzuarbeiten ,
dann wird auch das Borurteil gegen die Akademiker von selbst
oerschnnnden .

Die jkundgebung im Bürgersaal und auch die Begrüßung, -
feiern , die außerordentlich stark von der Magdeburger Bevölkerung
besucht waren , sind ein gelungener Auftakt für die großen Auf -
Märsche am 1. und 2. Pfingstseiertag in Magdeburg .

Konflikt Hoovers mit dem Senat .

Einsicht in die Geheimakten der Flottenkovferevz verweigert .
Daher Verzögerung der Ratifizierung .

washingion , 7. Juni . ( Eigenbericht . )

Der Staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten . S t i m s y n.

verweigerte dem Senat die von diesem geforderte Ein -

ficht in die Geheimakten bzw . die Korrespondenz der

Londoner Flottenkonscrenz . Dies « Haltung ist auf «in - An -

Weisung des Staatspräsidenten H o o v « r zurückzuführen . Staats -

sekretör Stimson begründet seinen ablehnenden Standpunkt damit .

daß die Einsicht in die Akten den Interessen Lmertta » widersprechen

würde . Di « Befürchtung , daß die amerikanisch « Delegation mit

anderen Delegationen geheime Abmachungen getrofsen
haben könnt «, weist Stimson als völlig unbegründet «nt -

schieden zurück .
Die Haltung d«r amerikanischen Regierung zu der Forderung

des Senats läßt ernsthaft « Auseinandersetzungen zwischen Regierung

und Parlament erwarten . Die Lueeinandersetzungin dürsten dazu

jühren . daß das Londoner Abkommen erst nach Wochen vom

Senat angenommen werden wird .

Späie Wiederguimachung .
Das geraubte Mandat V . L Bergers .

Mashlngioa , 7. Juni . ( Eigenbericht . )

Der «publikanrsch « Abg . Cooper hat im Kongreß den Antrag

eingebracht , den Anspruch de » vor einem Jahre verftorbentn Sozia -

listcnj Uhlers Dtetor L. Berger auf einen Sitz im amerikant .

ich «» Parlament während der Lahr « lyt ? biH . lvxi anzuerkennen .

Berger wurde gegen End « de » Welstrieg », . n, Mtwautee mit Sbev -

wältig , nder Mehrheit in ? Abssordnerenhau » gewählt , dort ab « ? von

den Kriegs , chrtiern und Udberpatrioten nicht zugelasfen . die

A« rg « rs scharfe Gegnerschast gegen den Krieg und gegen die B- teili .

gung Amerikas zum Borwand nahm « , . Schon damals hqtte Eooper

protestiert , ohne jedoch «ine Aendsmnq des schmählichen Beschlüsse »

durchsetzen » u können . Sem neuer Antrag will u. ' a, dt « «uszaftung

de « Berger vorenthaltenen Abgeordnetengehalt » votz etwa 10 < M

Dollar an dessen Witwe durchsetze ».

Fabrikant pinkes pfingstausflug .

Oer Kongreß von Bordeaux .
Oer Kampf um das Problem der Landesverieidigung . *

Paris , 6. Juni . ( Eigenbericht . )
Der n g r e ß , den die französische sozialistische Por -

tei vom 8. bis 12. Juni in Bordeaux abhalten wird , verspricht
eine der interessantesten Tagungen zu werden , die die

Partei seit Jahren abgehalten hat . Während man bei den vorher -
gehenden Kongressen , auf denen die Frage der Regierung » beteili -

gung diskutiert ipurde , im allgemeinen schon vorher genau wußte ,
welche These die Mchrheit durchfetzen würde , schwebt diesmal eine

groß « Ungewiß hei t über den Verhandlungen , da sich In der

wichtigsten Frage , die auf der Tagesordnung steht , der

der Landesverteidigung , der Zriedensorgautfalllou und der

't. -
p.-..vr?. wü- Ja ,

drei Haupisiromüngen gebildet habe « . Davo » lehnt
die eine im « Ae » herväistischen Elm » » ( Gustav Hervä selber ist seit
Jahren einer der FedsrstchS « de » faschistischen Chauvin ismu « ge -
worden ) fed « Landesverteidigung ab . während die zwell « die

Landesverteidigung im Kriegsfall « als nicht tm

Widerspruch zur sozialistischen Auffassung hinstellt , sedoch
im gegenwärtigen Staat steinen Mann und
keinen Groschen " dafür bewilligen will . Di « dritte Gruppe
«rllärt ihr » Bereitschaft , an « wer demokratischen Re «

form einer Herabsetzung der Dienstzeit und einer Einschränkung
de , Militärapparates mitzuarbeiten ,

, . Aus dem letzten Pariser Kongreß , der die Beteiligung an einem
Kabinett Daladier ablehnte , hat Paul Boncour an Paul
Faure , den Generalsekretär der Partei , die Frage gerichtet , ab er
etwas an seinem früheren , die Landesverteidigung befohenden
Standpunkt geändert habe , woraus Paul Four « erwiderte , daß er
nach wie vor der Ansicht bleibe , daß die sozialistisch « Partei in der

Frage der Landesverteidigung eine positive Haltung ein -

nehmen müsse . Inzwischen . hat Paul Fmir « sich für die sogenannt «
. . mittler, " Entschließung ausgesprochen , di «, wie gesagt , der PaAn »
mentsfraktion ve r b i e t e n will , „ einen Mann oder «inen Groschen "
zu bewilligen und die es auch d « n sozialistischen Parlamentariern

untexsagt », irgendeine Berichterstattung anzunehmen , die
direkt oder indirekt militärisch « Probleme betrifft , iarnii dürft « die

ganze praktische Arbeit der Fraktion in Frage ge -
stellt werden . Nicht nur Paul Boncour / sondern sehr viele

ander « führende Mitglieder der französischen sozialistischen Partei
sind der Ansicht , daß die Aimahme der Entschließung Faures der

Porlamentsfraktion jede nützlich * Arbeit unmöglich
machen würde , ja , daß st « letzten Ende »

praktisch aus die Verneinung der Lande sveriridigungspfli cht

hinauslaus «. In einer Reihe ausführlicher Artikel über dieses

Problem hat Leon Blum im „ Populaire " auseinandergesetzt ,
warum er mit der These von Paul Favre nicht ein -

verstanden sein konn . Di « Lag « wird aber dadurch noch kost - ,

fuser , daß es einem bisher unbekannten Mitglied der Seins - Föd « -

ratlan . Logorgett «, - gelungen Ist für sein « These d«r unbedingten

prinzipiellen Ablehnung jeder Landesverteidigung ein « beträchtlich «

Stimmenzahl zu erhalten . Der Ausgang des Kongresses von Bor -

deaux wird ' also davon abhängen , ob sich die .Richtung Faure mit
der herveistischen Tendenz oder mit den Anhängern der praktischen

Resarmarbest zu verständigen sucht .
Leide « läuft di « Debatte Gefahr , durch zweierlei Umstände ver -

fälscht und nicht , . um ihres eigentlichen Objaktes willen geführt jfu

Kroll - Oper .
. Erwartung " vnd . Vit glücklich « Hand - . .

Zwei Schön herg - Erstaufführiingest Zuerst ein Mono -

dram : » E r w o r t u n a" . Mo je y o r b a ch singt dl « einzige
Rolle de » Wert « » , «in « ' unerhörte Leistung . Stürmisch « Heryorruse
am Schluß det Aufsijhrung galten vor ollem d«r Sängerin . Das

zweite Werk , „ Die glückliche Hand " , gruppiert sich ebenfalls
um eine , einzige graßr Rolle , diesmal «ine männliche , sür die sidj
Fritz Kren » einsetzt . Das phantastische Bühnenbild « ntermast

mit starken wechselnden Farbenwirkungcn di « Musik . Lebhasser
Beifall , der vor allem dem Sänger der Hauptrolle gespendet wurde ,

wurde von einigen Kundgebungen des Mißfallens unterbrochen , dl «
» der schließlich vollkommen darin untergingen . .. T. E. S,

wenden . Einmal ist es kerne Frage , baß die Befürworter der Formel

. . keip Mann , kein Groschen " sich U. a. durch die Erwägung leiten

lassen , daß durch ihr « Entschließung jede Beteiligung der

Sozialisten an der Regierung auch in den kommenden Jahren u n -

möglich gemacht wird . Setbst werm im Jahr « 1032 dl « sozia¬
listische Partei , wie man es vielfach annimmt , mit ISO bis ISO Mann
in die Kammer zurückkehren wlro , würden die Sozialisten noch lange
nicht über di « absolute Mehrheit verfügen und immer noch de » Bei¬
standes der Radikalen bedüvsen , wenn sie selbst dl « Reaterungs -
bildung in di « Hand nehmen wollen . Daß , jedoch di « Radikalsozialiste »
etwa bereit wären , in zwei , Jahren di « Arme « und lue Marine ganz
abzuschaffen , damit rechnet meinand . �— : i

Andererseits lpiÄ di » Ziif� - mMech f « ihhPP ariGi »
potsthnde » sind . der anderen Zentralinstanzsn d « r,B » rt « i tjme
große Rolle . Die französische sozialistische Partei besitzt «in seht her .
alletes Statut , das noch aus der Zeit der Schaffung der Parteieinheit .
aus dem Jahre 1 0OS stammt . Auf Grund dieses Statut » wird der
Dorfttmid in Anwendung der proportionellen Vertretung der ver -
schiabenen Tendenzen zusammengesetzt , wa » sehr oft zur tünsUichen
Hervorrufung sonst sticht bestehender Tendenzen führt . Zwar werden
ein » Reihe von Provinz�Föderationen , wie vor allem die der Häute ,
Garostne ( A u ri o l ) und de » Oberrhein » ( Grumbach ) den Antrag
stellen , daß hie Neubesetzung des Partrinorstand « » » : « es ursprüng¬
lich vereinbart worden war , aus Grund der auf dam letzt «» Pariser

Kongreß gefällten Absrimmung über di « Regierungobeteiligung er «

folgt . Wer die gegenwärtige Parteileitimg , der der ' sogenannte
. . rechte Flügel " überhaupt nicht angehört , scheint anderer Ansicht

zu sein .

Dom praktischen iimenpolitischen Standpunkt aus werden di « Be -

schlüsse von Bordeaux oo « großer Bedeutung sein .

Ze nachdem sie ausfallen, , wird die radikale Part « nach recht »
abgetrieben oder nach lins , hinübergezogen werden . I [

Ministerpräsident Tardi « u hofst . daß der zur praktischen Reform »
arbeit im Parlament entschlossene Flügel der Sozialisten in die Min -

derheit versetzt und , damit die Balm geöffnet wird für die B i l d a » g
eine « antisozialistisch « - n Block « und einer Konzeytra -
stonireglerung . mit den Radikalen . , , .

'

Fleischnot in Rußland .
Auch Arbeitsvieh für die Aleifchverforgung in Anspruch

genommen .

Der Rat der Dokkskommlssare . der Sowjetunion hat an di « Re¬

gierungen der Bundesrepubliken einen telegraphischen Rund -

erlaß gerichtet , in dem auf die Wtwendigkest hingewiesen wird .
tm Interesse der reibungslosen Versorgung der Arbeiter mit Fleisch

größere Sparsamkeit als bisher beim Flelschkonjüm zu
üben . Energische Maßnahmen sollemgegen da » . Mngenbletb�n " der

ber «Ugestellten Wstschniengen in der Provinz getrofsen wtckden .
Wi « ernst , die Lage ist . zeigt ein zweite » Rundtelegranun
des Rates der Volkskommissare , wonach ka »j «nig « Bieh . das . von

den Fletzchbereitstellungsorgovssatwnen f' ür di « Dauer der Früh -
j a h r » s a a l t a m p a g n e den Bauern und den Kollektiv¬

wirtschaften als . Arboltsoieh zur Versügung gestellt wurde .

unverzüglich für , Zweck?- der Fleijchoexsorgung z u r g ck g » a eh e n

werden soll - Aus Sibirien kommen besorgniserregend « Meldungen
über den dort

'
herrschenden Fle,schmang «l . Di » Sowjetbehörden

haben beschlassen , von jetzt ab Fleisch nur an IS Tagen
im Monat zu verkaufen . Djk tägliche gsidischratto »
betrögt 100 Gramm . Aber auch . diese Fi , Ischration soll nur

dann zur Ausgabe gelangen , wenn dt » Belieferung d«r Arheite »
Zentren In Zentralrußland ohne . Stockungen «rsptgt .

Verfolgung deusscher Schulen in Osioberschlesien . Wie der

. . Oberschlesische Kurier " meldet , wurde das aus zehn

Damen und Herren bestehende Lehrerkollegium der Minderheiten -

schule in Sänvientvchlowitz davon benachrichtigt , daß ein Di sz i p >

linaroerfahren gegen sie eröffnet wird , ohne daß em Grund

dafür angegeben wurde . Das Kollegium amtiert vorerst noch weiter .



Jugendweihen
der Sozialisten und Freidenker .

Die Anmeldungen für die Herbstjugendwelhen d. I . bitten wir ,
unter Zahlung der Einschrelbegebühr von 50 Pf . , sofort bei den

nachstehend ausgesührlen Anmeldestellen vorzunehmen :

OcrawltangebciitT Ritte : S>. Lehmann . S). 54, «tfetftx . 174 ( . Sonnärta *.
Epehition ) — Deutsche : Metallarbeltecoerband . C. 25. Linienste . 85—83 ( oeBffnel
S —18 Uhr. ssreitags 2 —19 Uhr, Connabends g —13 Uhr) . — Isreigewertschaf ! »
liche Iugcnhjcntrale , TO. 1k, Engcluser 24—25, 1 Tr. , Zimmer 7a lgciiffnct
» —17 Uhr , ffrriwas v —12 Uhr , Tonnabends 9 —13 Uhr) . P. Dobrohlaw . R. 87,
Swinemünder Str . 11 tRcstaurant ) .

Verwaltung » be, Irl Tiergarten : S. Joseph , NW. 21, Wilhelmshaoener
Strohe 48 <„Dorwärts " . Spkdition1 .

Wcrwaltoag »beiirt Wedhing : A. Hönisch , N. 85, MUIlcr » Eck« Utrechter
Strohe <„vorwärts "»Spcdition >. — V. Kroll , N. 85, Utrechtcr Str . 21 ( Nestau -
rant ) . — X. Andcrsson , N. 31, Stralsundcr Str . 19 ( Schuhmacherei ) . -*■
H Zischer . N. 20, Dastianstr . 7 <„Dorwürta " . Cpcdition ) .

verwalt »ag,b «jirl Prenzlauer Berg : W. Hofsmann , N. 58, Lychener Str . 8
( Restaurant ) . — P. Dölz , NO. 55, Immanuelkirchstr . 24 ( „SonDatla " - Spedition ) .

v«rwal »ung,be «irt Zriedrichshain : Z. Arndt , 0. 17. Marlusltr . 38 ( „Bor-
«i ! trts ". Spchition ) . — M. Wartmann , O. 34, Königsdcrgcr Str . 37 ( Photo -
laden , Eingang vom Hausflur ) . — K. Melle . O. 34, Petersburger Plah 4
<„Borwiirts " �Spedition ) . — L. Wittschuh . O. 34. Petersburger Str . 5
( Restaurant ) . — E. Gerth . 31. 113, Grrifenhagencr Str . 22 ( „Borwiirts " -
Epcdition ) . — P. Tölz . NO. 55, Immanuelkirchstr . 24 <„Bo?wär ! s " - Spedition ) .

B«rwaltung »bezirl »reozborg : „Borwärts� - Svebition SW. 61, Baerwalb -
strahe , an der Sneisenaustrahe . — Urban , SO. 38. Lausther Plah 14 —15 ( „Bor -
u>iIrts " . Spcditon ) . — P. Lier , CO. 38. Naunlinftr . 9 ( Restaurant ) . — Per -
band für Zreihenkertum und Zcuerbeftattung , SW. 29, Kneifenaustr . 41 (ge-
öffnet 8 —18 Uhr) . — Sekreiariat der Jugendweihen der Sozialisten und Zrei -
dcnker Berlins , SW. 88, Linhenstr . 3, II. Hof, 2 Treppen links , Zimmer 2
( geöffnet 9 —17 Uhr, Mittwochs und Zreitags 9 —19 Uhr , Sonnabends 9 bis
13 Uhr) .

Verwaltungsbezirk Sharlottenburg : „Borwürts� - Epedition Eharlottenburg ,
Eesenheimer Str . 1, pt. — Frau Ioachimi «, Eharlottenburg . Kaiserdamm 95,
Eingang Rognihstrahe ( „vorwärts " - Spedition ) , 14 —18 Uhr. — Z. Schmidt ,
Eharlottenburg . Am Bolkshaus 1. — Deutscher Verkchrsbunh . Eharlottenburg ,
Bayreuth ? » Str . 31.

Verwaltungsbezirk Spandau : Rektor M. Schulze , Spandau , Wilhelmstadt ,
Konkordiastrohe ( Lebensgemeinschaftsschule ) . — Rektor T. Zechner , Spandau -
Neustadt , Mittelstrahe ( Lebensgemeinschaftsschule ) . — „Volksdlatt " - Buchhand -
lung , Spandau , Potsdamer Strohe .

Verwaltungsbezirk Wilmersdorf : Zrau Ungcrer , Wilmersdorf , Hanauer
Strohe 43, Siedlung .

Verwaltungsbezirk Schöneberg : Rathmann , Schöneberg , Pelziger Str . 27
( „Vorwärts " . Spcdition ) . — Zrau Klawitter , Schöncbcrg , Apostel - Paulus - Str . 7.
— E. Schaudt , Zriedenau , Bachestr . 9.

Verwaltungsbezirk Dtegllh : Z. Hamburg , Steglitz , Schlohstr . 193. —
K Schönwctter , Lichterfelde - West, Hindcnburgdamm 71. — Konsum Lankwitz ,
Kaiser - Wilhelm - Str . 43.

Verwaltungsbezirk Neukölln : „Borwärts " - Spedltlon Neukölln , Siegfried -
strahl 25—28, 14 —18 Uhr. — „Vorwörts " . Spedition Neukölln , Ncckarstr . 2,
14 —18 Uhr. — Parteibüro , Neukölln , Zuldastrahe ( Idcalrasfage ) , Aufgang 5,
17 —19 Uhr. — A. Schwach , Brih , Droh - Sirdlung , Liningstr . 58.

Verwaltungsbezirk Treptow : E. Meckelburg , Treptow . Krachstr . 50 ( „Bor-
trZrts "»Sp«d! tion ) . — W. Galla «, Baumschulenweg , Schradcrftr . l8. v. lll . —
M. Thiele . Niederfchöneweiie , Berliner Str . 38 ( Ncstgurgnt „Zur Post " ) . —
Ziege , Adlerghof , Bismarckstr . 29 ( Rcstaurgnt ) . A. Bader , Oberfchöncwcide ,
Wtlhelminrnhofstr . 17 iZigarrenladen ) .

Verwaltungsbezirk Köpenick : E. William , Köpenick , Alt « Dahlwlhcr
Eirahe 72. — Otta . Zricdrichshagen , Kirchstr . 34 ( Restaurant ) . — Z. Klein ,
Srllnau , Zriedrichftr . 17. — Keimann , Bohnsdorf , Wallersdorfer Str . 198
( Restaurant ) . — Z. Krail , Rahnsdorf , Zorstftr . 2.

Bermaltuugsbczirl Lichtenberg : Rektor Sänger . Lichtenberg , Schule Zried -
richstrahr . — Rektor Pride , Lichtenberg , Schule Markistrghe . — Rektor Böller -
llng , Lichtenberg . Schule Holteistrghe . — Rektor Sydow . Lichtenberg , Schule
Zteopoldftrahe . — Rektor Le», . Lichtenderg , Schul » Scharnweberstrahe . —
Rektor Schlicker , Lichtenberg , Pfgrrstrghe . — A. Rgkcwitz , O. 112, Därtner -
strqh « 6.

Verwaltungsbezirk Weitzease «: 0. Gallas , Weihenlee , Lehderstr , 122 ( Restau -
ttant ) . — Marquardt , Hohenschönhausen . BerNner Sie . 85 ( Restaurant ) .

Verwaltungsbezirk Pankow : Konsümvcrkalrfsstellen in Pankow ! Wollank -
strafte 192, Berliner Str . 47. Breite Str . 18, Kissing - »strafte , Brehmestroh - ,
Trelleborger Sirahe , Achtermannstraße . — Konsumverkaufsstellen In Nieder -
schönhaufen : Kaifer - Wilh - lm- Etr . 72. Kgiferweg 89. — Bansegrau , Buchholz ,
ivahnhofstr . Ib.

Derwaltnngsbezirk Reinickendorf : Schöneweri . Reinickcndorf - Ost und Rosen .
thal , Prooinzstr , 48 iRestaurant ) . — Bolkshau », Reinickendorf - West und
Wittenau , Echarnweberftr , U4. — Tornow , Tegel , Schlieper - Ecke Trcsckow -
strafte , illr Tegel , Dorstgwalte und Helligenfee .

Außerdem nekfmen alle Hauskassierer des �Verbandes für
Freidenkertum und Feuerbestattung E. 2 . * Anmeldungen für die

Jugendweihen entgegen .

Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Sonntas . & Juni :

8: Frühkonzert . Gegen 838 : Als Clnlage : Funktyrnnaslik . 8. M: Morgenfeier .
Anschließend ; Qlockengelial des Berliner Doms, I2. 03: Wettervorhersage .
11; FI lernstunde . 11. 38: Schallplattenkonzert . 12: Ans Leipzig ; Mittagskonrert .
14: Bunte Stunde . 15: Aus Frankfurt a. M. : Segelflügtag anf der Wasserkuppe
15. 38: Lieder - und MuslkvortrSge ( Brahms ) . 16. 20: Berlin als SportstadL 16. 45:
Aus Ruhleben : Deutsches Traber - Derby . 17. 15: Konzert . 18: . . Die Nachtglockc
burleskes Opernspiel von Donlzettl . 13. 15: Erste Bekanntgabe der Sportnach¬
richten . 19. 25: Hilde Wolf . Gerd Frlcke sprechen über „ Ewige Pfingsten "
20: Populäres Orchesterkonzerl . Danach ; Tanzmusik .

Montag , 9. Juni :
6: FrOhkonzert . Gegen 8. 38: Als Ciolsge : Funkgymnastik . 8: Für den

Landwirt . 8. 50: Morgenleier . Anschließend ; Glockengeläut des Berliner Doms.
10. 05: Wettervorhersage . 10. 38: Vom neuen Kirchenbaa . II : Konzert . 12. 38:
Georg Mühlen - Schulle liest eigene Hnmoresken , 13: Heitere Mittagsnnter -
haltung . 14. 38: Jugendsünde 15: Volkstümliche Unterhaltung . 16. 30: Pro¬
gramm der Aktuellen Abteilung . 17. 10: „Berliner Pfingsten " . Heitere Hörszenen
von Maz Kolpc . 18: Teemusik . 19. 15: Erste Bekanntgabe der Sportnachrichten .
19. 25: Hermann W. Anders spricht Ober „Die heilige Insel ". 28: Aus der
Kroll - Oper : „Die Fledermaus " . Operette von Johann StrauB . Danach :
1 anzmusik .

Dienstag , 10. Jim ! :
~

6. 30: Funkgymnastik . Anschließend FrflhkonzerL 12. 38: Die Viertelstunde
für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert . 15. 28: Vom Internationalen Frauen -
Kongreß in Wien. 15. 40: „Ich wohne am Potsdamer Platz . " 16. 05: Ein Jubiläum
der Dampfmaschine . 16. 30: Konzert 17. 40: Jugendstunde . 18. 10: Stunde mit
Büchern . 18. 40: Von der Deutschen Welle ; Französisch für Anfänger . 19. 05:
Lieder - und Musikvorträge ( Beethoven ) . !9. 30: Auf zwei Klavieren . 19. 55: Drei
Minuten vom Arbeitsmarkt . 20: Wovon man spricht . 20. 30: „Kleine Revue " ,

Mittwoch , 11. Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend ; FrOhkonzert . 12. 30: Wettermeldungen

tßr den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 28: Hausfrau und Hausangestellte .
15. 40: Runiscban für Blumen - and Gartenfreunde . 16. 05: Programm der Ak¬
tuellen Abteilung . 16. 30 : Konzert 17: Joachim Maaß spricht Ober sein Buch
„ Bobäme ohne Mimi" . 17. 38: Jugendstunde . 18: Rechtsfragen des Tages . 18. 30:
Das Neckarland . 19: Unterhaltungsmusik . 19. 55: Drei Minuten vom Arbelts¬
markt . 20: Aus der Philharmonie : Beethoven - Abend. Danach : Tanzmusik .

Donnerstag , 12. Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend FrOhkonzert . 1130 : Ans der Morttz -

kirche In Halle : Abschlußkonzert des Kirchenmusikkongresses . 12. 38: Die
Viertelstunde für den Landwirt 14: Schallplattenkonzert 1530 ; Ist die Frau
männlicher geworden ? 15. 40: Sinn und Wert des Brielmarkensaramclns .
16. 05: Der Reichswasserschutz . 1630 : Konzert . 1730 : JugendS ' unde . 1730 :
Der Arbeitstag des Beamten . 18. 15: Schiene und Reiten . 18. 40: Gibt es einen
proletarischen Roman ? 13: Unterhaltungsmusik . 13. 45: Drei Minuten vom
Arbeltsmarkt . 19. 50: Programm der Aktuellen Abteilung . 20. 20: Richard -
Strauß - Abend . Danach Tanzmusik .

Freitag . 13. Juni :
6. 30: FunkKymnastfk . Anschließend rrühkonrert . 12J0 : Wcttcrmchhinifen

für den Landwirt . 14; Schallplattenkonzert I5. 20: Väter und Töchter . 15. 40;
Theatralisches — Allzutbeatraliscbes . 16. 05: Kultur des Fußballspiels und seine
Cntwickluns in Deutschland . 16�0: Lieder . 17: Das Interview der Woche .

Die Vorträge des Tages boten wenig . Professor Dr . W. Golther -
Rostock gab unter dem Titel ,L >as iOOOjährige Island " leider keinen
Einblick in Volkstum und Landschaft dieses interessanten , wenig de »
kannten Landes , sondern er behanidelte sein Thema rein literar »
historisch . Der großen Hörerschaft wurde dadurch wohl kaum ein
Eindruck von isländischem Wesen und isländischer Knlwr vermittelt .
„ Künstlerwiß und - humok " hieß ein Vortrag von Georg tjausdsrs .
Er brachte ein « Reihe von Anekdoten , Min Teil über Künstler , die
wir heute kaum noch dem Namen nach kennen . Unter „ Seltsames
und Selbstverständliches in der deutschen Sprache ' war ein Dialog
Zwischen Ida Orlofs und Dr . FranZ Leppmann angekündigt . Es
war eine ausgesprochene Reklameveranstaltung , die aber nicht als
solche kenntlich gemocht wurde . Aus Leipstg wurde Offenbachs ein -
aktige Operette „ Die verwandelte Katze " übertragen . Liebenswürdig «
graziöse Musik : es wäre kein Schaden für die Aussührung gewesen ,
wenn man die gesprochenen Dialock « in etwas moderneres Deutsch
übertragen hätte . — Schön waren die Gesongsvorträge der Sopra -
nistin Eida Lau , deren technisch vortrefflich geschulte Sttmme vor
dem Mikrophon sehr gut Zur G- lwng kam . Tes .

1730 : Jugendstunde . 1738 : Das neue Buch . 48: Tdesen - Dlskusslon — Für
und gegen die Bewäbrangsfrist 18. 48: Lieder . 19. 05; Die den ische Sprache .
19. 30; Programm der nächsten Woche . 20: Drei Minuten vom Arbeitsmarkt .
20. 05: Unterhaltungsmusik . 21; Hörspiele au! Tonfilmen . Danach Abend -
unterhaltung .

Sonnabend , I4L Juni :
6. 30: Funkgymnastik . Anschließend Frühkonzert . 1238 : Wettemeldmigen

für den Landwirt . 14: Schallplattenkonzert 15. 20: Jugendstunde . 15. 45:
Schweninger und seine Beziehungen zur modernen Medizin . 16. 05: Vom Deut¬
schen Musikfest In Königsberg . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 18: Das tausend -
iährige Island . 18. 25: Walter von Molo zum SO. Geburtstag . 18. 50: Romanische
Volkslieder . 19. 05: Die Erzählung der Woche . 19. 30: Was jeder vom Sport
wissen muß. 19. 45: Drei Minuten vom Arbeltsmarkt 19. 50: Paganlni . 21:
Abendunterhaltung . Danach Tanzmusik .

Königswusterhausen .
Sonntag , 8. Juni :

Ab 6: Uebertragung aus BcrllB. '

Montag , 9. Juni :
Ab 6: Uebertragung aus Berlin . 15: Aus München t Deutsch für Aus¬

länder . Anschließend Uebertragung aus Berlin . 20: Deutschlandseader : Ge¬
sänge , 20. 20: Max Kehrig - Korn liest heitere Geschichten . 20. 45: Aas Stutt¬
gart : Konzert .

Dienstag , 10. Juni :
16: Von der Pflege der Stimme des Lehrers . 16�0: Ans Leipzig : Nacb -

mittagskonzert . 17. 30: Im Zeppelin nach Südamerika . 17. 55: Volksbildung und
Weltanschauung . 18. 20: Viertelstunde für die Gesundheit . 18. 40: Französisch
für Anfänger . 19. 05: Unsere europäischen Nachbarn . 19. 30: Mahler und die
Gegenwart 19. 55; Wetterbericht für die Landwirtschaft . Anschließend Ueber¬
tragung aus Berlin . 20. 30: Deutschlandseader : Aus Köln : Abendkonzert 21. 30:
Trio D- Moll für Klavier , Horn und Klarinette . Anschließend Uebertragung aus
Berlin . -

Mittwoch , 11. Juni :
16: Aus Kamburg : Nachmfttarskonzcrt 17. 30: Die Zeltnnc hn Unterricht

18: Uebertragung aus Berlin . 18. 40: Tierschutz und deutsches Weidwerk .
19. 05: Spanisch für Anfänger . 19. 30: Beamtenfunk . 19. 55: Wetterbericht für
die Landwirtschaft Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 12. Juni :
16: Aus Hamburg : Unterhaltungsmusik . 16. 30: Aus Berlin : Nachmittags -

konzert . 17. 30: Bilder aus dem Leben des Landlehrers . 17. 55: Die Oclstadt
Baku . 18. 20* Unterhaltende Stunde . 18. 40: Die wirtschaftliche Bedeutung der
Meeresströmungen 19. 05: Spanisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Landwirt¬
schaftsfunk . �0: Deutschlandsender : Das deutsche Lied . 20. 40: Programm der
Aktuellen Abteilung . Ab 21. 30: Uebertragung aus Berlin .

Freitag . 13. Juni ;
16: 9. Schuljahr auf dem Lande . 16. 30: Aus Leipzig : Nachmfttagskonzert

17. 30: Stellung und Notlage der Anwaltschaft 17. 55; Bei deutschen Auswande¬
rern in Kanada . 18. 20; Die modernen religiösen Bewegungen in Indien - 18. 40:
Die soziale Pflicht 19. 05: Englisch für Fortgeschrittene . 19. 30: Wissenschaft¬
licher Vortrag für Zahnärzte . 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft
20: Deutschlandseader : Chopin - Abend . 20. 25: Aus dem Lunapark : Lunapark -
orchcstcr . Anschließend Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend , 14. Juni :
16: Aus Hamburg : Nachmittagskonzert . 17. 30; Arbeitsgemeinschaft für

Funkpädagogik . 17. 55: Wirtschaftliche Monopolmächte der Gegenwart 18. 20:
Unterhaftende Stunde . 18. 40: Jahrtausende der Musik . 19. 05: Französisch für
Fortgeschrittene . 19. 30: Das Gesicht des Gartens im Juni . 19. 55; Wetter¬
bericht für die Landwirtschaft 20: Deutschlandsender : Aus Hamburg : „ Der
Rastclblnder " , Operette von Lchär . Anschließend Udbertragung aus Berlin .

t Gewerkschaftliches stehe 2 . Beilage . )

Sctantmorllid ) für Politik : De. cknrt Genre ; Wirls - Halt ; G. »Ilnaethösee !
Gewerkschuitsbewraung : 3. Stein «; fftmOtton : K. 8. Döfchee; Lokale »

unb Sonstiurs ckri » RacRäbt ; Anzeraen : Tb Glocke: sitmtlicki tn Berlin .
Benno ; voewaels . Perloa G. m v. S . Berlin Druck: Porwärt ». Bii <tidrmfrrrt
unb Lerlnseanstatt Paul Sinne r u. To. . Berlin SW. 68. Linbenstraft » 8.

Hierzu 4 Beilagen .

. dann . Reichels
. . Magentropfen

Flasche Mk. 1. 10, gr. Fl. Mk. 2. 75, In Apotheken und Drogerien , sonst durch
OTTO REICHEÜ Berlin SO, Elsenbahnstraße 4. Verlanoen Sie kostenlos
das reich Illustrierte Buch „Guter Rat In gesunden und kranken Tagen44.

/

FÜR BALKON

UND GARTEN

LIEGESTUHL Z 95
milFubtell . inod . Strelfenbezus

KLAPPSESSEL Z
naturfarbig lackiert vJ « " "

112

112
BOONDOT -

ROHRSESSEL IT 50
Achellocklarl I I » » »

KLAPPTISCH
patsand , 80 cfe0

BALKONSCHIRM
150 cm Durchuieusr *

POLSTERAUFLAGE
d « » »

GARTEN - GARNITUR
w« l6 lackiert

stuw 1 7£2s9itot22 . -

3722 SS? 21 . -Bank
180 cm

BANK BETT

zusammenlegbor . ois
Bank und Bettstelle | 050
benutzbar . Größe 75/190 I O « »

ERAUFLAGE 1 o
passend I Z '

GARfENSCHLAUCH
Continental , Garomie -
schlauch , rot, 0" 1/ , Zol I, Mtr. �

SCHLAUCHWAGEN
fahrbor , lackiert » Trommel

Q7S

fajUiae PmUc !
I u 11 « « e 1 l kj BEDRUCKTER ncrtDi irirTCD iapo

BEDRUCKTER

VOLLVOILE
viel » Muster , ca. 100 cm

Q35

WOLLM U S S E L I N
modische Druckmuster

-j
BEtfbERG UND TRAVIS
kunstseidener Crepe de Chine
modern bedruckte *1 QJt
Seidenmuster

BEDRUCKTER

KUNSTSEIDEN - VOILE

gute Oualitör , viele moderne
Blumenmuster , ca. 100 cm 260
H O N AN - S EIDE
echte chinesische Seide , Ais
In allen Modefarben , 80 cm

BEDRUCKTER JAPON

rein « Seide , moderne / - voc
Muster , ? 0 cm breit

MODERN BEDRUCKTER

CR�PE DE CHINE

reine Seide , lowe Neu - i oa
heil , ca. 100 cm breit / [

SPRECHENDE ULLSTEIN - SCHNITTE • VOGU E - SCH N ITTE

SPORTBLUSE SPORTKLEID KLEID moderner Filzhut
aus weißem Ponomasto « 090 reinseidenem Tolle . 1 JL aus gutem Vollvefte . 1 Q50 � Dome«, neue Farben , 045
mit Motter Krawatte W in bellen Forben I *" moderne grabe Muster I S mm mit Bond garniert O mm

Goldfisch - Badeanzug
für Herren , mit Jacquard - l q/ %
Oberteil , Größe 3 - 6

WOLLENER BADEANZUG
«Jeveea « fllr Dame». mH
gestreiftem Oben et) wid 1 | 23
GummlgOrtel , SrSSe 42- 48 I I emse

BADEMANTEL .
für Damen und Harren
gemusterter Frottierstoff

BADEMANTEL

kradterwack , grober Kroge » 132

FROTTIERHANDTUCH
mit eingewebtem Buchstaben
Indanthren Grecguekantee 1 A K
50/1 10 cm j
FROTTIER STOFF

ledantlire * Jacquard , reiche
MvsterwaM , 155 bU 170 cm 62 £

PRINZESSROCK
vorzügi . Charmeuse -Trikot , A JE
mit Stoffachsel . Größe 42- 46

DAMENSTROMPFE
>N. J . Speziol marke «
Woschkunstseide , bewährte | 85
Ouaiild� moderne Forben I mm



7tr . 264 • 47 . Iahrgaug "1. Beilage des Vorwärts Sonntag , 8 . Juni ilSSO

>Fir haften uns eine Reise um Berlin so einfaeh oorgesieUf . nidtl einmal naeh der Zahl der Kilometer , die Berlin * Grenze umfaßt , haften mir
uns er kundig f ; hemath haben , mir es dann erfahren müssen . , daß diese Grenze unserer Stadt zwei hu ndcriundDierund dreißig Kilo¬
meter und nodi sedishundcrt einfache Meier dazu lang ist . Aus der S pazierfahrt , an die mir gedacht hatten , war eine ganze Reise geworden ,
und auch dabei hatten mir uns geirrt . Solange mir mit einem , winzigen Kajak die Grenze abfuhren , da , wo sie durch Flüsse und Seen gebildet
wird , ging es , denn mir sahen etwas . Aber in Grünau stiegen mir aus , setzten um auf ein Motorrad und knatterten los , vierzig , fünfzig , sechzig
Kilometer spielte der Zeiger am Tachorueter ; nur als mir am Abend an. der Eaoel standen , waren die Hände leer : mir erinnerten uns , an mogenden
Kornfeldern und blühenden Kartoffclädcem vorbeigekommen zu sein , Telegraphenstangen , Wegiociser und Meilensteine waren an uns vorüber -

gehuscht , aber die Grenze , mo mar die Grenze geblieben ? Deshalb mußten mir noch einmal von vorn anfangen , und alles erro andern . Ohne
Uhr und Kalender , ,roir mollien nicht immer missen , mic spät es ist und welcher Tag " . Eines Morgens saßen mir in einem Forsthaus an Irgend¬
einem versandeten Spreearm und tranken Milch , als der Mittag zur Neige ging , standen mir in Teltow vor der alten Kirdic und sahen , zu , mie
die Leute Hochzeit madien und abends pilgerten wir zwisdien Rieselfeldern herum und hatten etwas Heimweh nach Berlin . Obwohl wir doch

noch in Berlin waren . Aber Berlin ist groß geworden , aus den 61 Quadratkilometern der alten Gemeinde wurden 8? 0, demente prediend mußten die

Grenzsteine weiter nach draußen getragen werden , so weit hat man die neue Grenze gezogen , daß die laute dort längst nicht mehr den Berliner
Dialekt sprechen , sondern den härteren , brandenburgiseken ; die Dächer auf den Bauernhäusern sind mit Stroh gedeckt , den . ganzen Tag schreit der

Kuckuck und noch ein paar Tage , dann holen die Fischer ihre Wasserstiefel hervor und gehen Enteneier suchen .

Die Grenze aas Schilf

Di/s ( Enitneier liegen im SchUf . Das in ferner ntctlMunetten

Länge , von Muggelhei « herunter bis nach Ämichfnngsmcröcr , mic

ein seichter , grüner Schleier um Berlin gelegt ist . Dieses Schilf

mirb bas Kampfabjett von morgen sein , wie die Ufermege das van

gestern avnsMt . Wegen der Mücken . Ist das Lchilf meg . sind die

Niucken « cg . sagen die Lenke . Mit den Mücke » ob « auch die Enten .

die Feöslhe und die Rohrdrofleln . Und um dies « drei wäre es schade .

Denn dann wäre es aus mit dem allmorzendlichsn Frühronzert ! m

Schilf . Tb « Bioline spielen die Rok ) r0rossew : „ fem , tarn , karo . tiet .

fiet fiel ; kora . kam . terd , tiüt , tief ; fict * singt der « eine Bogel und

schaukelt sich dabei est eurem Rohr , die Dräsche blasen die Trompeten

und antworten : „ fDafs , faots , foats " und die Krickenten locken :

„krrlück , frrlück , ftrlürf " , gan� hell das ü. Im Wald schlägt ein

Grünspecht dazu die Tronunel . Und feine Straßeiilxchn lärmt und

fern Motorrod . Deshalb loht das Schilf in Ruhe . Sonst fommt noch

jemmtd daher , pachtet das ganze Schilf , sperrt den See ab und

macht ein Plakat wie dieses hier an :

Pchtung . Jagdrevier !
Do » Bsfahven de » Wernsdorf « Sees ist mit größter
Lebensgefahr verbunden ! Zuwiderhandelnde werden

wegen Hausfriedensbruch belangt !

Ab « da nicht olle Tage Entenjagd ist , sind wir doch aus diesen

See gefahren , am Ufer stand «in Storch und staunte , was wir hier

zwischen den Enten suchen , nur die Mädchen , die im Boot saßen .

staunten nicht , sondern sagten : . . Ausgerechnet , der ! " und spukten

dreimal aus : toi . toi . toi ! Dann lachten wir olle und sahen , wie

die Fisch - silbern und glitzernd im Schilf zappelten und Kringel in

den See malten . Ganz dicht fuhren zwei Fischer heran und hoben

ein Fischlein noch dem anderen mit einem Netz heraus . Ganz

drüben , nach Gosen zu . steigt eine feine Rauchsäule auf . em Back -

ölen . Irgend jemand fragt : „ Weißt du , daß wir in Berlin sind ? '

Heute beschäftigt diese Grenze aus Schilf feinen Reichstag mehr wie

rmr vierhundert Iahren . heute liegt h ! « eingebettet zwischen Kiefern -

mäldern der Oder - Spree - Konal ; gegenüber von Schmück -

mch ist die Einfahrt Sein kleinerer Vorläufer verdankt seine

Entstehung einem Schildbürgerstreich der Stettiner Pfefsersäcke . Die

sperrten eines Tages Anno 1497 furzer Hand die Oder , ivofür sich die

Breslauer Kaufleute revanchierten und ihre Ware nicht mehr nach

Stettin , sondern nach Hamburg brachten . Das war mühselig g « mg .

bis Frankfurt ging es p « Schiff , von dort per Achse nach Fürsten -

waloe . hier nochmals umladen und dann erst über Spree . Havel

und Elbe nach Homburg . Darum beantragt « aus dem Deutschen

Reichstag von 1548 Ferdinand v. Böhmen , Oder und Spree durch

einen Kanal zu verbuchen . Ab « Moritz o. Sachsen als em « der

Beteiligten lehnte ab . weil ihm die Leipzig « Pfeffersäcke emgeblasen

hotten , dies « Kanal wind einmal Berlin groß und reich machen .

Joachim II . v. BranSenburg sagte weder nein noch ja , die Berliner

rieben sich wohl schon die Fäuste , aber die Franfsurter Fuhrleute

bangten um ihre Pfründe , denn sie allein hatten das Privileg für

den Gütertransport noch Fürstenwald « . Der märkische Adel mischte

sich noch mit Gutachten ei », wonach der Kanal ihren Wiesen und

Aeckern da » Wasser wegnehmen wird , und als schließlich 1ZK4

Ferdinand n. Böhmen starb , krähte kein Hahn mehr nach dem

Kanal . Friedrich Wilhelm , Kurfürst von Brandenburg , ließ hundert

Jahr « später dann den Kanal allein bauen ; am 27. Februar 16KS

«drfich konnten fünf große Oderkähne der Breslauer Kaufleute

Schlettau « ach Hamburg abfahren , am 8. März fuhren sie durch

die alte Spree , vertäuten am 12. in Berlin , am nächsten Tage gings

schon weiter nach Hamburg . Die Leipzig « hatten recht behalten :

B« ri « wurde groß und « ich und Stettin saß mit sein « Sperr « da

und hatte das Nachsehen .

Raapen wollen naeh Berlin

Bis auf die Hügel kurz vor Bohnsdorf , von denen sich di «

Segelflieg « den größten gepachtet hoben , um dort ihren reichlich

balsl ' reckerischen Sport auszuüben , und bis on den stillen , laub .

überoackNen , verträumten Dnrfke - ch von Bohnsdorf , wo ein klein «

Junge Gänie hütet , sind > « R o u p e n noch nicht gekommen . Rechter

di « alte Brotemchie haben ß- auch m Ruhe gefastet w- «

Marschroute ist die Chaufsse Bohnsdorf —SchSnefeld —Waßmanns¬
dorf , zur Srunde liegt ihre Millianenarmee an der Grenze Berlins .

Jeder Raupensoldat hat einen dicken , hasclnußbrannen Pelz mit

langen . Haaren , die Morinschaften haben auf dem Rücken einen teuer ,
roten und die wenigen Offiziere an der gleichen Stelle einen kobalt -

blauen Streifen . Zlus dem Kops sitzen zwei tieffchwarze Punkte als

Augen . Dazwischen einig « ohne Pelz und von giftgrün « Farbe .

ganz kalt fühlten sie sich an . als wir mit dem Zeigefinger behutsam

nach ihnen tippten , mich sie mit diesen schwarzen Glotzaugen . Die

E hausiee . dieser schone , schattige Weg . sa , von d « ist nur noch der

FahrdamiN übrrg . D « flimmert einem vor den Augen , weil ständig

mehrere Kanpenreglwenter Stellungswechsel habe » , die einen

kommen von de » Linden und gehen zu den Eichen , die anderen

kommen von den Eichen und gehen zu den Linden . Aber dos sind

gar feine Bäume mehr , Holzstämm « sind übriggeblieben , wie dos

nur aussieht , grün , grün Ist alles , soweit die Augen sehen fnnuen ,

Parzellen handel auf Oedtand .

und mitten durch , tief ins Teltower Land hinein , diese düstere Zeile

nackt «, entblätterter Aeste . Man hat den Bäumen zu helfen ver -

sucht und ihnen eine Bauchbinde gegeben , einen breiten Streifen

Papier , mit Fliegenleim bestrichen . Aber an dem Leim fleben ans
der ganzen Chaussee vielleicht zwanzig Raupen , w « in die Baum -

krönen wollt «, ist zwischen den Spalten der Borte unter die Bauch -
binde drunterweg geschlüpft Alles ist kahlgefresie » und noch immer

warten unterhalb der Leimringe Millionen ungesättigt « Raupen ,
eine über der anderen winmrelt und zittert da herum , als ob die

Baumrinde lebendig wäre , sieht es von weitem aus . Don d » ab -

geschorenen Chaussee zweigen bisweilen Wege ab . „ Libellenweg '
heißt einer , „ Froschsteg ' ein anderer . Wegweiser oder best «

Straßenschild « mitten im Kornfeld . Dan Bohnsdorf im weiten

Bogen über Dahlewitz bis Babelsberg : überoll „ wartendes Land '

nach kalisornischem Muster . Eine „ tract olfice ' , bei uns Parzellie .

rungsbüro geherßen , einsam zwischen Feld und Acker , dann diese
Straßenschilder mit den schönen Rainen und «in Plakat :

Grundstitckskauf ist vertrauemssache !
Kommen Sie zu uns und suchen Sie sich eine Parzelle aus !

Kleine Anzahlung , kleinste Raten ?
Unser Auto erwartet Sie am Bahnhof und steht Ihnen

ohne Kaufzwang zur Verfügung !

Einige Wochen spät « ist der Grundstock d « sogenannt « Sied -

lung gelogt : ein StacheLirähtzaun , ein Abessi » i « drunn « und das

Klosett des ersten Siedl « ? .

Die Zukunft des Rieselfelds

Hinter Waßmannsdorf nach Lichterfelde zu wird
die Grenze bunt und bunt « . Reben eingezäunten Hühnerfarm «
weiden schwarz - w« ß gescheckte Kühe , hellgrün » Rübenlelder wechseln
ab mit dunkelgrünen Kohlfeldern , Obstplantogen rücken dicht an den

Weg, kleine Gräben münden in tiefere Gräben , dos ganze Land ist
in Würfel aufgeteilt , es riecht , es duftet recht stark , wonach denn ,

aha , das sind die Rieselfeld «. Hl « endet also alter Unrat der achtzig

EukwäflcnwgsMbtete Verlws mit seinem 4200 KAometer tatg «

StraßenleitUi�sneg , das von SO 000 Grundstücken die Abwässer auf -
nimmt , die durch 63 Pumpwerte nach den Klärbecken d « Rieselgüter

gedrückt werden , wo die Abwässer von den gröbsten Sinkstoff « vor -

gereinigt werden . Daun geht es auf die kleinen zwanzig Ar großen
Feldstücke , Tafeln genannt , von denen zwölf bis zwanzig immer
ein « Schlag bilden . Leichter , durchlässiger Sandbaden ist für die

Aufnahme der 170 000 000 Kubikmeter Abmäss « , die Berlin in jedem
Jahre hat . nötig , und nachdem die Abwässer ihre Ausgabe erfüllt
haben , den Boden zu düng « , fließen sie gefiltert durch die Vorfluter

zurück in Spree und Havel , von dann « sie als feines / reines

Leitungswasser kam « . Ein grandioser Kreislauf der Natur ,

korrigiert durch sie Technik . Hier ist die Rechnung über die iIu -
fünft des Rieselfeldes : die Stadt Berlin besitzt 49 000 Margen
R i e s e l l a n d. Alles mit Gemüse bebaut , bei einem Ertragsdurch
schnitt von 250 Zentnern pro Morgen und zweimaliger Ernte im

Jahr , ergibt das eine Gemüsemenge von 12500 000 Zentnern . Pro
Kopf und Jahr der 4 000 000 Berliner — 3 Zentner Gemüse . Das
Problem liegt in der Anzucht des Frühgemüses und der Anpassung
der Fruchtwahl an die Vielseitigkeit des Bedarfs .

Lokalbericht aus Teltow
Bon L i cht « r s « lde bis nach Teltow sind es ein paar

Kilometer , von Zehlendorf nach Teltow ein Katzensprung
über die Kanalbrücke . Bis zur Berlin « Grenze ist die Chaussee
asphaltiert , auf der Teltower Seite beginnt das Kopfpflaster . Dafür
häng « die Teltower ober überall ihr Wappen an die Grenze : ob «
eine Mauer mit drei Türmen und umrankt von grünem Eich « -
laub ein roter Adler auf weißem Felde . Darunter „ Stadt
Teltow " . Direkt annselig nimmt sich das schwarz - gelbe Grenz -
schiß » der drittgrößten Stadt der Welt dagegen aus . Ab « sagt nichts
gegen Teltow . 1914 noch eine Stadt von 4600 Einwohnern , hat es
heut « 7000 . Aus den Ratmännern des Mogistrats wurden Stoldi -
röte , das Vermögen der Stadt stieg von anderthalb Million « auf
üb « zwei Million « , mährend die Schuld « von 828 000 auf 372000
Mark sanken , glückliches Teltow ! Und ruhige Bürg « müssen die
7000 Teltower sein , für die drei Polizeihauptwachtmeister , ein

Polizeioberwachtmeister und «in Nachtwächter genügen . Nur mit
der Arbeit hapert es jetzt hier wie anderswo auch , in den beiden

letzten Maiwochen sind beim Arbeitsamt Teltow 256 neue Erwerbs -

los « hinzugekommen , nur 42 könnt « vermittelt werden , so daß heute
zu Pfingsten 749 Mann « und Frauen auf dem Nachweis in Teltow

sitzen . Im vorig « Jahr waren es knapp hundert Vis in die

Kieinstadt züngelt die Krise . An dem weinb « antten Rathaus der
Stadt werden die Obdachlosen darauf aufmerksam gemacht in »

Winter um 18 Uhr und im Sommer um 22 Uhr da zu sein . Mr

hatten uns gevade auf die Bank an der Kirche gesetzt , da kam d «

H « r Sedlatschek mit seiner Braut und dem Hochzeitsgesolge . Die

Glock « läuteten üb « der stillen Stadt , an jedem Fenster reckte eine

Frau den Hals , der Küster jagte den Kutschern Bescheid , jetzt

müßt « sie wenden und nicht nachher , sonst hätte das junge Paar
kein Glück im ' Leben , dann spielte die Orgel , von der wir nichts

mehr hören konnten , als eine Motorrodabteilung der Potsdamer

Reichswehr üb « den stillen Kirchplatz knatterte . Zwei , drei Schritte ,
einmal um die Ecke , bis zur Brücke , dann war « mir wieder in

Berlin . Wir wären so gern in Teltow geblieben . . .
»

Als die Nacht kam , standen wir an der Havel auf der
Glienicker Brücke . Orangefarben »«glühte hinter dem Iimg .
ferusee dos Abendrot , lief über in ein zartes Grün , das sich langsam
in «in Uchtes Blau auflöste . Ueber den See strich eine leichte Bö

und färbte einen schmalen Strich Wass « eine Nüance dunkler . Link »!

lagen in Rech und Glied Segelboote , rechts , dicht aneinander�

gekauert , Zill « neb « Zille . Hoch ob « stand Reich die gelbe Mond¬

sichel , eine Handbreit tiefer der Abendstern . Auf d « ander « Seite

lugt das Babelsberger Schloß aus einer Parklichtung heraus , in de »

hohen Fenstern spiegelt sich zum letzten Male der sterbend « Tag .

Auch wir sind müde geworden . _

du • Das ideale

OCtn Abfuhr - Konfekt



Mord um 20000 M. Versicherung .
Ein ungeklärtes Gchwerverbrechen in Fulda .

Aus 5 u l d a wird über ein Schwer verbrechen berichtet .
das bis zur Stunde noch nicht völlig ausgeklärt ist und in

seinen Einzelheiten romantisch und rätselhast anmutet .

Seit dem Frühjahr 1323 wird der 32 Jahre alte Zivilingenieur

Heinrich A 1 b e r d i n g vermißt . Zwei Monate später fand man

bei Saalfeld in Thüringen eine Leiche . In den Taschen des An -

zuges . mit dem der Tote bekleidet war , steckten die Papiere des

vermißten Ingenieurs . Weiter wurde sestgestellt , daß der Anzug

Eigentum Albcrdings gewesen war . Im Anfang vermutete man

nun , daß der Tote mit dem vermißten Alberding identisch wäre .

Nachforschungen ergaben aber das Gegenteil . Die Untersuchung ge -

staltete sich deshalb besonders schwierig , weil die Leiche stark oer »

west und zudem von Ratten und anderem Getier zcrsressen war .

Dem Toten waren die Füße abgehackt . Aerztliche Obduktionen

aber führten trotz des Zustandes der Leiche zu der Feststellung , daß

es sich nicht um den Zivilingenieur handeln konnte .

Alberding hatte defekte Zähne , das Gebiß des Toten war gesund .

Andere Anzeichen deuteten mit Sicherheit darauf hin , daß es sich
bei dem Toten nicht um einen rund oreißigjährigen Menschen ,

sondern um « inen jungen Mann handle , dessen Alter um die Wende

der Zwanziger war . Weiterhin stimmen die Größenverhältnisse

Mberdings und des Toten nicht llberein : Alberding - war von

Statur klein . Besonders schwer wiegt die Auffindung eines Beiles

und eines großen Messers , wie es von Fleischern benutzt wird , in

der Nähe des Fundorts der Leiche .
Man nimmt in den Kreisen der Fuldaer Kriminalpolizei an ,

daß Alberding einen Mord beging , um dadurch die Auszah -

l u n g einer von ihm eingegangenen Lebensver »

jicherung an seine Familie zu erlangen . Im Septem -

ber 1328 , dreiviertel Jahr also vor den geschilderten Geschehmsien ,

hatte sich der Zivilingenieur in eine Lebensversicherung mit 23000

Mark aufnehmen lassen . Wenige Wochen daraus verließ er mit

1003 M. in der Tasche, ' ohne ein Reiseziel anzugeben , Fulda . Seit -

dem ist er verschwunden . Sein Tod wurde der Verstckzerungsgesell -

schaff mitgeteilt , diese lehnte es aber nach Bekanntwerden des Er .

gebnisses der gcrichtsärztlichen Obduktion ab , die verlangte Summe

an die Angehörigen zu bezahlen .
Die Fuldaer Polizei ist der Ueberzeugung , daß sich A l b e r .

ding verborgen hält , und den jungen Menschen , dessen

Personalien bisher nicht festgestellt werden konnten , ermordete , um

ihm dann durch Anlegen seiner eigenen Kleidung und Hineinstecken
der auf chn lautenden Papiere als Zivilingenieur Alberding auf -

sinden zu lassen . Alberdings Frau hatte bereits die Dermißten -
anzsige bei der Fuldaer Polizei erstattet , als die Kriminalpolizei
einen in Regensburg abgestempelten Brief erhielt , in dem 21 l b e r -

ding sein Verschwinden begründete . Er will nach

Frankfurt a. Main gefahren sein . Im Zuge habe ihm ein Mitfahrer
eine Zigarre angeboten , er habe diese angenommen und beim

Rauchen plötzlich die Besinnung verloren . Er sei erst wieder erwacht ,
als er sich gefesselt in einem Auto befand . Man habe ihn in einem

engen Raum gefangengesetzt , er sei von zwei Menschen bewacht

worden , in denen er Leute erkannte , die mit ihm aus einem Prozeß .

den er in Nürnberg gehabt habe , in Feindschaft seien . Diese

Menschen wollten ihm ans Leben .
Man nimmt an , daß es sich bei diesem Briefe um einen

groben Schwindel handelt . Bisher aber forscht die Polizei

ergebnislos nach dem Aufenthalt Albcrdings , auch will es nicht ge -

tingen , den Toten , der bei Saalfeld gefunden wurde , zu identifi -

zieren . Der Fall erinnert stark an die Untat des Berficherungs -
Mörders T e tz n e r aus Leipzig . Man wird die weiteren Nach -

forschungen der Fuidaer Behörden , die sicherlich von Berlin aus

Unterstützung finden , abwarten müssen .

Zahlen vom pfingfiverkehr .
Gegen 200 außerplanmäßige Züge eingelegt .

Wie zu erwarten war , hatte der Pfingstverkehr am Freitag

noch an €&äcle zugenommen . Die Reichsbahn mußte für den

Berliner Feimverkehr 63 Bor - und N a ch z ü g c einlegen . Davon

fuhren : 13 vom Anhalter Bahnhof ( je 3 nach München ,

Basel und Dresden , 2 nach Frankfurt a. M. , je 1 nach Stuttgart ,
Leipzig und Röderou ) , 21vomStettinerBahnhof ( je3 nach
Warnemünde , Reustrelitz , Stettin und Ruhnow i. P. , 2 nach Herings -

darf , je 1 nach Lauterbach , Misdroy , Carlshagen , Ducherow , Star -

gard , Stralsund und Stolp ) , 14 von der Stadtbahn ( 4 nach
Köln , 3 nach Gleiwitz , 2 nach Königsberg , je 1 nach Aachen . Sänger -
hausen , Güsten , Jnsterburg , Breslau und Königsberg , S vom Gör -

litzer Bah n . hof ( 3 nach Hirschberg , 2 nach Görlitz ) , 4 vom

Potsdamer Bahnhof (ze 1 nach Düsseldorf , Harzburg , Magde -
bürg , Halberstadt ) und 3 vom Leh ' rter Bahnhos ( 2 nach Neu -

stadt , 1 nach Hamburg - Altona ) .
Der Sonnabend hat vom frühen Mittag an den Haupt -

ansiurm gebracht . Die Reichsbahndirektion Berlin ließ 123 Vor - und

Nachzüge nach allen Richtungen verkehren .

Der unheimliche Gast von Havelberg .
Der Mörder von Groß - Kreuh in der prignih ?

Havclberg , 7. Juni .
Bei der Verfolgung des Einbrechers und Mörders von Groß -

Kreutz , der zuletzt in Päwesin einen Einbruch verübte , ist man jetzt
auf eine neue Spur gestoßen . Durch den Kreis Jsrichow hat der
Mörder �

feine Flucht zu Fuß fortgesetzt und sich der Prignitz zu -
gewandt . Am Freitag vormittag gegen 13 Uhr kehrte beim Gast -
wirt Nerves am Steinwr in H a v e l b e r g ein Mann ein , der dem
Wirt so seltsam vorkam , daß er sein « Frau warnend aus den Gast
aufmerksam machte . Offenbar handelte es sich um den Gesuchten ,
denn als der Wirt am LIbeird in eine ? Zeitung die Beschreibung des

Flüchtlings entdeckte , mußte er die Feststellung machen , daß sie auf
den unheiirilichen Gast vom Vormittag paßte . Der Unbekannte trank

einige Glas Vier und zeigte Kartenkunststücke . «Sein « Sprache hatte
rftcuropäischen Einschlag . Des öfteren erkundigte er sich nach Buch -
Handlungen , da ihn allem Anschein nach Zeitungen besonders inter -
rjsicrten . Bei sich trug er «ine Tasche , izeren Griff mit Draht
umwickelt war . Diese Feststellung ist besonders wichtig , denn sie kehrt
ur allen Meldungen wieder , die bisher über den Mörder gemacht
wurden . Ein Paket in grauer Papierhülle war an der Tasche eben -
falls befestigt , und zwar mit Draht . Der Fremde verließ die Gast -
Wirtschaft mit der Erklärung , er wolle den Zug nach Hamburg
erreichen . Man nimmt aber an , daß er dies zur Irreführung gesagt
und sich zu Fuß weiter begeben hat . Die Polizei und Landjäger
haben die Verfolgung ausgenoinmen .

Unverzeihlicher Leichtsinn beim pirschgang .
Auf dem Rittergut H e l p e im Kreis « Arnswalde ereignete

sich in diesen Tagen durch das fahrlässige Verhalten eines G u t s
Besitzers ein Unfall , durch den ein junger Kutscher ums Leben
kam . Der Gutsherr Job von Witzleben fuhr im Jagdwagcn
aufi den Anstand nach einem Rehbock . ' Unterwegs lud er fein Ge¬
wehr , einen Karabiner , Modell . 1888 , der zum Jagdgewehr um -

gearbeitet war , mit scharfer Ladung . Als er den Wagen verlassen
Wollte , gab er das geladene Gewehr , das zudem unglaublicher -
weise nicht einmal gesichert war , dem Kutscher auf den
Bock , einem 23 Jahre alte » Arbeiter namens Fischer . Durch
irgendeine Bewegung des Kutschers , der natürlich nicht wissen
konnte , daß der Gutsbesitzer nicht einmal die mindeste Vorsicht , die
von jedem Jäger verlangt wird , walten ließ , daß er sein geladen . - s
Gewehr sichere , löste sich der Schuß . Die Kugel drang dem Un -

glücklichen in die Brust , traf das Herz und ging am Rücken wieder
heraus . Der junge Arbeiter war auf der Stelle tot . Ein
Verfahren wegen fahrlässiger Tötung ist gegen Witzleben I

eingeleitet worden . Sein geradezu unfaßbarer Leichtsinn , der einem

jungen Menschen , durch dessen Arbeit die alten Eltern unterstützt
und aufrecht erhalten wurden , den Tod brachte , wird hoffentlich
mit der Straf « belegt werden , die sein Verhalten verdient . Der s

junge Mensch wird aber nicht zum Leben zurückgerufen werden

können , aber vielleicht besteht die Möglichkeit , dem Rittergutsbesitzer

aufzulegen , daß er die alten Eltern unterstützt und sie vor

Not bewahren muß .

Miliiärmagazm niedergebranni .
Oer Schaden auf 12 Millionen Zloty geschätzt .

Thorn , 7. Zun « .

Za der vorigen Rächt ist hier ein Grohsener ausgebrochen , dem

das große Mililärmagazin am Bahnhof Thorn - Stadl zum
Opfer fiel . Das zweistöckige Gebäude , in dem sich vor allem

Uniformen und saniläre Cinrichluagen befanden , ist
vollkommen vernichlcl . Verbrannt sind eine große Anzahl von

Sanilälsaulomobilen , Feldküchen . Desinseklionswagen . Vkedika -

menlen , Wäsche und Uniformen . Die dort ausgespeicherlea Flüssig¬
ketten wie Benzin , Aelher usw . gaben dem Feuer reiche Rah -

rung . Obwohl die Feuerwehren sofort zur Stelle waren und aus

zahlreichen Schlauchlettungen dos Feuer bekämpften , war es n i ch l

möglich , die Gebäude zu reden . Die wehr mußte sich

schließlich daraus beschränken , die umliegenden , stark gefährdelen
Gebäude zu schützen . Gegen Morgen stürzten die Mauern ein . Der

Schaden wird aus zwölf Millionen Zloly geschätzt Die

Enlstehungsursache des Feuers ist unbekannt .

Die Unterschleife bei der Schöneicher Straßenbahn .
In Verbindung mit der Unterschlagungsasfär « in Schöneiche

«vor vor einiger Zeit die Nachricht verbreitet worden , daß auch in

dem Straßenbahnoerband dieser Gemeinde Ber »

untreuungen vorgekommen seien . Man legt « dem früheren
technischen Leiter dieser Bahn , Geiler , zur Last , die Straßenbahn
um mehrere tausend Mark geschädigt zu haben . Zusammen mit
dem Steinsetzmeister Dumman sollte er durch betrügerische Moni «

pulationen größere Geldbeträge an sich gebracht haben . Dummair

und Geiler hatten sich jetzt wegen dieser angeblichen Veruntreuungen
vor dem Erweiterten Schöffengericht Lichtenberg zu ver¬

antworten . Die Verhandlung konnte die Angeklagten , die jede

strafbare Handlung bestritten , jedvch nicht überfichren .
Sie wurden daher aus Antrag der Staatsanwaltschaft auf Kosten
der Staatskasse freigesprochen . Das Strafverfahren ist

übrigens auf Veranlassung des ehemalige, « Gemeindevorstehers von

Schöneiche , Albrecht , ins Rollen gekommen , der ja bekanntlich selbst
in eine Unterschlagungsaffäre verwickelt ist .

Meldewesen neu geregelt .
Zm Amtsblatt für den Landespolizeibezirk Berlin vom

7. Zunl Ist eine Polizeiverordnung des Polizeipräsidenten von

Berlin enlhallen , die das polizeiliche Meldewefen Im

Landespolizeibezirk Berlin mit Wirkung vom 1. Zu Ii

d. Z. neu regelt . , .

Di « Verordnung ist in vier Abschnitten gegliedert . Abschnitt 1

regelt die Meldepflicht im Ort « des Wohnsitzes oder dauernden Auf -

entHaltes bei An- , Ab - und Ummeldunzen und bringt für am Orte

umziehend « Personen neu « Vorschriften für die Ilmmeldung . Ab¬

schnitt 2 regelt die Meldepflicht bei Begründung eines weiteren Wohn -

sitzes im «Sinne des Z 7 des Bürgerlichen Gesetzbuches . Abschnitt Z

zerfällt in die vier Unterabschnitte a, b, c und ch die Meldevorschristen
für Hotelfremde , Besuchsfremde , Krankenhäuser , Kliniken , Entbin -

dungs - , Irren - , Heil - und Bewahranstalten , sowie solche für von Ort

zu Ort ziehende Personen enthalten . Abschnitt 4 enthält Bestim -
mungen über Befreiungen von der Meldepflicht , das persönliche Er «

scheinen und die Auskunftspflicht der Meldepilichtigen , die Strafvor -
sthriften für Zuwiderhandlungen und die Vorschrift über das Inkraft -
treten der neuen und das Außerkrafttreten der bisherigen Meidevor -

schriften . Besonders hervorzuheben ist noch , daß die Verpflichtung
zur Einreichung der Meldescheine bei den zuständigen Polizeirevieren

Welchen Sinn hat das alles ? Ja , mein Gott , welchen
Sinn hat unser Leben ? Zu allen Zeiten mag wohl der gleiche
Ruf erschollen sein ! Die Antwort war immer nur ein höhnt -
sches Echo , das Echo eines Angstschreies ! ! "

Der Hauptmann schweigt lange . Aber seine Lippen be -

wegten sich wie von unausgesprochenen Worten , die sich wie

Seifenblasen durch Wasser drängen und zerplatzen , sowie sie
die Oberfläche erreichen .

„ Danke Ihnen für Ihre liebenswürdige Zuhörerschaft ! "
sagt er endlich . „ Mein unzusammenhängendes Gerede muß
Sie schrecklich gelangweilt haben I Und eigentlich hatte ich
Ihnen etwas ganz anderes sagen wollen . Ich bin nur nicht

dazu gekommen . Wir wollen unsere Frauen rufen ! Sie

stehen doch ohne Zweifel auf einer etwas höheren Stufe , als
der Uebermenschtheoretiker Brede Ihnen gönnte ! "

Lari und Vera kommen und setzen sich zu uns . Wir be -
- wundern ihr kurzes lockiges Haar und den Faltenwurf ihrer
- bunten Tücher , als wären sie zivilisierte Damen mit kunst -
vollso Frisuren und ganz modernen Kostümen .

And die Nacht schreitet voran . Schwer wie der Saum
eines samtnen Mantels , funkelnd von Sternenstickereien ,
gleitet sie über die Erde .

Der Mond steigt empor . Die Moskitos glauben , es
herrsche eine Art von Tag , nachdem sie eine halbe Stunde
verwundert herumgesummt sind , verkriechen sie sich . Die

Tzetzesliege und auch die andern bkutsaugenden Fliegen
schwirren hoch über der Erde und suchen keine Beute mehr .
Leuchtkäfer sausen umher und schreiben Feuerzeichen in dle

Luft . Aus dem Walde dringt ein Konzert von vielen zu -
sammenklingenden Lauten . Denn in dieser Vollmondnacht
wird kein Auge sich schließen Wenn der Schrei des Panters
ersÄjallt , verstummt alles andere Flüstern und Schleichen im

Dickicht . Das Panterweibchen antwortet . Und wieder ruft
das Männchen . Es ist , als versengte dieses wilde Liebesduett
alle Smne , als peitschte es das Blut zu einer Hochflut der

Triebe auf . Jeder Baum in diesen unendlichen Wäldern ragt
wie eine Standarte über Leben und Lebensgier auf . Boll
von Liebe ist der Wald , voll zum Ueberstietzen . Und sein
süßer schwerer Duft schlägt mir entgegen .

Allmählich ebbt unser Geplauder ab . Lari schmiegt sich
an des Hauptmanns Gestalt . Wie eine schon recht verwitterte
Nerostatue erscheint er im blauvioletten Nachtlicht .

Dera sitzt zu meinen Füßen , schmiegt sich an meine Knie .

Ihre Oberlippe ist emporgezogen , weiße , spitze Zähne leuchten .
Die feinen Nasenflügel beben und die geschmeidigen Muskeln
des Halses und der Brust zittern wie eben angeschlagene
Seiten . Wie zum Sprunge krümmt sich ihr schmaler Rücken ,
und mit blutdunklem Gesicht flüstert sie mir zu :

„ Heute nacht halten die Tiere im Walde Fest , Judchi !
Wollen wir nicht bald heimgehen ? "

Als wir ausbrechen wollen , sagt der Hauptmann plötzlich :
„ Wundert es Sie nicht , daß ich heute bei mir zu Hause

zu Abend speise ? Ich gehöre ja eigentlich unter die Anderen ,
ins Kasino . Aber die Sache ist die , daß ich heute meinen Ab -

schied erhalten habe und heimgeschickt werden soll . Die amt -

lichen Gründe zu meiner Abberufung sind nur Vorwände ,
der wirkliche ist darin zu suchen , daß ich mich nicht in die

Administrationsmaschinerie einfügen , mich nicht zu den terro -

ristischen Mitteln bequemen wollte , die hier zwecks Zunichte -
machung und Unterwerfung der Eingeborenen gang und gäbe
find . Die Botschaft ist heute eingetroffen . Und das war « s
eigentlich , weshalb ich Sie heute abend zu mir gebeten habe .
Doch anstatt davon zu reden , habe ich Ihnen nur lauter

gleichgültige Dinge vorgeschwätzt . Fortsenden lasse ich mich
aus keinen Fall . Ich bleibe als Privatmann hier . Als Gast
der Eingeborenen .

Sie wissen , wir Afrikaner verfluchen dieses Land , sein
Klima , seine Bevölkerung und uns selbst im allgemeinen , so
lange wir hier unten sind . Aber schon nach kurzem Aufenthalt
in Europa verwandelt es sich in unfern Gedanken tn die
schönste Gegend , die wir in unserm Leben gesehen haben , in
unser Traumland ! Ich aber bilde eine Ausnahme , vielleicht
die einzige , denn ich liebe es jetzt schon , während ich noch hier
bin . Die Papiermühle im Gange zu halten , hat mich natürlich
nie interessiert , ich habe eine andere Aufgabe unter den Ein -

geborenen , in Europa dagegen war ich immer ohne Beruf .
Freiwillig verlasse ich Afrika nicht . Da flüchte ich eher In

die Wälder . Dies wünschte ich — aus gewissen Gründen —

Ihnen , besonders Ihnen , mitzuteilen . Nun leben Sie wohl ,
und vxrschonen Sie mich mit Aeußerungen des Bedauerns ! " I

Schnellen Schrittes ging der Hauptmann in sein Haus .
Afrikanische Vollmondnächte ohne eine Wolke am Himmel

sind selten , sie lassen einen etwas von der Frühlingssehnsucht
fühlen , die man nur in der gemäßigten und kalten Zone
empfindet . Doch kann sie oft ein gefährlicher , kalter Luftzug
durchfahren , ganz unvermutet , und die Folge sind Anfälle von
neuem und Rückfälle von altem Fieber . Ich fühlte den Luft -

zug in dieser Nacht , kalte Schauer liefen mir über den Rücken
und manchmal war es mir , als versetzte mir jemand einen

starken Stoß in den Magen , so daß ich mich rasch vornüber

beugte .
Vera und ich schritten Arm in Arm . Es hatte anfangs

seine Schwierigkeiten gehabt , ihr das beizubringen . Denn

der Waldpfad zwingt ja die Eingeborenen , im Gänsemarsch
zu wandern . Und zudem war sie viel kleiner als ich und ging
außerdem noch barfuß . Sie reichte gerade soweit hinauf , daß
sie ihren Kopf an meinen Oberarm lehnen konnte , während sie
meinen Unterarm mit beiden Händen umfaßt hielt .

Plötzlich läßt sie meinen Arm los und gebietet mir Halt ,
indem sie beide Hände auf meine Brust legt . Mit ausgestreck -
ten Armen steht sie vor mir und fragt :

„ Weißt du , Judchi , daß ein weißer Mann Häuptling über
einen halbbarbarischen Stamm ist , jenseits der großen «Seen ,
in der Nähe von Laris Land ? "

„ Ja . "
„ Was denkst du dabei ? "

„ Möglicherweise hat er gut gewählt ? Wer kann das
wissen ? "

„ Lari hat ihn gesehen , und der Hauptmann spricht von
ihm als von seinem Freund , der seinem eigenen Volke ein
Fremder geworden ist und nie mehr in das Land zurück -
kehren wird , in dem er zur Welt kam . Die Wälder sind Herr -
lich , Judchi . nicht wahr ? ! "

„ Gewiß aber wäre es nicht besser , wenn du mit in mein
Land kämst ? "

„ Ach , Judchi . du willst Vera nur zum besten haben . In �
deinem Lande ist es kalt Denn die Sonne schläft bis weit
in den Tag hinein und steht tief und schief am Himmel , und
die Frauen deines Stammes werden Vera hassen und ihr
harte Arbeit zu tun geben . Und erzwungene Arbeit ist einer
Frau meines Geschlechts ebenso unwürdig wie eines freien
Mannes ! "

Erst als ich an diesem Abend im Bett lag , merkte ich,
wie heftig die Fieberschauer mich zittern machten . Ich rief
Yera zu mir . ( Fortsetzung folgt . )



MchaelKohlhasvonNiederbarnim
Die Republik ist an allem schuld .

Die Republik ist an allein schull >. Die Republik trifft die Schuld .
daß der Angeklagte im Kriege während eines Sperrfeuers einen

Ncroenfchock erlitten hat und seitdem dauernde Erregungszustände
zeigt ; daß dieser Zustand durch die E x p l o si o n in der Landsberger
Allee , als er beinahe aus seinem Bett geworfen und seine Woh -
nung vernichtet wurde , sich verschlechtert hat : daß er in der Not -

wohnung , die er angewiesen bekommen hatte , durch Zänkereien
und Prozesten mit seinen Nachbarn sich ncvh in stärkere Erregung
hineingesteigert Hab Und natürlich ist die Republik daran schuld , daß
der Landrat ihm nicht schnell genug die Bauerlaubnis auf
feinem Sicdlungsgebäude im Kreise Niederbarnim erteilt hatte . Hier
beginnt die eigentliche Geschichte dieses modernen Michael Kuhlhas .

Er hatte in H ö h n o w, Kreis Niederbarnün , ein Siedlungs -
grundstück erworben und im Mai 1928 den Antrag auf Bau -
erlaubnis gestellt . Er erhielt lange keinen Bescheid und als er

gerade bei den Fundamentierungsarbeiten war , überraschte ihn der

Obcrlandjäger . Der Michael Kohlhas geriet in eine ganz außer -
ordentliche Erregung , nannte den Landrat eine „ Schlafmütze� ,
bediente sich des , wie er behauptet , im Sprachgebrauch üblichen Aus -

drucks , „ S ch i « b e r r e p u b l i t ", und erklärte , daß alle hohen
Regieningsbeamten ja bloß durch Meineid und Hochverrat

hochgekommen seien . Der Oberlandjäger berichtete pflichtgemäß über
den Erregungszustand des Siedlers an sein « Behörde . Di « Folg «
davon war 3 Mark Geldstrafe wegen unerlaubten Bauens und «in

Prozeß wegen Beleidigung vor dem Schöfsengericht . Das Urteil

lautete : Eine Geldstrafe wegen Beleidigung des Landrats und an
Stelle der verwirkten Gefängnisstrafe van einem Monat 210 Mark

wegen Beleidigung der Republik . Staatsanwalt und Siedler legten

gegen dieses Urteil Berufung ein . Die zweite Instanz verwarf die

Berufung des Staatsanwalts und gab der Berufung des Verurteil -
ten nur insofern statt , als es die Strafe wegen der Beleidigung des
Landrats auf 7b Mark herabmindert « .

Der moderne Michael Kcchlhas legte Revision beim

Reichsgericht ein . Das Ergebnis war überraschend . Das
Urteil in der Landratsbeleidigungsfache wurde bestätigt ; das Urteil

hinsichtlich der Republikbeleidigung jedoch verworfen , da die Urteils -

lGgrßitdung Mängel aufwies ; die Sache wurde an die zweite Instanz
zurückverwiesen . Gestern kam sie zur Berhandlung . Michael Kahl -
has hatte wieder seinen äußerst starken Erregungszustand ; schimpfte
diesmal , wenn auch nicht aus die Republik , so doch aus den Landrat :

das Gericht möge sich doch den Bummel einmal ansehen ; „ Ich gebe
nicht eher Ruhe , bis ich mein Recht habe , wenn ich auch daran

kaputt gehe " . Der Staatsanwalt beantragte die Verwerfung jawohl
seiner eigenen Berufung — da der Angeklagte bereits genügend bc -

straft sei — als auch die Berufung des Konfitüreichäiidlers . Dos

Gericht setzte für die Repubtikbeleidigung statt 210 M. 70 M. fest .

Michael Kichlhas wartet aber auch heute noch auf die Bauerlaubnis
— wenn auch der Bau bereits längst ausgeführt ist und er darin

bereits wohnt .

_ _ _ _ _ _
Autounglück am Bahnübergang .

Eigenes Verschulden der zwei Opfer .
Die . Reichsbahndiwktion Ludwigshafen teilt mit : Am

. Sonnabend früh wurde in der Nähe des Bahnhofs Rohrbach »
Steinweiler auf der unbewachten Staatsstrahenüberfahrt der

Nebenbahn Rohrbach - Steinweiler — Klingenmünster das Auto eines

Kaufmanns aus Venningen bei Landau von einem Personenzug an »

gefahren . Der Wagen wurde zertrümmert . Die beiden Insassen ,

Kaufmann Deutsch und seine Ehefrau , wurden gelötet . Der Wege »

Übergang ist nach beiden Seiten übersichtlich und mit War »

nungszeichen oersehen . Der Unfall wurde dadurch hervorgerufen ,
daß der Getötete noch vor dem Herannahen des Zuges die Bahn -
gleise überqueren wollt «.

nichtwehrd « mHailswfrt,fonderndenzu - ,ab - und
umziehenden Personen auserlegt ist und daß bei Um -

zügen innerhalb des Ortspolizeibezirkes «ine Abmeldung bei dem
Polizeirevier der ausgegebenen Wohnung nicht mehr gefordert wird ,
wiekmehr die Anmeldung in dem Revier der neuen Wohnung genügt .

Die Kinderrepubliken - jSZO .
Trotz großer Gelds chwierigkeitcn errichtet die Reichs -

arbeitsgemcinschaft der Kruderfreunde auch in
diesem Jahre wieder eine Reihe von Kinderrepubliken . Die ' Vor -
arbeiten für diese sind bereits seit Schluß der vorjährigen Zelllager
im Gange und geben die volle Gewähr für die gute Durchführung
unseres Lagerplans . In allen Bezirken fanden und finden bcson -
dere Hclferschulungskurse und Besprechungen der veront -

wortlichen Mitarbeiter statt . Ueberoll herrscht bester Arbeitseifer .
Die Gestaltung des Lagcrlcbcns und der Lagereinrichtungen soll aus
Grund der bisherigen Erfahrungen weiter gefördert werden . An
allen Vorbereitungsarbeiten beteiligen sich die Roten Falten

sshr lebhaft . Die Kinderrepubliken sind nicht ohne diese aktive Mit¬
arbeit aller möglich . Neben den allgemeinen und selbstverständlichen

Aufgaben der Kinderrepubliken Hot jedes einzelne Lager sein « be -

sonderen noch zu lösen . Es wurden folgende Lager errichtet :

ktnderrepublik „ Bayern " im Schlierscegebiet . Bayern ist

schwieriger Boden für unsere Bewegung . Die Ausgabe ist , für die

Kinderfreundebewegung zu werben , die Freund « in ihrer Zuneigung
und Hilfsbereitschaft zu stärken , die Gegner ober zu überzeugen , daß

unsere Arbeit bester Dien st am Arbeiterkind , Dienst an
der Zukunft unseres Volkes ist .

Die KindcrrepubNk „ Lübecker Bucht " wird unser größtes Lager
sein . Ueber 2000 Jung - und Rote Falken treffen sich dort .
Es gilt einmal zu versuchen , wieweit es ' möglich ist , die Jungsalken
zu Formen der Selbstverwaltung innerhalb des Lagers zu bringen
und die Grenzen der Selbstverwaltung der Roten Falken zu finden
und auszuprobieren . Die Ergebnisse dieses Lagers werden wichtig
für die weitere Gestaltung unserer Kinderrepubliken sein .

Kiuderrepublik Ostpreußen an der Ostsee . Sie muß in ihrer
Auswirkung die noch schwache Kinderfreundebewegung in Ostpreußen
sördern und stärken . Das große Interesse der sozialistischen Bewe -

gung an diesem Loger zeigt sich jetzt schon bei der Borarbeit .

Die Sinderrepublik „ Kärnten " am Keutschocher See wird zur
einen Hälfte von österreichischen , zur anderen von reichsdeutschen
Roten Falken bewohnt . Ueber 400 Falken und Helfer werden mit

ebenso vielen österreichischen vier Wochen gemeinsam leben und den

Gedanken der Zusamineirgehörigieit fördern und stärken .
Die kinderrepubliken Rhein I und II aus der Insel Namedy

haben die Aufgabe , das weuer zu pflegen , was im vergangenen
. Jahr bereits dort zurückgelassen wurde . Es sind nach Beendigung
der Rheinloger 1929 sehr viel gehässige Derleumdungen aufzuklären

gewesen . Die best « Widerlegung ist die sichtbare Tat .

Die Kinderrepubliken Schweiz I und II am Thuner See dienen

der Förderung und der Zusammenarbeit mit der jungen Kinder -

freundeOewegnng in der Schweiz . Es werden über 2000

deutsch « Falken vier Wochen mit den schweizerischen Ar -

beiterkindern in diesem Lager sein . Sie müssen den Gedanken der

Volke rvcrbindu ii g, der Internationale dienen und

werden durch ihre Haltung für unsere Bewegung und Ziele werben .

Di « geplante kiuderrepublik Harz wird zugunsten der anderen

Lager nicht errichtet . Sie war von Anfang an mehr zur Reserve
gedacht .

Es sind bisher fest gemeldet 8000 Lagcrteilnehmer .
Die Unkosten sind insgesamt mindestens 400 000 Mk . Lei

der riesigen Arbeitslosigkeit einerseits , der Sparwut vieler Behörden
andererseits , wind die Ausbringung dieser Summe für die Arbeiter -

kinder schwer sein . Es werden die organisierten Arbeiter

sein , die auch hier ihr « Solidarität zu beweisen haben und sie wer -
den sie beweisen . Wer hätte jemals daran gedacht , daß Arbeiter -
linder in so großer Anzahl an den Rhein von Sachsen , Thüringen ,
an die Ostsee von den Binnenländern , in die Schweiz von Berfin ,
Brandanburg , Hessen , noch Kärnten von Brandenburg — um nur

einige Lager zu nennen — aus Mitteln der Arbeiter selbst kommen
könnten . Wie in vergangenen Iahren , so sind auch in diesem Jahre
schönste Gegenden als Lagerplätze ausgesucht . Daß in ge -
sundheitlicher Hinsicht die Zeltlager ihren Zweck erfüllen werden , ist
nach den Ersahrungen unserer Lagerarbeit selbstverständlich . Die

Zeltlager als Kinderrepubliken werden aber auch den Arbeiter¬

kindern , den Roten Falken vier Wochen lang solche Lebensmög -
lichkeiten bieten , wie si « es nach langer , mindestens sechsmonatiger
Vorbereitung wünschen . Haas VIeinberxer .

Kne neue SraftomnibusNnie Erkner —Wollersdorf —Rüdersdorf
ist nach langen Verhandlungen soeben in Betrieb genommen worden ,
Kraftwagen und Fahrpersonai werden von der Reichspost gestellt ,
die beteiligten Gemeinden und der Kreis Nieder -
barnim haben der Reichspost eine Mindestbetriebseinnahme
garantiert . Im allgemeinen ist «in stündlicher Verkehr vorgesehen ,
der vor . und nachmittags in der Berufsverkehrszeit zu einem Halb -
stundenverkehr ergänzt wird . Es wäre sehr wünschenswert , daß die

Bevölkerung die neueingerichtete Verkehrsverbindung ausgiebig be -

nutzt und dadurch den von den Gemeinden zu leistenden Zuschuß
ermäßigt .

Gegen Gehaltsabbau !
Protest gegen Gehaltstürzungen der Kommunalbeamten .

Seit Monaten geht das Gerücht , daß der Qberpräfident gegen
die Berliner B « s o ldu n g s o rd nu ng . die seit dem De »

zember 1927 für die Beamtenbesoldung gilt , Einspruch erheben will .

Um diesen Gerüchten , die geeignet sind , Unruhe in die Beamten -
und Angestelltenschast zu tragen , aus den Grund zu gehen , hat
die sozialdemokratische Froktion im Haushalts -
a u s s ch u ß der Stadtverordnetenversammlung nachstehenden Antrag
gestellt :

Es ist bekannt geworden , daß der Oberpräsident beabsichtigt .
ein verlangen aus Abänderung der Berliner Besoldungsordnung
vom 20/21 . Dezember 1927 zu stellen mit dem Ziel , die Kürzung
der Gehälter der Berliner Kommunalbeamte » zu erreichen , hier -

durch würden automatisch auch die Gehälter der städtischen Ange¬

stellten herab�sehl werden . Die gegenwärtige wirtschaslslage recht -

fertigt eine derartige Maßnahme keineswegs . Es wird beantragt ,

zu beschließen : Der Magistrat wird ersucht , sestzustellen , in welchem

Umfange der Oberpräsident Maßnahmen der vorstehend beschrie¬
benen Art plant und nach dem Ergebnis der Feststellungen geeignete
Schritte dagegen zu unternehmen .

*

Bei der Beratung des Personat - Etats gab der Dezernent
Magistratskominissar Stadtrat Dr . Fälsche einen Ueberdlick über den

Stellenplan , ging aus die verschiedenen Beamtensragen «in und wies

darauf hin , daß eine weitgehende Beanstandung der be -
reits feit 1927 in Geltung befindlichen städtischen Besol -
dungordnung durch die Aussichtsbehörde bevor -

st ä nd « und dadurch voraussichtlich zahlreiche Gruppen der Beamten
in ihren Bezügen cpheblich geschmälert würden .

Arbeit an der Lugend .
Vertiefung des Wissens durch Lichtbilder .

Die von Jahr zu Jahr sich steigernde Benutzung des außer -
ordentlich reichhaltigen Lichtbilddienftes des B ezi r k s - Iu g « n d -
amtes Treptow hat auch im letzten Jahre einen erfreulichen
Aufschwung erfahren .

Mit der Herausgabe eines übersichtlich gegliederten , gedruckten
Mldreihen - Berzeichnisses im September 1929 konnte «in fast drei -
jähriger unermüdlicher Aufbau emer umfassenden Bildkarten -
und Bildbandsammlung mit einem Gesamtbestande von
rmid 23 000 Bildern zu einem vorläufigen Abschluß gebracht
werden . Die Zahl der Bilde « ilzen wurde gegenüber dem Vorjahr um
37 auf nunmehr 403 Bildreihen erweitert .

Von den verschiedenen Sachgebieten wurden besonders die Bild -
reihen des Humors und der Satire ( Busch , Zille , Zldamson ,

Timmel usw . ) bevorzugt ; in Abständen folgen Entleihungen von
Märchen - , Landschofts - , technischen und Zkunstbildreihen . Den Bild -

dienst nahmen insgesamt 140 Jugend - und Sportgruppen sowie
Schulen in Anspruch Die verschiedenen Bildopparate wurden
105 mal an Vereinsgruppen ausgeliehen . Während die Schulen
des Bezirks sämtlich mit Bildwerfern ausgerüstet sind , verfügen die

Iugendoereine nur in wenigen Fällen über eigene Apparate . Die

Durchführung von Lichtbildveranstaltungen war jedoch selbst den

finanzschwächsten Iugendgruppen durch kostenlos « Ueberlasiung
von Apparaten und Bildreihen sowie teilweise Uebernahme der Bor -

führergebühren möglich .
Leider hat die ollgemeine Finauztrise der Stadt vorerst

auch dem weiteren Ausbau des Lichtbilddienstes «inen Hemmschuh
angelegt , so daß die notivendig « Ergänzung und Erneuerung der
Bildwerfer sowie der Ausbau einer Glasbildsammlung bislang noch
unterbleiben mußten . Dennoch dürste auch für die kammende Zeit
damit zu rechnen sein , daß Iugendpslege - und Bildungsarbeit der
Jugend - und Sportvereine durch den Lichtbilddienst des Jugend »
amtes Treptow »sich weiterlstn Förderung » md Unterstützung
finden .

Spanische Stadt unter Wasser .
Kinder in zwei Scholen vom Wasser eingeschlossen .

Die Stadt B u r g o s est durch sintflutartig « Regengüsse voll »
kommen unter Wasser gesetzt worden . Das Wasser steht
in den Srahen stellenweise einen Meter hoch . Die Zeitungen
konnten nicht erscheinen . In zwei Schulen sind die Kinder
v o n d « m Wasser eingeschlossen . In der Umgebung der
Stadt ist . zahlreiches Vieh ertrunken . Der Sachschaden ist ungeheuer .

Nach einer Meldung aus Sevilla wurde in dem Dorfe El Cueroo
ein Haus durch einen infolge der starken Regenfäll « angeschwollenen
Fluß fortgerissen . Vier Personen sind dabei ertrunken .

Oer tödliche Whisky .
Neun Personen an Alloholvergifiung gestorben .

New lJork . 7. Juni .

Wie die städtische Gesundheitsbehörd « bekanntgibt , sind im Laufe
der letzten 24 Stunden neun Personen am Genüsse von Whisky , der

Holzalkohol enthielt , gestorben .

Aus der Ausstellung „ Alles Berlin " konzertiert an beiden
Pfingstfeiertagen wie weiterhin auch täglich — mit Ausnahm «
Donnerstags — im neuen Funkturmgarten das gesamte Berliner
Sinfonieorchester unter seinem Dirigenten Dr . Helmut Ticrselder , ab
7 Uhr abends . Bei ungünstigem Wetter finden die Konzerte im
neuen Funtturmgartenrestaurant statt . Für Besucher der Sommer »
schau „ Altes Berlin " ist die Teilnahme am Konzert kostenfrei .
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Verkäufe
Tavplchha «» ftartt leffatt . Berlin .

fett 1SS5 nur vcantenliraß « liÄ. Hab.
luBa «r [ cid ) tctuna oSne Auischlaa » « um
ffetoTna foftcnfrci

«ebfebler . Tavpichr .
»Irin « 3Bebf«J>r «t 2 * 3 1«, - JParf .
«lerne ' »«hfrhler 3 * 3 3) , — Morl
«lein « - Brifebter 2H *3- 4 8l, _ Morl .
«leine fflrbfrJiIet SiakSVa 39_ _Morl .

! «( «in « SBriiffMet 3 * 3 43, — äfc-rt .
« tinw Qualität 3 * 3 SÄ, — Marl .
Drirna Qualität 5. V- Morl
« dm« « . Berlin , BotjtamfrflraSc 20-
Äa usn u m n, « räeo cht«n. _ _

»
«o»t «( iftt | <6e Bikliathet . »irfä " Sftj

39öniir. „ Jwrmrtec alle Ha5k»franAk»ljnd «
. »tue Heil ", io gut wi« neu , prrteatfrt
Zu »erfaufen . Lift « - ur Sfriüguna
uBerbunflftt unter ä». 3) an den „ vor
märt »" , m

Te »» ichlauf Serftauetisfad «. » ur
Uualitätsteopidie haben meinen «kjijhri .
oen «unbenlreis nergtäfter ; . Ewige
Beifviel «: Bnucl « mit �«itrllck -n,
300 X200. « Morl . Snitirna . 300 *300 ,
43, — Marl . Bewetvlllsch . 33OX2S0, «80 -
Marl . Clus , hanhgemebt , 430 *300 ,
135, — Marl . Riesenauamahl : Lautet .
ftoff «, Gardinen . Dinandecten . Heit
1»Ä4 Teppich - Hischer . Potechamet .
fitabe lOZ». an «urflirstenslrah «. „Bor -
l »ört »"leser Ertrarabatt . »

Linoleum , EzMat , «olonieftia�e 9.

kellleiäungsstuclle , Wiiscfie usi ».

R- teuthalrrftrah « 43. , trevve . »ob «
Sadefdiet Markt . Wenig getragen «
«ooalieran . itg «, Daletot », Smoking »,
«elegenbeitokänk « »euer Sarderoben
«3« Weiten , fabelhaft billig Schendel

Zoblung ». Erl «icht «ruog »ha « ««toanl .
ichlog. Schlatninuner 550 . —. Sveise . ! lmmer
410, —. Herrenzimmer 300, —, Ankleide ,
schränk « mit Svi «g«l 05 . —, Küchen,
Polstermöbel . Möbelhaus Stein . Sein .
beraMnea »r . 54.

r _
j oriunc &c ?«dettanjö «. Sw

Uat blau . aoutreUna * auf Leibe
Lawkinaan�llge . Bauchs n�a« .

Taillenmäntel . Valetots . alles «u Svott -
preisen SelegenbeitskSus « in neuer
Serrengarderobe . Leihbau , Z>os«nthal «r
Sor . Liniensirok « 203 —304 sEck« Rosen .
tbaler Straßel . Seine Lombardware .

ModLl

vaientma tragen . Primissima� , Me.
tallbetten . Auslegematraten . Thaiselon -
«ue». Walter , Stargarderstrahe acht »
»ehn . Sew Laben . _ •

Mäbelfänfer
merke Kredit

nnd bar
Mäbelbaftar .

große Anowabl ,
kleine Preise !

»eisoiel »weile -
Schlakimmec 455 . —. Sveise , immer
dl ? . —. Serren , wimrr 330� . Sviegel »
schränke 448. —. Dielenaarnitur 38m- ,
«neichteküche 90, —, Meslwgbettftelle

Kleiderschränke 48, - . Chaise .
lonaue » 2Lo- . Metallbettsielle 48, —.
Suslegematrade >3, — Sonstige Möbel
angemessene Preise , Zcil »ah ! ung auf .
scklagsrei . Wochenrate ». Monatsraten .
Kalsarabatt bis lohn Prosent . auch auk
Aneadlungen . Kleine auch ohne iliueah .
lungen Kredite bis »wei ?ahre . Maß
Kws «aialog sranko , Sauvigeschäiti
Sieall ». Schloßstraße 407: 2. Seschäit :
»eukälln . Hermannolod 7: S. Geschäft :
Belle » Allianee - Sirake (45,—. Untergrund »
bah »: 4. Seschäit : Schöneberg . Ho-in ' . ,
strate 440. gegenüber Sauvtvost : 5. S«.
schält : Kottbussee Straß « 23. gegenüber
SMesänaer . '

Schlas , immer , Küche » w eob van
89 . — an . lackiert und lasiert bi » , »
700. —. Berg . Lulfenulet 44. Sabril .
zebäube N, vranienftraße 438. Soß .
komsknstraße 28. Ecke Alt - Moabit . Weit .
zehenbste nahwng «er4eicht «ru »g ohne
Preirauffchlag . _ _ _ _ _ _ _

Dlwanbecken . Danbbebäuae 4�-
Pavve lalle « 42. _ _

_ _

1, — Wochenrate .
Ehaiselorane » 20, —, 25, —. 80, —. 85o - ,

Bettkasten 48, — Pavvelallee nur 13:
Pankow . Schmibtftr . 4. Rateiuablnng .

Meialldette ». koinvlett 24. —. Pavvel .
alle « nur 42: Pankow . Schmidtstr . 4
Noten , adluna . _ _ _ _ _ __ _ __ _

_______

Pateutmat raten . To. sierauflagen . 9. —,
Pavvelallee 12. Pankow Schmidtstr 1.

a iiamail . '
e jelwruti
erkauft :

Niesen «
«chiig für

Täglich werben verkauft : guterbaltene
Kleiberspiuben , ventiko » 240 - . Bettftellen
32, —. Slurfchränke . «aschtoifeiten
24 . —. Ehaiselongue » 240 - . Korr .
woben 19, —. Bücherkvinben , Schreib »
ttsehe 33 . — Büfett » 75 —. Try -
nroaus 29 —. Standuhren 63 —, Kroße
Ausrnahl In Klub sei! ein . Mügeln .
Plan «». 300 Teopidtc . Küchen « inr . ichtun ,
gen 48 —, Riesenouswghl . alles spotte
billw . Sveise , immer . guterhalten .
komplett 22». —. Serrenoimmer . kaü
neu . komplett 225 —. 6oeife,i
wenia gebraucht , Bref . Meter -
komplett . 590 —. Schias , immer
neu. fompleit 283. —. Wabnsalon , wenig
benußt . 195 —. Antike Model , darunter
Biedermeier . . Barock - und andere Siil -
möbel . sowie sompleite » Biedsrmeier -
, immer spottbillig . 100 Küchen , ent ,
iückenbe Modelle . Gebrauchte 13. —.
Storaardfs Möbel , und Sombardspeicher .
Preiulauerltraße seid».

iseiiminrr .
der - Büsett .
t . fahrt !■

R- bclsabrik verkaust Schlaf , immer di
rekt an Private . Reugeitliche Modelle
mit EdeIHSliern . Bon Reichsmark 505 —.
Zahlung Erleichterung . Rottenberg .
Muster , und Berkaussräume Oranien .
burgerstraße . ß. sFofirif Koppevitraße 68.
Bi » 6 lÄr .

XeitosUaaRf
Teilöädlnng !
ZeilMhlnag !

kulant , billig , reell . WSbel- Misch , Große
ffranksurteruraße 45— 48 •

Möbelbana
UbelomoR »

aar
«ieoerftraie
nierneho B

Nie mtederkebrenbe�Selegei�deitt Schlaf »
»immer . Züabagoni . Birk «. Nußbaum .
Eiche, nur 445. —. Spetsegimmer 335 . —,
Serren , immer 385 —. Rüchen . lasiert ,
emailliert , nur 75. —. Sdanbuhren . Nuß .
bäum . Schränke 48 —, mit Spiegel 98, —
sowie sämtlich « Ergänzung »Möbel ,u
Spottpreisen . Troß billiger Preise Kr«.
d! t bi » 24 Monate . Bitte beiichiigen
Sie meine bedeutend erweiterten Au».
Itellungoräum «. _ _ •

lieherwugrn «ie sich! non unserer
Leiswilggsähigkeit . Eiche - Schlafgimmer .
großer Ankleibeschrank mit Inneirspiegel .
komplett mit prima . Kubehör 735 Mark
Auch Teilzahlung . Möbelhau » Osten .
Andreasstraße 30. gegenüber Markthalle .

Möbel . M- gaz ! » verfügt über 2500
Quabratmeier große Geschäfisränme . Sie
finden eine Riefenaus - nahl einfacher .
und b. ' fferer Rimmer in allen Solz »
arten ,u auffallend billigen Preisen .
Schlafzimmer . Eiche, 180 Zentimeter
breit van 340, — bt , 4250 - ; Schlaf .
zinuncr . »altert , 180 Seniimt « breit von
745, — bi » 3500 —! Speisezimmer . 480
Zentimeter breit van 395 — bi » 1800, —:
Serrevgimm « . Sich«, 180 Zentimeter
breet von 308, — bis 1700, — ; Küchen.
7teilig von 35 — bis 700 —: modern «
Aukleibeschränfe . 450 Zentimeter breit ,
mit Spiegel 98, —: moderne Bettsteven .
fomplett 55, — : moderne Wascbtoiletien
mit Spiegel W — ; moderne Nachttische
mit echtem Marmor 20 —: Plüschscchi ».
gute Verarbeitung 92 —: Ehaiselonaue »
34 —! eichene Ausziehtische 44, —: eichene
Standuhren 88 —: Flurgarderoben 49 —;
Auflaaen . . Vetlig 10 —; TederbSden 9 —.
Zahlunaserleichteruvg . MSbel - Magazin .
Znoalidenftraße 428 —484 , am Stetttner
Bahnhof . Stammhau » : Rügenerstr . 48.
«egrünbet 1900.

Möbel .
LH ei , mann

NN»
Heranberstraße

aierzöbn

Salzmarkt straße
achtnubsechzfa

verkauft leßt »» noch nie dagewesene »
Preisen ! Schlafzimmer . Mahagoni
Birke . Nußbaum . Eich « nur 495 —.
Sveisezimmer mit Sristallvitrine nur
385, —. Aparte Anrichtekllche » 128, —.
Snkleideschränke 85, —. Einzelmöbel zu
Spottpreisen ! Roch ist eo Zeit ! Wer
ießt kaust , spart Geld ! Diese Sonder -
auaebate nur noch w- nige Tage. ' Rio .
sevanewahl ! Langighria « Ga- ontie ! Bis
24 Monate Kredit ! «Bitte aenau Stra .
ß- n und Sau sn ummer. n heachten , also

Odo « Anzahlung , Kredit bis »u SOMo.
natrn . Schlafzimmer . Speisezimmer
KÜäien. Einzrs . und Palste . rmöbe. l . ge.
biegen « Aussühtung , zu billigen Pretien
liefert Möbelhaus Kamil . Königsberg er
straße l und Nr 7. gm Küstrinrrplaß . '

Gebrauchte Ein . telmöb «I und komplett «
Zimmer — in Zahlung genomwene —
in riefiget Auswahl preiswert ab .
zugeben . Möbel . Magoziv . Znvoliden »
straße llll . am Stettiner Bahnbnl . _

Zu Möbel Schmidt , ? hr erster
Möbel Schmidt . Katalog gratis .
Möbel Schwtbt , Bernauerftiaße 80.
Teilzahlung . Komplette Zimmer . Ein '

zelmöbel billig . Wenge «. Marstliuostraße
acht. Große ileanksurterstraße sechsuni ».
fünfzig . Alte Schönhoulerftraße zwanzig .

Und sollte ich
>« Leben

ein Mädel mal frei ' n. so mühen die
Möbel von Schräger nur sein . Ewige
Beispiel « meiner Preisjvürdigfeit ! Zeßi
kostet ! Schlafzimmer . Eiche , 1. 90 Au.
kleideschrank . Znaenspiegel , Trisiertol »
leite , komplett , mit Seidenpolsteeftüblen
out 575 —, Polierte ! Mahagoni . Birke .
1. 80 breit , mit Tristertoilette . Seiden ,
voisterltüble . , mir 730. . - . Nußbaum .
Schlafzimmer , komplett 375 —, Speise .
zimmer mit Gla - mitrine . Au»»! ebtisch .
Leberstüblen . IW —. 2 Meter breit
575. —. Serrenzimmer , 2240 Bibfioihel .
polierte Türen , "großer Bipsornot , schwere
Lederstühle . Seifei , nur *75 . —. Küchen.
lasiert , weiß , von 73 —. Ankleibeschränke .
Rubebeiten . Standuhren . sämtliche
Einzelmöbel zu halben Preisen . Da »
nersäume niemand ! Nur bei Möbel
Sätrager . Kastonienollee 45—49, Salt «.
stell « Zionstirchplaß . '

Bleibende Werte bedeutet der Bestß
unserer stadtbekannt gute » Möbel . Sraße
Auswahl , billige Preise . Moriß Hi rftf ».
miß. Südosten , Skalißerstraße 25. Koch.
bahn Kottbufser Tor .

_ _ _ _ _ _ _

Speisezimmer ! Enorme Gelegenheit
für Saslaläufer . Alle » rund ! Rindleder »
stiihle ! Qualitätsarbeit ! 475 —, Möbef »
bau » Neanderstrate elf. _

Ohne Anzahlung bis 24 Monatsraten .
Schlafzimmer . Küchen. Ankleidefchränke ,
Metallbettstellen . Gbaiselongne ». Sofa ».
Aeberbetter . Ante ! . Große isranlfnrter »
straße 34 lStrausberaervloßt .

Äöbel . Kamerliag . Kastonienällee 58.
Speifezimmer . Ledergarnituren . Stand .
Uhren. Riefenausmahl . Spottpreise .
Zahlungserleichterung .

Muiez < >p » ilp > zm « ? nke

Biesepia NO 400, - , Salonpian » 875 —,
Konzeripian » 400 —, Uebirngspiona
250, —, fabrikneue » Piano 750 —. Sa .
rantieschein . Teilzahlung . Herer . or - m»
zenstraße neuirzig . _

•

Cinlpia «»». üverau » »reiswert Piano .
tabrik Link Brunnen straße 85 '

Sie zahlen klewe Raten für Piano ».
neu und gebraucht , große Auswahl .
Serer . Sr . unnenstroße 421, 4 Treppe
sRvlenthaler PllafO vod Strasemann -
straße 44.

Sosfwann Plan », . Stammhaus ae»
gründet 4387. Piano » iNügel Sar -
«anium « . 400 Instrumente . Auawahl
anerkannt , Tonschönheit . PreiswÜrdia -
keit . günstige Teilzahlungen . Neue Pwno «
900 Mark , aebrau . ' t » 400 Mark an
stet » Gelegenheitskäufe Alt « Zn-
Krumente Gegenrechnung Pianosorte -
fabrik Sesra Soifmann S. m. b S. .
Berlw TW. 53. Leipziaerstraße 5?
«Svittelmarktl �_

Garantiepiano » 730 —, gebrauchte
300, —. Monatsraten 20, — an . L- ann -
fflitik . Brunncneeke . Invalidenstraße 4».

Peachtpian », 750 —, gebrauchte
300, —. Monatsraten 20 — an . Piano -
fabrik . Große lsranksurterstraß « 43»,
Kerchdurchgan » _ _ __ _ _ _ __

•

Svr ' chvioiäuarv . echönkle und größte
Auswahl von Ber' in . Schrautavpargte
ß — o. i . Kofserapparate 12 — an . Alle
Musttinilrumente , Mandolwen 8öv,
Gitarren 8 —. Geigen 4 —, Machnow .
Wciitmristerürnß » IL ■

Banbonioa », Lange , listig , weltbe .
rühmt . Iabriklager . Fabrikpreise . Teil .
zablungen , kleine Anzahlung . Musik .
weiael . Adalbertftroße 94

_ _ _ _ _

*

Banbonioalager . Pjanoakkordeons .
Fachderatung . Abzahlverkavt . Unter .
richt . Ackersrraßr 38.

Radio

Anoden , Neunziger 4,40. Sunderter
4. 30, Sparrvhren . T50. Apparate Teil .
zablung . Schönleinstraße 2. Filiale
Dresdenerstraße 448.

Nähmaschinen

Thowa�Nähmalchinrn , erste Marken .
auch billige . Nundfchisschen 470. —. ge.
brauchte . Teilzahlungen . Reparaturen .
Elekiromowre . Lothringerstraße 80.

Fahrräder

Laterne » IjO . Fahrradoecken 2. 20
Schläuche 1,20. Pedalen 1 -50, Porber »
räder 8,50. Schönleinstraße S. Filiale
Dresdeverstroße 148. <_ _

*

Gebrauchte Fahrräder 18, —, 30 —,
25. —. 30, —, 35 —. Machnow , Wein -
meiste « straß : 14. _

_ _ _

_
Fahrräder billiger . Neue Fahrräber

38. 40. 45. elegante Lurusiourenräber
55. große » Lager Brenuabvrräder
lBalloul . Döricke . Diamant . Bittler .
NSU. . Ovelräd - r Ießt bedeuiend billiger .
Machnow . Wewmeisterstroße 14. Größtes
Fahrrabbaus Deutschland ». _

Bollaneriscniabei . größte Auswahl .
Machnow . Weinmeisterstraße 14.

_ _ _ _ _ _

Pällanreisenreanmaichiaea in vollendet
schöner Ausführung , buntfarbig mi4
2sre2 Zoll Sotzfelgen und Palack Ballon
Schlauchreifen . Borbaulenker , Torpedo -
sreilauf oder Dovvetireilau ! . . Zahnkranz
und Dovpe. lfelgeubr unfen . langer Renn .
sattel . Rahmenpumpe . Werkzeug und
Glocke. 85 Mark . Ballonreifen - Toure . urad
mit Torpedo sreilauf 80 Mark . Katalog .
305 Seifen , mit 8500 Abbildungen nach
auswSrt ? grati » und frank ». Machnow ,
Dcinweisteritraße lt . Größte , Fahrrad -
bau » Deutschland ». _ _ _

_ _

Ki- derräder . größte Auswahl . 7,50.
13, —, 18, —. Machnow , Weinmeister -
straße 14. »

Jugendräder , größte Auswahl . 83 —
», Weinmeifterstraße 14. 'an . Machnow .

Teilzahlung ! monatlich 10 —, Dla »
manträber . Triumphräder . Brennadoi »
räder . Ballontouren . , Ballondameu »,
Bgllonrenner , Sörlckeräder . Wiftlet .
räder . Semvorräber . , Wultlplerräder ,
Trmnpfasräder . Wvnopolrader . Bild -
schöne Damenrader . Allerftärtste Touren .
räder , blißschnelle Holbrenner , Renn .
Maschinen . Schlawe , Wewmeisterstraße
vier . »

Riesenanswahll Alle Sorten steuer .
freie sowie schwere mit Beiwagen , selten
billig . Schönhauser Allee 40«. *

Gnrten , Laube u . Balkon

Abiturinm . Einjährige ». Direktor
Dr. Fackelmanns Anstalt . Sahen zollern .
dämm 198. *

Sch - clsärderude Privakzirkel . Kurz .
schrift . Maschmenschreiden . Buchhaltung .
Bücherrevisor Aulich . Sevdelstraße 4.
Svittelmartt

Privat - Zulchnvideschule Bialla », Lei ».
zigerstraße 83. Gründliche Au Bildung
tat SchnitZzeichnen und . Zuschneiden .
Tage » und Abendkurse . *

Verschiedenes
Wer Stoff hatl Fertig « Anzug ober

Mantel von. 4.5 Mark an. Kostüme von
25 Mark an. Bruno Debba , Zstuskouer -
straße 55. _ _ __ _ *

Mal erarbeite » jeder Art . gute Av >
sübrung . dilligste Preise . Doege ,
Ehgrwttenburg . Friedbergstraße 37,
Westend 7985.

_ _ _ _

Detektiaburean Stoschel . Gbaussee -
straße 77. Fernsprecher Wedding 7888
Beobachtungen . Ermittlungen . Au »
fünfte allerorta . *

W£ schcr « len

Wäscherei Franz Weltisch . Köpenick ,
Pestalo . zzistrgße 42. gegründet 4902. übe«.
nimmt sä netlich » Wäsche zum Waschen
und Plätten . Rur im Freien getrock -
net . Bezüge 0240, Laken 04E, verren ,
bemö 0K0, Damenhemd 045 . Abholung
Diensiag , Donnerstag . Telephon :
Köpenick 861. . . . .. . . . .. . .. .

. . .

*

Köpenicker Dam pfwä scheret „ f bge-
lotle ", Srüuauerstraße 33». Telephon
687. wäscht ohne Anwenduup scharfer
Mittel , trocknet im Freien . Billigste
Pr «i Sber echmina . Angowng täglich .

_ _

«eäoste ». die Wäscherei Kubasch.
Köpenick . Grünauerstroße . 45. Telephon
587. wäscht euch weiße , im Freien ge.
trocknete Wäsche. Billigste Preisberech .
nvng . Abholung Donnerstag ». ( Mit .
glied der SPD . u. de » Reichsbanners . )

Rardev wäsch- rei . Felbftraße 40. Nahe
Sussttcirstraße . Prima Rollwafche billig .
Sardineuwäsche . . Oberhemden , Kragen .
plätterei . Abhofen . Liefern .

Schneeweiß wäscht Wolke. Köpenick .
Pgnliuostraße 4 Telephon 1285. Leib.
Wäsche 04. 5, trocknet im Freien . Ab.
botung Mittwoch . Donnerstag .

Sewoffe ». die Wäsche nur mir Dampk .
Wäscherei . Merkur " . Berün O. 412,
Franlsurter Allee 387, Andrea » 2820
Preislisle verlangen Fr - I « Adhestuog
täglich durch Automobile . Mitglied
SPD . und RB. '

Vermietungen
Leerzimmer mit Bad und Kum' Uhe ,

nußunp . Neubon , an Parteiqenolsen .
auch Ehepaar . R. 8S. Togostraßc 33 !.
links .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

.

_ _ _ _ _ _ _ _

Sannige « Zimmer , elektrisch , ein od: r
zwei Herren . Frau Haas . Wicklerstr . S,
vorn 4 .

Mietgesucne

Parteigenosse , jungperheirotef . linder .
lo». sucht zum 4. Juli als UnU Mieter
Stube und Küche oder größere » Leer .
, immer fepentuell auch möbliert ) mir
Küchenbenußung . Osten »der Südosten .
auch Neubau »der Siedlung bevorzug ! .
Angebot « an BorwSri ». FiIiale Ncuföllu .
Neckarftraß «.

/Vrdeitsmsrkt

partelgenssse
' sein Geseböft aufgeben mußte , in I

. rlmer Parteiorgmulation f
!ät -g ist. locht Beschäftigung
welcher Art .

. «ßie . In der
ifailou seit Zahlen1

gletcho >el

Zu Ichrute » erbeten unter t . 30 an die
Eytehilion de« Borwärt », Berlin SW. 03.
Sindenstraße 8

Flügelpumpen .
Sprißpumpen , aus Wunsch mit Auf .
stellen . Reparaturen . E. rsaßteile ,
Schläuche ollerdilligst . Pumpensabrik ,
Gardenstraße 78, Weddivg 8040.

Ticpmarlct

Gänsekikenl Putenküken . GntenWken ,
SübnorkUkev , Funakaninchen . Breslauer .
straße 21

Ksukgesucke

straße 89 sKaliestelle Adaldertstraße )
Zabnacdifse . Sdelmetalldrnch Queck-

stlber . Zinn . Blei . Silberschmelze
Ehriftionat advenickerstraße 30- fMan -
leusfel straße ) . '

Unterricht
Berliß Schoo I, Leipz ' aerstraße Illl

Kursürfteudo - nm 28». Fremde Sprachen
Zirkel : 42 Teilnehmer , monatlich 42 All.
aiartellährN » 80 M. . a�lbar i -—» . »-a - - - -■1pe,.!J3. J. — TCÄCJllÄCzvL

relsvert können gnte MÖBEL sein .P r - - - - - - - - -- - - -- - - - -- - „ s . u .
Dieses « eh <5 n e Herren r t m m er , B kostet
In Eidie mit Nussbanm polierten Toren mit
200 an breitem Badiersdirank komplett

nur RM. 757 . -
Die Wohnsdiau im Gleiscr - Hans am

ALEXANDERPLATZ
beweist an ea - 900 lleferfertigen Ein¬
rieb tungeru das « heute alle Volks -
sdxidlteo ihre Wohnung preiswert und
geadimackvoll cinrimten kennen .

G L E I S E R
BraAtfrclc täcfeanmf - tigeue Möbclauto « » SS ersiis .
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3000 Milliarden Kilowattstunden .
Meeting des Weltkrast ' apiials . - Vorwort zur Berliner Weltkrastkonserenz .

In Berlin ipird von , 16 . bis zum 25 . Juni die Welt .

kraftkonserenz tagen , eine der größten und bedeutungsvollsten
internationalen Tagungen , die seit Kriegsende in Deutschland ab -

gehalten worden sind . Es ist keineswegs nur eine technische Ber -

anstaltung , sondern in wirtschostlicher und wahrscheinlich auch wirt -

schaftspolitischer Hinsicht gebührt ihr die allergrößte Beachtung .

Wie der Name bensagt , steht im Zentrum der Konferenz die

Frage der „ Kraft " , und zwar der Energien , die der Mensch sich
aus der Natur in seinen Dienst gezwungen hat . Veranschaulichen
wir ' uns die Größe dieser Kräfte . Auf der ganzen Erde werden

jährlich in Form von Kohle - , Erdöl - und Erdgasverwertung und

von Wasierlraftausnußuiig mehr als 31160 Milliarden Kilo¬

wattstunden verbraucht . Die Muskelleistung eines ein -

zclnen Menschen , der täglich ohne Zuhilfenahme von Maschinen
und fremder Energie 3 Stunden arbeitet , entspricht jährlich etwa

82,5 Kilowattstunden . Also

entsprechen die 3000 Milliarden Silowattstunden der

Muskelarbeit von mehr als 36 Milliarden Menschen .

Da der ganze Erdball von nur 2 Milliarden Menschen bewohnt
wird — Kinder , Greise . Kranke usw . «lnflerechne » — , so erhöht
sich durch Dienstbarmachung anderer Kräfte die Leistung der

Menschheit um das Neunzehnfache . Diese wachsende
Einzwängung von Naturkräften in menschliche Dienste ist die er -

staunlichste Begleiterscheinung der kapitalistischen Durch -
d r >n g u n g aller Länder . Jener technisch , wirtschaftlich und poli -
tisch revolutionierende Prozeß , der um die Wende des 18. Jahr ,
Hunderts einsetzte , als die Dampfmaschine ihren Sicgeszug be¬

gann und den Karl Marx im Kommunistischen Manifest " 1817
mit eindringlichen Farben schildert , hat sich bis auf den heutigen
Tag in unvermindertein Tempo sortgssetzt . Auch durch den Welt -

krieg erfuhr der Prozeß keine Unterbrechung , sondern erst recht
eine Beschleunigung .

Nun scheinen zwar die natürlichen Enerziestoffe und - kräft «,
die allein auf unserem Planeten vorhanden sind , u n « r s ch ö p s -

lich zu sein ; doch richtet sich das Maß , in dem sie verwertbar
find , nach dem jeweiligen Stand der Technik und dem Kapital ld . h.
der für zukünftige Verwendung aufgespeicherten menschlichen Ar -
beitskraft ) , das jeweils zu chrer Verwertung zur Verfügung steht .
Vor wenige » Jahrzehnten waren die N i a g a r a f ä l l e für die
Mensclzen nur ein « grandiose Naturerscheinung , während sie heut «
die Basis für den größten Clettrizitätskonzern der Vereinigten
Staaten und der Erde überhaupt bilden . Entsprechend dem kapi -
talistischen Grundprinzip , der Beherrschung der Produktionsmittel
oller Art durch die Kapitalisten , sind auch

die Energieschähe der Erde Eigentum kapitalistischer
Gruppen :

und soweit sie es noch nicht sind , wird um sie mit allen bekannten

Machtmiteln gekämpft . Die weltpolitischen Erschütterungen , die das

erste Jahrzehnt nach dem Kriege infolge des Weltkampfes zwischen
dem Standard - Oil - Konzern und dein englisch - holländischen
Shell - Trust erfüllten , sind noch in guter Erinnerung .

Da die E n e r g i e st o f f e sKohl «, vsl , Erdgas , Torf usw . ) und

Energiekräfte ( Wosserkrast , Sonneneinstrahlung , Ebbe und

Flut ) sehr ungleich verteilt sind , ist die Frage , wer sie be -

herrscht und verteilt , von großer internatio -
naler Tragweite .

Etwa 13 Proz . der jährlich geförderten Kohle und 10 Prozent
des jährlich gewonnenen Erdöls werden nicht in den Ländern vsr -

braucht , in denen sie gefördert werden . Das gleiche gilt für die

Wasserkräfte . Die Technik der letzten Jahrzehnte hat nun neue

Transport - und Ausgleichsmöglichkeiten geschaffen , die zu neuen
internationalen Probleinen führen : Fernöl - und Ferngasleitungen
mit über 1000 KUometer Läng « , insbesondere aber Hochspannungs -
leitungcn für elektrische Energie . Das Projekt , norwegische
Wasserkraft « vermittels einer 380 000 - Volt >L« itung von fast
1000 Kilometer Länge ffln Norddeutschland nutzbar zu
machen , die schon «ingeleitete Uebertragung von Wasserkraft -

cnergie aus den Alpen nach Süddeutschland und
dem Rheinland deuten den

inkernakionalen Charakter der Entwicklung an : ihn
symbolisieren die Weltkrastkonferenzen .

Seit 1921 gibt es als standige internationale Einrichtung die

„ Weltkrastkonserenz " . Im Jahre 1924 fand in London die

erste Vollkonserenz statt , seit dieser Zeit «ine Reihe von

Teilkons « renzcn ( Basel , London , Barcelona und Tokio ) , und nun- -

mehr steht in Berlin die zweite Vollkonfercnz bevor .
Es sind keineswegs nur Te6 ) niter und Wissen -

schastler die auf diesen Konferenzen technische Erfahrungen
austauschen Die 4 7 Länder , die dieser Organisation angehören ,
sind teilweise höchst vielseitig vertreten . Aus Deutschland gehören
dem Komitee zum Beispiel außer technisch - wissenschastlichen Vereinen
olle >interessierten Reichsbehörden , Ministerien , die

Reichsbahn , die Reichspost , alle bedeutenden I n d u st r i e-
verbände an . Wersen wir einen Blick auf die nach Hunderten

zählenden Berichterstatter und Vortragenden der bevorstehenden
Tagung , so finden wir außer Wissenschaftlern auch führend « Köpfe
der Regierungen , Wortführer der großen Elektrizitäts -
und Chemiekonzerne usw .

Wenn kürzlich der amerikanische Senator Wheeler
meinte , das amerikanische Komitee werde vom „ Power Trust " , d. h.
von der vom Bankhaus I . P. Morgan geführten elektrizitäts -
wirtschasllichen Gruppe der Vereinigten Staaten kontrolliert , so mag
das in dieser krassen Bezeichnung übertrieben sein ; aber daß ein -

flußreiche privatiapitalistische Gruppen aus den Weltkraftkonferenzen
ihre Interessen zu verfolgen trachten , sei es versteckt bei den
Konferenzbesprcchungen selbst , sei es in privaten Besprechungen und

durch Anknüpfung neuer Beziehungen , ist hei einer international

so umfassenden Zusammenkunft bedeutendster kapitalistischer Mächte
ganz selbstverständlich .

Das offizielle Ziel der Taguag

ist die Frage verbesserter Cnergieverwertung und

- Verteilung , eines im internationalen Maßstab rationelleren

Haushalls vorhandener Energien . Wissenschaftliche Köpfe aller Län¬
der werden hier ihre Erfahrungen austauschen : wie der weitere

Cnergieausbau mit gering ften Energieoerlusten und
mit größter Sicherheit zu erfolgen hat , welche neuen

Energiemärkte erschließbar sind , wie die Gesetzgebung
entsprechend den neun technischen und wirtschasllichen Anforde -
rungen umzugestalten ist , wie der Mensch selbst zu den hieraus
sich ergebenden Aufgaben am besten erzogen werden soll . Die

kapitalistischen Gruppen aller Länder werden sich die in Berlin

gesammellen Erfahrungen zunutze machen .

Daß hierüber eine großangelegte Weltkonferenz stattfindet , zu
der Tausende von Interessenten aus allen Erdteilen nach Berlin
zusammenströmen , daß Fragen sinngemäßer und vernünftiger
Energiebewirtschastting in breitestem internationalem Rahmen und
vor aller Oeffentlichkeit diskutiert werden , ist bereits innerhalb der
kapitalistischen Wirtschaftsordnung als wesentlicher Fortschritt zu
buchen : es eröffnet einen

neuen Ausblickblick auf die Notwendigkeit einer inter -
nationalen Bedarfswirtfchafl .

die letzten Endes nicht mit kapitalistischen Methoden erreicht werden
kann . Daß diese bedeutungsvolle Konferenz in Deutschland abgehal -
ten wird , ist im übrigen «in Beweis für die internationale Aner -
kennung , die der Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaftskräfte in
der Well findet .

Nachdem die wachsenden weltwirtschaftlichen Berflechtungen und
internationale technische Erfordernisse in Verbindung mit Fragen
rationeller Kapitalverwertung den Voden für internationale Dis -
kussio « n dieser Art reif gen , acht hoben , ist es S a ch e d e r D o l k s-
mosien in allen Ländern , den erörterten Fragen die ihnen
gebührende Beachtung zu schenken . Sollen in weitreichender inter -
nationaler Zusammenarbeit Weltenergieproblem « auch praktisch im
Interesse der arbeitenden Mehrheit der Menschhell gelöst werden , so
ist ihr « geistig « Beteiligung an den Verhandlungen
hierüber er sie Voraussetzung .

Steinkohle verdient Zvprozent .
Abschluß der Contordia Bergbau A - G. beweist die

Möglichkeit für Kohlenpreisfenkung .

Die rheinisch - westfälische M o n t a n i n d u st r i e ist gegenwärtig
der Vorkämpfer für Lohnabbau . Mit den Preisen will

sie nur soweit herunter , als durch Lohnabbau Lohnkosten erspart
werden . Für die Eisenindustrie haben wir mehrfach nach .
gewiesen , daß ein Lohnabbau kapital - und gewinnmäßig nicht not -

wendig , volkswirtschafllich bei einer auf die Lohnkostenersparnis
beschränkter Preissenkung nicht nützlich und zudem als Voraussetzung
für eine Eisenprelssenkung nicht notwendig ist , da ohnehin die

Kartellpreise wegen der Marktlag « gesenkt werden müssen . Di «

rheinisch - westfälische Steinkohlenindustri « hat ein dem Ver¬

fahren der nordwestdeutschen Eisemnduftriellen ähnliches Vorgehen
angekündigt . In dieser Lage kommt ein Geschästsberichl der

„ Eoncordia " Bergbau 21. - ®. , Oberhaujen , für das Jahr 1929 mit

ganz Uberraschend instruktiven Einblicken in die

innere Stärke der Ruhrkohlenindustrie zur rechten Zeit , der zugleich
auch zeigt , daß für Steinkohle angesichts »er gegenwärtigen Wirt -

fchaftslage «ine Preissenkung, , auch unabhängig von einer

Lohnsenkung , ein « gebotene Maßnahme wäre .

Die „ Eoncordia " Bergbau A. - G. ist oer Rest der früheren
Ronibacher Hüttenwerke . Der ehedem sehr große Konzern

hat seine Hütten - und Walzwerke 1926 an die Vereinigten Stahl -

werke übertrogen , betreibt heute in der Hauptsache nur noch reine

Zechen und hat im Jahr « 1927 mll einer grundlegenden U m -

stellullg des gesamten Zechenbetriebes begonnen . „ Eoncordia "

Bergbau hat em Akttenkapital von 20 Millionen Mark , das mit

31 Pro ; , den Vereinigte - , Stahlwerken und mit 43 Proz . lern Ober -

to - kskonzern gehört . Die Ergebnisse der Rationalisierung sind ganz

überraschend günstig :
Die Zahl der Betriebspunkte wurde von 1926 bis an -

swlgs 1928 von 415 auf 185 und bis finde 1929 auf 51 zusanunen -

gezogen . Die Tagesförderung je Betriebspunkt hat sich von Anfang
1928 bis Ende 1929 von 21,9 auf 93 . 0 Tonnen (I ) erhöht . Die
Belegschaft tst in rapider Weise gesunken ; 1927 und
1928 noch verhältnismäßig langsam , im Jahre 1929 aber sank sie
von 4801 Angestellten und Arbeitern auf 4197 Mann . Im Jahre
1926 betrug die Belegschaft bei ungefähr gleicher Förderung wie
1929 3839 Mann . Die Lelegschasl konnte also während der Zecheo -
rationalisierung um nicht weniger als 29 proz . verringert werden .
Im Jahre 1929 stieg der Förderanteil je Mann und Schicht
allein von 1101 auf 1340 Kilo oder um rund 22 Proz . Legt man
für das Jahr 1927 , was annähernd richtig sein dürfte ( Angaben sind
darüber nicht vorhanden ) , einen Förderanteil je Mann und Schicht
von 900 KUo zugrunde , so ergibt sich ein «

Erhöhung des Förderanteils In drei Jahren um nicht weniger
als 49 proz .

Trotz der riesenhaften Umstellungsarbeiten ist die Förderung in den
drei Jahren von 1927 bis 1929 mit rund 1. 46 Millionen Tonnen
nicht zurückgegangen , die Kokserzeugung ist sogar um 23 Proz . ge -
stiegen , die Nebenproduktenerzeugung im Durchschnitt um ebensoviel .

Di « Bilanz zeigt nun die überraschende Tatsache , daß die ge »
samten Kosten für die Umstellung , da die Lohnsummen nicht oder
nur unerheblich zurückgegangen zu sein scheinen , aus
laufenden Einnahmen bezahlt worden ist . Ob-
wohl Kredite für die Umstellung nicht nötig waren und Anleihen
und Hypotheken ordnungsgemäß getilgt wurden , sind 1929 die
Schulden von 9,26 auf 7 99 Millionen gesunken , die Forderun -
gen von 7,29 aus 8,62 Mill onen gestiegen . Der Rohüberschuß
hat sich 1929 bei kaum erhöhter Förderung von 6,08 auf 7. 32 MU -
lionen vermehrt . Die Steueni und sozialen Lasten sind mit 3,61
gegen 3,36 Millionen fast uno . - röndert . Die Ausgaben für Zinsen
sind mll 0,98 gegen . 1,01 Millionen verringert , die Abschreibun -
gen sind von 1,32 auf 1,53 Millionen erhöht und der ausgewiesene
Reingewinn ist von 65 000 M. aus 1,25 Millionen Mark gestiegen .
Nachdem im Jahre 1928 kern « Dividende oerteill wurde , erhalten

die Aktionäre für 1929 , also Oberkoks und Bereinigte Stahlwerks
6 Proz . Dividende . Das ist nicht überwältigend . Rechne , man aber

die aus Betriebsgsminnen genommenen Anlagenverbesserung ,
Schuldenrückzahlung und Erhöhung der Forderungen hinzu , so er -

gibt sich, daß

mindestens 12 bis 14 proz . des Aktienkapitals über die Divi¬

dende von 6 proz . hinaus verdient worden sind . 18 bis

20 proz . des Aktienkapilals sind im Jahre 1929 also als Ge -
winn anzusprechen .

Diese Rechnung zeigt , welch ungeheure Gewinnreserven durch

Rationalisierung im Bergbau mobilisiert werden konnten , auch nach -
dem das Lohn Niveau im allgemeinen flieg . Sie beweist , da bei

oer Herrschaft des Selbstfinanzierungsprinzips im ganzen Ruhrberg -
bau bei anderen Zechen mit guten Vorkommen ähnliche Berhältnisse

angenommen werden dürfen , daß es dem Ruhrbergbmi im ganzen
im Jahre 1929 glänzend gegangen sein muß . Sie berechtigt zu
dem Schluß , daß jeder Lohnabbau bei der Ruhrkohle an sich über -

flüssig ist und daß eine Preissenkung ohne Lohnabbau

möglich ist , und zwar trotz der augenblicklichen , infolge der Ver -

schlechterung der Wirtschaftslage freilich sehr bedeutsanien Einschrän¬

kung der Kohlenförderung und des Kohlenabsatzes . Eine Ermäßigung
der Kohleupreise müßte infolgedessen viel stärker in den Bereich der

wirtschaslspolilischeu Maßnahmen zur konjunktursörderung gezogen
werden , als es bisher geschehen ist . ,

Oeffentliche Werkserfolge .
Abschluß der AG Sächsische Werke .

Die Aktiengesellschaft Sächsische Werk « ( ASW. ) ,
die die Energieerzeugung und Versorgung im Freistaat Sachsen zu -

sanmienfaßt , konnte ihre Auswärtsentwicklung auch im Jahre 1929

fortsetzen . Die Braunkohlensörderung steigerte sich, wobei

natürlich der streng « Winter 1928 ' 29 zu berücksichtigen ist , von

3,14 Millionen Tonnen aus 3,82 Millionen lplus 21,4 Proz . ) , di «

Brikettherstellung von 344 000 Tonnen auf 472 000 Tonnen

( plus 37 Proz . ) und die Kohlenstauberzeugung von

242 000 auf 381 090 Tonnen ( plus 38 Proz . ) . Bei der Strom -

abgab « liegt ein « Erhöhung von 831 Millionen Kilowattstunden

auf 986 Millione » vor . Davon wurden in den Werken der ASW .

914 Millionen ( im Vorjahr 734 ) selbst erzeugt . Die Zahl der Arbeiter

sst um ein geringes gestiegen , und zwar von 4700 auf 4731 . Die

Zahl der Angestellten oerminderte sich von 1231 auf 1231 .

In der Erfolgsrechnung werden die Gefchäftserträgniss «
mit 30,50 Millionen Mark angegeben gegenüber 30,89 Millionen
Mark im Vorjahr . Die allgemeinen Unkosten sind ziemlich unver -
ändert geblleben , die Steuern von 1,93 aus 1,86 Millionen zurück -

gegangen . Beim Zinsendienst liegt eine Steigerung von 8,12 auf

9,34 Millionen Mark vor . Die Erneuerungsrücklage ist stark , und

zwar von 8,94 auf 10 . 32 Millionen Mark gesteigert . 6 Millionen

Mark , die im vorigen Jahr auf di « Kursdifferenz der Amerikaan leihe

abgeschrieben wurden , fallen diesmal weg . So errechnet sich ein

Reingewinn von 6,67 Millionen Mark gegenüber
3,83 Millionen Mark im Vorjahr . Davon werden dem Reservefonds
5 Proz . 500 000 Mark zugeführt . Die Dividende wird wie tin

Vorjahr auf 10 Proz . festgesetzt . 172000 Mark werden auf neue

Rechnung vorgetragen .

LsGA . - Telephonmonopol in Rumänien .
Siemensbewerbung ausgefallen .

Der rumänische Ministerrat hat beschlossen , der Inter »
national Telephone u. Telegraph Co . die heißuin -

stritten « Telephonkonzession für Rumänien zu erteilen . Das ist
eine geschäftliche Niederlag « des Siemens - Konzerns ,
der gemeinsam mit dem schwedischen Ericssenlrust sich um die Kon -

Zession ebenfalls beworben hatte und Indirekt ein geschäftlicher Siez
der AEG . , da ja die AEG . über die General Electric auch mit der

International Telephone u. Telegraph verbunden ist . Die Ent -

scheidung dürste durch die Erwägung bestimmt worden sein , daß

hinter dem amerikanischen Konzern die Kapitalmacht des Bank -

Hauses Morgan steht , das als Bankverbindung der American

General Electric fungiert . Für die Amerikaner bedeutet das

Eindringen auf dem Balkan «inen neuen Markstein für di «

vom amerikanischen Elektrokapitol systematisch verfolgte elettro -

politische „ Durchdringung Europas " .

Steigende Gummigewinne .
Die Gummiwerke „ Elbe " A. - G. in Piesteritz

( Marke „ Elbtt " ) meldet für 1929 , daß der Menge und dem Wert nach
Rekorde erzielt wurden . „ Mehr als das Viersache der

Friedensumsätze konnte erreicht werden " , obwohl nach dem Bericht
die Verkausspreife einen noch nie erlebten Tiefstand zeigen . 1930

sind bei 1000 Zlrbeitern und Angestellten die Umsätze ( Gummistoffe ,
Turn - , Bade - und Ueberschuhe , Gummiringe , Luftschläuche usw . )
weiter gestiegen . Die achtprozentige Dividend « des Vorjahres
wurde auf 9 Proz . erhöht .

ver Großhandelsindex sinkt weiter . Im Durchschnitt des Monats
Mai ist der Großhandelsindex gegen April weiter von 126 . 7 auf
125,7 Pro . ; , gesunken . Zum 4. Juni ist der Index erneut auf
123,1 Proz . zurückgegangen . Agrarstofse logen am 4. Juni bei
109,6 Proz . , Rohstoffe und Halbwaren bei 123,7 Pro . ; . , industrielle
Fertigwaren be, 131,2 Pro, ; . Im Durchschnitt des Monats
Januar betrug der Großhandelsinder 132 . im Durchschnitt Sep -
tember 1929 ( Höchstpunkt der Auffchwungsperiode ) 138 Proz .
( 1913 — 100 Proz . )

Auslandsaufträge für die AEG . Die AEG hat von der bel »
gifchen Kreisbahnengesellschaft in Brüssel den Auftrag zur Li - »
ferung von drei selbsttätigen Gleichrichter - Untcrwerken erhalten . Von
der Edisoii - Gelcllschaft in Mailand wurde die Errichtung eines
Großgleichrlchter - Untcrwerkes in Austrag gegeben .

Schwedisches Zündholzmonopol in der Türkei . Der türkische
Ministerrat hat der Vereinbarung mit dem Kreuger - Zünd »
h o l z t r u st zugestimint , nach der gegen die Erteilung des türtische »
Zündholzmonopols ein « Anleihe von 10 Millionen Dar¬
ia r auf 26 Jahr « gewährt wird .

Höhere Eisenbahnlarise zur Zahlung höherer Beamtengehälter .
Das „ Präger Tagblatt " nieldct einen Bcssassiiß des tschechoslo¬
wakischen Ministerrats , wonach zur Einführung eines
13 . Monatsgehalts für die Staatsbeamten und zur
Aufbesserung der Invalidenrente «in « 20prozenttge Erhöhung der
Perfonentonfe auf den tschechischen Eisenbahnen durchgeführt
werde » soll .



Das Ganze halt ?
Lebensfragen der ( Sozialversicherung . — Abwegige „ �eformvorfchläge . "

Die westfälische Bsrwallungsatodemie , Abteilung Industrie -
bezirk , in Bochum ließ dieser Tag « im Rahmen einer besonderen
sozialpolitischen Tagung Gegenwartsfragen der deutschen
Sozialoersicherung kritisch beleuchten . Das Thema der Tagung
lautet «: „ Was ist von den Angriffen auf die Sozialverstcherung be -

mhtigt . was unberechtigt ? "

Professor Weber - Münster gab in seinem Bortrog „ Grund -
tendenzen des Gegemoartskampfes um die Sozialpolitik " eine Art
Perspektive der großen sozialdemokratischen Bewegung , die unlösbar
verbunden ist mit dem Aufstieg der Arbeiterklasse .
Weber lehnte jede rein negative und destruktive Kritik ab . Er

mochte sich das Wort des Ministerialdirektors Gneser zu eigen , der
das Buch Professor Horneffers „ Frevel am Volk " als den größten

Grevel am deutschen Volk

chor »kterisl «i . t hat .
Professor A l b r e ch t - Jena setzte sich mit der von dem

fjugenberg - Schützling chaartz aufgeworfenen Frage : „Sozialversiche¬
rung oder Zwangssparkasse " ausemander . Er stellte ihr gegenüber
die Gegenfrage , ob die Ausgaben der Sozialoersicherung , die der
Allgemeinheit zugute kommen , wie z. B. der eminent wichtige all -
gemeine Gesundheitsschutz , bei der Beschreitung »es
Weges der Zwangssparkasse billiger und vollkommener bewältigt
weichen können . Diese Frage müsse verneint werden , ebenso die
der Durchführbarkeit der Z wa n g s sip a r k o ss e n p l ä n e nach
ihrer versicherungstechiiischen Prüfung .

Die „ Gefohrengemeinschaft in der Sozialversicherung unter be -
sanderer Berücksichtigung der Arbeitslosenversicherung " erörtert «
Dr . O r d e m a n n. Er führte im wesentlickzeu aus : Der berufliche
Gefahrenausgleich erheische die Erstrebung einer gesunden Mittel -
linie . Die Bildung von Gefahrenklassen werde jedoch
auf die Dauer nicht zu umgehen sein , wie man an den heute
bereits bestehenden Sondervorschriften für Saisonarbeiter erkennen
könne . Eine gewisse

Auslockerung und Dezentralisation des Beitrags

sei erwünscht .

Dr . Rocktäfchel , der über „Sozialversicherung und Sozial -
belastung " sprach , betonte , daß an Hand emes Bergleichs mit den

Friodenssahren eine beträchtlich stärkere Beanipruchung der Kassen
nicht geleugnet werden könne . Angesichts der fortschreitend günstiger
lautenden G e su nd h e i t s st a t i st i k sei das befremdlich und lasse
den Gedanken an «ine unbillige Ausnutzung der Kranken¬
kassen auskommen . Eine Reform der Krankenversicherung sei
schon aus diesen Gründen notwendig . Rocktäfchel kam zu dem

Schluß , daß bei der gegenwärtigsn großen Wirtschaftskrise in der

Sozialversicherung eine Erhöhung der Beiträge nicht durchführbar
sei. Ebenso könne vorerst eine Erweiterung des Umsangs der Sozial -
Versicherung nicht mehr in Frage kommen .

„ Sozialversicherung oder Sozial Versorgung ? " war das Thema
Dr . He y de s. Er erklärte nach einem

vergleich der deutschen Verhältnisse mit der Sozialversicherung
des Austande » ,

daß die Berfuche , aus dem Weg de r Versorgung sozial « Auf -

gaben zu lösen , nicht als Borbilder smpfohlen werden könnten . Ins -

besonder « sei die Art , wie z. B. A u st r o l i e n den Bezug einer
Altersrente von Bedingungen ( gute Cheführung , allgemeines Wohl¬

verhalten , Nachweis des Mangels an Vermögen usw . ) abhängig
mache , für Deutschland unmöglich nachahmenswert . Die Frag « , ob

Versorgung oder Versicherung für ein Volk teurer oder billiger sei ,
könne man heute mit Hilf « von Dergleichen noch nicht beantworten .

Den Schlußvortrag hielt Professor Dr . Briefs - Berlin . Er

sprach über „ Sozialversicherung und Wirtschaftsordnung " . Die van

Heimann in seinem Buch „ Soziale Theorie des Kapitalismus " auf »

geworfene Frage : „Ist die Sozialpolitik das Ende des kapitalistischen
Wirtschaftssystems ? " verneint « Brief » mit der Begründung , daß die

Sozialpolitik lediglich die Spannräume de » kapitalistischen Systems

eineng «: sie bau « sich jedoch aus diesem System auf . Die Sozial -

Politik habe zwar die Spielregel des Liberalismus getroffen , nicht
aber das kapitalistisch « System . Die

Abhängigkeit der Sozialpolitik von ihrem llvterkxn »

verpflichte zur Rücksichtnahme auf dessen Tragfähigkeit . Dos sei die

Frag « , die bald in der Praxis gelöst werden müsse .

Der Grundakkord , der durch all « dies « kritischen Betrachtungen

tönt , hört sich etwas verdächtig an . Er klingt wie eine leise M o h ,

n u ng zum Abstoppen der Sozialreform . Soll das der

Weisheit letzter Schluß sein ? Vielleicht der Weisheit gewisser Pro -

fessoren und Regierungsleut « . Kann da » kapitalistische System die

von dcr Arbeiterbewegung erkämpften sozialpolitischen Fortschritte

wirklich nicht mehr trogen ? Wenn ja . dann um so schlimmer
für dieses System . Warum müssen prrtout die Fortschritte

abgebaut werden ? Kann man nicht ebenso altersschwach gewordene
Fundamente durch bessere Pfeiler ersetzen ? Auch die Arbeiter sind
kein « Fanatiker der Beitragszahlung . Aber deswegen haben sie noch
keine Veranlassung zu rissen : Das Ganze halt ! Sie werden

nicht resignieren , sondern marschieren , und nicht die

Welt , sondern nur das , was an ihr besonders reformbedürftig ge «
worden ist , nämlich die Nichtarbeitsbeschaffung des kapitalistischen

Systems , wirk » bei dem Vormarsch der Arbeiter zissammenstürzen .

Bolschewistische Enthüllungen .
Erfundene Gchwindelmeldungen .

Es verlohnt sich kaum noch , auf die Schwindelmeldungen der

kommunistischen Presse zu reagieren , zuniol kein Mensch mehr an
der Verlogenheit dieser Presse zweifelt . Gegenwärtig schreien die

kommunistischen Blätter besonders laut über geplanten Lohnabbau
von Unternehmungen , bzw . von der angeblichen Absicht der Ge -

werkschaften , einen Lohnabbau mit den Unternehmern Zu ver -
einbaren . Die KPD . hat alle Ursache , die Aufmerksamkeit von den

Methoden ihrer eigenen Geschäfte abzulenken und ihre Nachläufer

gegen die Gewerkschaften und die Sozialdemokratische Partei zu
hetzen .

So erzählt das Berliner Sowjetorgan nochmals die Räuber -

geschieht « von einem Lohnabbau , den - angeblich der ADGB . mit
den Unternehmern vereinbaren wolle und „zitiert " zum Beweis
einen Artikel des Genossen Ströbel in der Chemnitzer „ Bolls -
stimme " . Frellich steht davon nichts in dein einen Satz , den das

Bolschewistenblatt abdruckt , aber trotzdem versucht das Blatt daraus
einen Gegensatz zwischen Ströbel und dem „ Vorwärts " zu kon -

ftruieren . Hätte die „ Rote Fahne " auch noch den folgenden Satz
zitiert , dann hätte es nichi einmal von einem solchen Gegensatz faseln
können . Im nächsten Satz beruft sich Ströbel nämlich ausdrücklich
auf den „ Vorwärts " . Es bedarf keines Wortes , um die bewußt

erlogene Behauptung zu widerlegen , der Vorstand des ADGB .
habe seinerzeit beschlossen , „ während der Amtszeit der Hermann -

Müller - Regierung möglichst wenig Tarif « zu kündigen und alles

einzusetzen , um offene Arbeitskämpse zu verhindern " .
Wir wollen der . KPD. eine Sensalionsmelüung anbieten :

Während der 21 Monate der Regierung Hermann Müller hat der

Bundesvorstand des ADGB . nicht einen einzigen Tarif «

vertrag gekündigt und nicht « inen einzigen
Streik geführt .

Di « Tintentulis Stalins wissen seidstoerständlich , daß der Bun -

idesvorstand des ADGB . weder Tarifkontrahent ist , noch demzu -
folge Streiks führen kann . Aber mit Recht zählen sie auf die Un -

wissenheit in solchen Dingen der „ revolutionären Unorganisierten " ,
hie ihnen ollein noch nachlaufen , sosern diese » Treibholz nicht den

Nazis folgt . Also wie wärs ? „ Der Vorwärts " «nlhüllt das Der -

brechen ! " Zumal man dann nicht von Münzenberg zu reden

braucht .

Kundgebung gegen die KpO .
Kommunistische Arbeiter vor dem Karl - Liebkoecht - Hous .

Es mochte mssfallcn , daß noch Schloß der komnrunist ' schen

Kundgebung am Donnerstag im Lustganen ein Teil der Demon -

pranten nach den » Vülowplatz marschierte und dort unter den Rufen :

„ Arbeit und Brot ! " vor dem Karl - Liebknecht - Haus , dem Sitz
der KPD . , demonstrierte . ( Genauer gesagt ist der Sitz der KPD .
im Kreml in Moskau . Aber was einst für die rnstischen Bauern

goll . gilt erst recht für die Nachläufer der KPD . : „ Der Himmel ist

hoch , und Stalin ist weit . " ) Es klang recht drohend -
Di « kommunistische Presse tat zwar so, als sei diese unvorhsr -

gesehen « Kundgebung durchaus ün Sinn « der erteilten Befehl « ge -
wesen , aber auch den Unbeteiligten fiel auf , daß nur einige hundert
Arbeiter sich auf dem Bülowplatz einfanden .

Es handelt « sich nämlich um eine Kundgebunzgegendi «
KPD . und besonders gegen «inen ihrer hervorragendsten Mitglieder ,
den Reichstagsabgeordneten Münzenberg , der kleine Hugen -

berg der KPD . Münzenberg läßt sein relativ gut gehendes S/andal -
Hatt „ Die Well am Abend " künftig nicht mehr in der kommu -

nistischen Friodrichstadtdruckerei herstellen . Dies ist ihm trotz aller

Lohndruckoersuche und trotz der russischen Lohnzahlungsmethoden z u

teuer . Er geht zu einer kapitalistischen Druckerei , die es

billiger macht .
Was geschieht ab « mit dem dadurch überflüssig gewordenen

Personal der Friodrichstadtdruckerei ? — Es wird einfach auf die

Straße gesetzt , kann stempeln gehen und zur höheren Ehre und aus

Befehl Münzenbergs und der KPD . gegen die „So. zi alias chisten "

demonstrieren . Zunächst haben freilich die vor der Entlassung
stehenden kommunistischen Arbeiter vor dem Karl - Liebknecht - Hau «

demonstriert . „ Arbeit und Brot ! " — klang es drohend zu den

Fenstern der „ Roten Fahne "
'

hlndmf .

Die gute ,Marke pfeilring " .
Was Slellunqslosen heute zugemutet wird .

Die Aktiengesellschaft „ Vereinigte Ehemische Werke "

m Charlottenburg , Salzrsser IL , ist ein in der Oesfenllichkeit nichl
unbekanntes Unternehmen . Am bekanntesten sind ihre kosmetischen

Erzeugnisse , die unter dem Kennzeichen . . Mark « Pfeilring " im

Handel sind . Dies « Firma suchte kürzlich unter Chiffre in einer

Berliner Tageszeitung tüchtige Nessevertret «? für Rheinland und

Westfalen , was an sich nichts außergewöhnliches ist . Interessant

ist jedoch , welcher Ei n st « l l u ng s m e th od « n sich di « Firma
bedient .

Den Bewerbern wird « in Fragebogen zugesandt und

ihnen aufgegehen , ihn „sorgfältig ausgefüllt " bei der Borftellun »,
vorzulegen . Daß die Finna von den Bewerbern genaue Angaben
über Geburlstag . Geburtsort . Familienstand , Schulbildung , bis -

herige Tätigkeit und Referenzen verlangt , wird ihr niamond ver -

Übeln , da im allgemeinen solche Angaben schon bei der Bewerbung
gemacht werden . Was aber interessiert die Firma die Religion
des Bewerbers , fein Militärverhültni » . der Stand

und Name feines Baters sowie der Tkutter und vor allem , welche
Verwandte « m Staatsdienst er hat ?

Wir sind der Meinung , daß ein Konfessionsloser oder jemand ,
der beim preußischen Kon , miß den Grab der Gemeinheit nicht über -

schritten und vielleicht auch keine Front - oder Heimatorden erhalten
hat , ein ebenso tüchtiger , wenn nicht gar besserer Reisender sein
kann , als der , der die Kainnrißstufenleiter « rNonunen hat , aus „ für -
nehm am " Geschlecht und ein gläubiger Christ ist . Wczu ober ver -
wandte im Staatsdienst ? Will die Firma auf diesem krummen

Weg « mit Staatsbehörden ins Geschäft kommen ?
Die Firma hat z. B. einen Bewerber , der die Frag « nach der Kon «

sssston mit der Bemerkung : früherer Jude , beantwortete , für un -

geeignet befunden . Für seine Frage , ob die Ablehnung wegen
seiner Kmssessionslostgkeit erfolgt fei , hatte der Firmenvertreter nur
ein verlegenes Lächeln übrig .

Wie will sich aber die „ Chemische Werke A. ° G. ° dagegen schützen ,
daß die Bewerber ihre Gewissensfragen nicht so gewissenhaft be -

antworten , wie der „ frühere Jude " ? Wir empfehlen der Firma ,
doch gleich von den Bewerbern die Borlage des Famflienstannn -
buches , seiner letzten Kirchensteuerquittung , seines Mili -

törpasses med eines Gutachtens des Fcick ' fchen Rassenforfchers Dr .

Günther zu verlangen . Vielleicht stellt die Firma bei ihrem
Arbeitgeberoerbond zwecknnißigerweis « den Antrag , Herrn Dr .

Güncher , dem man in Thüringen das Fortkommen so schwer macht ,
als Bewerhungsfachmarm flZr die gesamte chemische Industrie an -
zustellen .

_

Schwindelhafier Lniereffenschutz .
Die Hausporiiers sollen geschröpft werden .

Seit einigen Tagen hat sich in Schöneberg , Hauptstraße , ein
neues Uniernehmen etabliert , da » sich „Interessenschutz der Haus¬
portiers zu Berlin " nennt . Der „Interessersschutz " verspricht seinen
Abonnenten das Blaue vom Himmel herunter . Die Aufnahme -

gebühr beträgt für jeden Abonnenten 3 M. , der monotlche Bei -

trag , der am l . jeden Monats im voraus zu entrichten ist , betrogt
eine weiter « Mark , so daß also bei der Ausnahme mindestens
i M zu entrichten sind .

Besitzer dieses „Interessenschutze, " find die Harren Georg und
Oskar I renket . Als Geschäftsführer fungiert ein Winielkanfulent

namens Schüler . Dies « Herren schicken Werber von Hans

Haus , um Abonnenten zu sangen . Bon einem „ 5 uieressenschutz für

Portiers " kann natürlich gar keine Rede sein . Denn abgesehen da -

von , daß der Winkelkonsulent als Vertreter beim Arbeitsgericht gar
nicht zugelassen ist , also gar nicht di « Interessen vor Gericht wahr »

nehmen kann , ebensowenig kann auch dieses Unternehmen eiwa für

eine tarifliche Entlohnung sorgen . Es handelt sich nur um den

Interessenschutz der Frenkel und Schüler aus Kosten derer , die nicht
olle werden .

Für die Portiers gibt es nur einen Interessenschutz : den

durch sein « Gewerkschast , dem Deutschen Portier verband ,
Sektion des Gesamt - Berbandes , Berlin W. 30 , Boyensch « Str . 31 ,
der mit allen Hausbesitzerorganisationen im Tarifverhältnis
steht . _

AEG . plani nicht Lohnabbau .
Aber Münzenberg baut Arbeiter ab .

In sensationeller Aufmachung schreibt die „ Rote Fahne " :
. In letzter Stund « erfahren wir : Die Fabrikoberleitung des

AEG - Konzerns hat in der vergangenen Woche einen Lohn -
o b b o u für die im Konzern beschäftigten Arbeiter beschlossen .

Wahrscheinlich wird damit im Kabelwerk Oberspree begonnen
werden . Die Arbeiter einiger Abteilungen sollen zum Ü Juli
gekündigt und dann später mit einer zehuprozen »
rigen Lohnkürzung wieder «ingestellt werden . "

Dazu erfahren wir , daß an der Meldung kein wahres
Wort ist Das heißt , etwas ist schon dran : man braucht nur

an Stelle des AEG . - Äonzerns den kommunistischen P e u v a g -

Konzern , an Stell « des Kabelwerks Obersproe die F r i cd «

richstadt - Druckerei zu sitzen und man ist auf der richtigen
Fährte .

Beamtenbund zum Regierungsprogramm .
Unsoziale Sonde rfieuer .

Die Deutsche Beamtenbund - Korrespondenz t « V als Auf -

sassung des Deutschen Beamtenbundes zu dem Programm der

Reichsregierung folgendes mit :

Die in dem Deckungsprogramm der Reichsregierung vor¬

gesehene Reichshilfe der Fe st besoldeten trägt durchaus
unsozialen Charakter . Die unvermutet hohe Belastung ,
die in Verbindung mit der Ledigensteuer einer Sonderbesteuerui ' g
von 30 Proz gleichkommt� muß zu einer starken Berminde -

rung der Kaufkraft der Beamtenschaft führen , die t ie

Arbeitslosigkeit nur vergrößern kann . Die unsoziale Art dieser
Reichshilsi kommt weiter dadurch zimi Ausdruck , daß weder eine

Staffelung noch eine Min de st grenze vorgesehen ist . Da
die Reichshilse außerdem nicht befristet ist , wird dadurch die Ali -

ficht einer verhüllten Gehaltskürzung offenkundig .
Der Deutsche Beamtenbund muß feststellen , daß zwar Re' cha -

sinanzminister und Reichsregierung mit den Vertretern der deutsch - n

Beamtenschaft über Einzelheiten des Ausgabensinkungsgesitzes Be¬

sprechungen geführt , sie aber über diese für die Beamtenschaft
schwerwiegendste Maßnahmen völlig im unklaren gelassen habe .
Diese Haltung muß um so mehr befremden , als der Deutsche Be -
amtenbund wiederholt zum Ausdruck gebracht hat , daß die Beamten -

schaft bereit sei , in Verbindung mit allen leistungsfähigen
Echiten ein gemeinsames Opsir aus sich zu nehmen . Leider zeigt sich
aber , daß große Gruppen leistungsfähiger Schichten nunmehr ver -

schont bleiben , so daß mehr als ' / » der verlangten Summ « von
rund NO Millionen Mark von der Beamtenschaft allein als aus -

gesprochene Sonder st euer ausgebracht werden sollen .
Der Deutsche Beamtenbund verlangt erneut eine gerechte Ver -

teilung der Lasten unter Heranziehung aller leistungsfähigen
Schichten und erwartet von Reichsrat und Reichstag , daß sie diä - r

Forderung entsprechen .

( Sie finden kein Echo .
Kommunisten bei den französischen Eifeavahaera abgeblitzt .

Die Einheitsgewerkschaft der französischen Eisenbahner hat am
Donnerstag in Paris ihren zweiläligen Iahreskongreß abgeschloffen .
Die Debatten des Kongrelsis gaben zu scharfen Äusein -
andersetzungen zwischen dem kommunistischen linken Flügel
und der sozialistischen Mehrheil der Gewerkschaft Anlaß . Vergeblich
versuchten die Kommunisten « inen Streikbeschbrß wegen u n °
erfüllter Lohnforderungen durchzudrücken . Di « Mehr -
heil weigerte sich , dieler Katostwphenpolitik zu folgen . Immerhin
zeigte auch sie sich mit der Gewerkschaftsleitung nicht besonders
zufrieden . Beschlossen wurde , die Forderung auf prinzipielle Aus -
Wertung aller Löhne und Gehälter mit äußerster Schärfe weiter

zu verfechten .

_ _

Aufgehobene Sperre . Wie uns der Zsntralverband der Hotel - ,
Restaurant - und Case - Angestellten mitteilt , sind die Differenzen mit

dem Betrieb Schloß Weißensie , Inh . H. H eimann , beigelegt . Die

Sperr « über diesen Betrieb ist aufgehoben .
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Achtung , »enosseni bei »33®. , fflm. 1—5, Bann . 1 —7 nnb »an . !
iZBattionsocrfammlung am Mittmach . U. Juni . 1334 Uhr . bei ftrflqer ,
Teinixlbofer Ufer. Der RtaUlonsoorftanb .

«TbfiUflcndBfchatt s»,i »Ibruwtr «tisch «» «tbeilntbrntt der Rentnwbr
Berlin . Am Mittwoch , 11. und Donnerstag . 12. Zuni . 1134 Uhr , finde !
eint ffiHrung durch die »rtriebe der »unsum- Genossenkchaft , Berlin -
Lichtrnderg , Bittergntfir . 10 —SO, Natt , w»,u wir alle Mitglieder und
Angekchrige freundlichN einladen . Anschlirtsenb «emlltliches Beisammen .
sein . Treffpunkt im Vorraum des Lerwalluugsgebüude ».

fftfeie
Gewerkschafts » Lugend Berlin

Dir Urlaub szeit nah ! ? Wandert mit ! Mit der schwimmenden Jugend .
herbe ige „wachsen - nach Dresden ,nr Sngiene . Aussicllnng vom 2. bis
10. August . Berlin —Brandei ' churg�Mapdeburg —Meißen —Dresden . Ge.

samiunkosteu 30 M. Meldeschluß 15. Iull . — Are », und gner burch Schleswig -
Solstei » s »on der Ott - rur Jlochfei ) vom 10. bis 27. Juli . Desamtunloiie »
40 M. Meldeschluß 10. Zuni . — Diebe - Tage im Thürtuger « al » vom 30. bis
37. Zuli . Äosten :J0 M. Meldeschluß 5. Juli . — Elf Tage durch da » masurtlche
Geenaeblel « ab tut Samlaubkiste vom 34. Zuli bis S. August . Gefamimtkoto
So M. — Durch b! t Sächsische Schwei « vom 6. bU 15. Zuli . ®esomiain ?nft - n
30 SR. Meldeschluß Ii Sunt . — Rnpviuer Schweig l - Aupnin —5Ihelnbenn - - 3uchrn )
vom S7. Zuli bi » 3. August . Unkosten 20 SR. Meldeschluß 15. Zuiii . — gor
SlorbseelSfte no « ZI. ZuU bis 10. August , k- amburg —<lurh <rfen —Helqnland —
Wesermilnde — Bremen . Sesaortunkosteu ttaio 43 SR. Meldeschluß 15. Zuni . —
Durch da » Thitringer stand vom 2. bis 10. August . Gelamtuniosten etwa 50 M.
Meldeschluß 15. Zuli . Anmeldungen im Zugenbfelretarlat , Berlin SO- 14,
Engelnfer W—25, glmmer 26. tztei ' og« bi » 19 Uhr goöfsnet . — Am Dienstag
l'Z. (Te' cttag ) tagen folgende Gruppen : Treptow : Gruvpenheim Schule WIld ' N.
bruchstr . 35 - ! U ( f ottnimmerl . Bortrag : »Ter Betrieb im soi ' alisllchen Staat " .
— Spar bau : Sri - ppenheim SLibt . Zugendhrim stinbenuser 1. Bortrag : „Ts-
werkschaften de, Auslandes *. — Landsberger Blaß : Srupptnheim Diestelmeuer -
straße 5 Sot ' tag : JtdrpetkuUut In der fffflZ . " — Lichtenberg : Zugcndhe ' m
Dossrftr . 22. gadrtenerlebnisse . — Pa » k » w: Gruppenhe ' m Pankow , stissingen .
straße 48 Bflngsterlednlsle werden ausgetauscht . — Ssidosten : Zm Saal U des
Ke- werkschaftshanses . Engeluser 34 —25. Eutheit bringt den 2. Teil . — Süden ,
Südwesten spielt ans dem Sporrplaß am Urban .

Zuoendaruppe v « s Zentralverbandes der AnaesteNten

Uedermargen , Dienstag , sind folgende P

_ _ _ __ _ _ _ _ _

Zngendhei » Gunterstr . 44. Eruvpenbesprrchung . — Iwewu
hewt Lehrter Ztr . 14—19. ArheitSstemein -schaft : . Nechtsfrag « des »ansmain « " .
Leite « LM Gtahtamas .
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verkauft die Stadt MOncheberg
out Ihren Stedtlonten ca. XOOO Parzellen

alt herrlichem WKldbealand am Sdjrllleehea

BauoanehmlBuns . kaln Baumng . GOnst. Zahlunotbtdlng . Allelo -
beauftr . Kleecr . Berlin C2S,Prenzlauer $tr . »2,Verk »uf . Sonnt

ln> Haapt - Bahnholtreef�traaeberg n. tiglajl .
GalÄnde lOktaaJFrankf . Cbnues . Tor

IMünchebergf

Fflr wenig Geld -

einegrogePllngsllrendet
durch Kauf einer

MBoba ( ( - Wasser - oder Bauparzeile !

Vernaof an allen drei POngst ' Fefertagent
Fftr alle Geltode bchArdUdbe Genehmigung .

ßanpar Zellen ohne Baurwang , dicht
Bahnhof , qm ab 2,1» M — Auskunft

icn , Hauptstraße , Ecke Filescnsuaße .
Nor Waeeerparaellen mU

_ eigener Waaaeriront . Sied -
. . . . , _ _ _ _ _ __ a. feitlggest Niedr . Pr , kl. An- u - Ab -
zahl . Auto Sonnt a. Bhf. Borgsdorf . Verkf . tägl . i Gasth . Kuith

Bauparzellen direkt am Bahnhot Rings von
Hochu - ald umgeben . Auskunft Restaurant

nirKenwerder :
MM >m verkaufshäusch

Röbsdorf - Venedig :
MW lunq ist behSrdl . genehm , u. fettig

zahl . Auto Sonnt

Rorgsdorl :
MW . Weißer Hirsch " .

>« Havel - , Bau - and Chauesee - Parzellen ra. sof . Bau -
»» erlaubn . f Wohn - u Wocheijend - Hausbau f. Wass . -

Sportler . Gartenfreunde , Geschäftsleute . Ausk . Bahnb . Lchnitz -
Arjaniftithlirdt * Wnncr . and Banparzellen a- d. Havel ,
■ # « OlU « » lllllU8a qmabt . 25M . Auskunft Bahnh . f�hnitz .

Anakantt fftr obige Gelinde auch wodicnjagt im Verkaufs¬
büro Berliner Allee , gegenüber Gustav - Ebel - Straße .

M ILiilfrnllhP * > Minute v. d. Straßenb . 84.
/BIt * lIIlClellIUU » AJIeiblll Preise Ausk . a. d Gel . Schöne -
Z » lu >i neltoraitA « ielder Str i. Verkaufsh . Verk lad ) wotben -DTJ aaiersnoi llll »» ab I Ubr . Verl-SieSpeziApiospekt.

k ( ( Beden - und Bau - Oes . m . b . Hm
Berlin SW 68 , Friedrlchstr . 43

Tel . ; Ddnbotf 8JU nnd 82 « 7 .
. Jtoha '

Achtung

Siedlerl

Prlort - Döberitz
Wehnparzellen , Gärtnereien , Hühnerfarmen

qm von 0 . 90 Mark an

Voro rtve r k e hr
BBhnfqhrt btt Priort ( Wu»termarlc - 0»t umBUIcan ) odor bl «
WuBtarmark - Varichlebebahn h. , dann Fußwaf durch Kolonie Elstal .

VerK & ufer auf dem Gelände .

Bonntags Autofreifahrt
vom Verschiebebahnhof Wustarmark

Zentralbipo : Dr . Ascher , Dr . - I nff . Runge
Berlin W 8, FranzöelecheStr . 17 . Zeatr . 529 , 10939 .

Am I . Pffinsst - Feiertag
eröffne lob in der Siedlung

Priort - Döberitz
• In

RESTAURANT
Besinn • Ukr Gr . FrÜh - KOnZert Ze - nnlUhr

Jeder alte und neue Siedler erhält ein Fzket

Spargel oder Eier vom Gut Priort gratis
WALTER CORRAD

Dir bauen und vermieten :

Johannisthal .
Friedrichsfelde ,

Pankow .
NeuenhageoniM

Wohnungen >>/, - 3> u
Ewfamtllenhäuler mit ( borten 2' / , und 3t' , zum

Raul und zur M ett
öenofleni�aftäcntcil , v erzlnebar . rückzahlbar .
Auslunft von g —b, Sonnabend « 9 —2 llhr im Büro

Oder telephonisch B 2, Büßom « W.

„ Stadt und Land "
Siedlungsaes . m. b . H.

Berlin VT O, tilnkatraßi - 21 , I .

■DasscHönstePlingstgesctienK!
ist eine

Parzelle in iUi - Glienlche
bei Adlerthof

Nor via Minuten von der Straßenbahn 84 und 184 , Halte¬
stelle Nonnannenstr . — Guter Boden I — Wasser vorhanden 1
Verkauf auch eingezäunter Parzellen ! — Günstige Bedin¬
gungen ! — Verkauf von 4 —7 , Sonntags von iz — 7 im

Verkaufshaus auf dem Gelände

Kennzeichen : grün • weiß - grüne Fahne .
ituiiiinaiiuaiiataazMiMiiMMiUMd

Wohnraum - u . Grundstücks G . m . b . H .

Berlin SW61 / Belle - Alliance - StroSe 79

Telephon r Bergmann 8068 und 6394

Kapital " « « * ru « « . . .
hat jedsr dnrfli Kanl Bin er Heiazeliiarzelle ond EioeoliBim

Zepernick
das Landhausparatf las des Berlinar Nordan

Schnellbahnstrecke Bernau , 2S Minuten Fahrzelt , 15 Pf. Sledlcrkarte .
10 Minuten vom Bahnhot

MahlsdorFHönow
Siedlung Rosengarten

Endhaltestelle Autobus 39, Anschluß in Friedrichsfelde von Straßen -
babo 69, 70, 76 und Autobus 19 sowie vom Stadtbahuhof Kaulsdorf .

Baureite Parzellen
Wasserleitung , Elektrisch vorhanden . Sofortige Banerlaubnls , kein

Bauzwang , keine Wertzuwachs Steuer .

üepkaal sonntags v. 10 - 7 , u/ocitBntags 1 - 7 auf dem Gelände
Cidunhelme 5 Zimmer « ad Küthe , « ollde . te Anztübraag"

für OanervohDang , sdios für 3000 Mark in
II « Monauralen tob 30 . - Mark clnMfaUcülldi Zlasea .

Auskunft im Hauptbüro

C. Heinzel & Co « , Berlin W 8
Friedrlchstr . 158 Ecke Unter d. Linden . Zentnun 6513/14

Wodienend - u . Dauerwoiinsilz
bfcft ' ei «die

eartenstadt Dallgow
• fldllcb der Eisenbahn , zwischen Heerstraße und Bahnholstraße
gelegen , S Mlaoles vom Bahnhof Oangow - Oüberitz ( Vorortstrecke
Wustermark . Siedlerkarte Ober Stadt - und Ringbahn O�B Mark ,
Fahrzeit ab Spaadaa - Wesi 13 Minuten ) . - Nea erschlossen !

200 Bau - u . Garten - Parzellen
600 - 1509 qm, Quadratmeter von BML Z. 5Q an . Bequeate As - « ad
Abzahlaag . Ideale Höhenlage mit herrlichem Fernblick , bestes Acker¬
land , « hae Sümpf - ond Moorgellade . ohne Nebel - « ad Mücken -
plage . WauerleUaag . clektr . Udif . Ca*. Bauerlaubnis , aber kein
Baurwang . Altbesitz , kein Zwischenhandel , keine Wertzuwachssteuer ,

keine Provision .

Linker , «fldllrtier Bahnhohamgang .
kels Verkaaiutasd aar Bahnhof . -

Aozkaaft aar « Dallgow , Bababofstrage 13. «nmlttelbar aar Gelände ,
tdlflld » voa lO blz 19 Uhr . - Fmaspt edier : Falkensee Nr . SU avd
Privat : Berlin - Laakwllx . OUlgesstrage 34 . . MfillAw lÜAmdf
Feraspredmr : OS Lidderfelde Nr . 2110 . L niiUCT ' WOrSL

BeadUen Sic genau :

Beste Kapifalsanlage

Beelitz - Heilstätten . Voror ' verk ' hr
übet Wannsee . — Siedlerfahrnreis
45 PL Nüven Sie die Pfln »stfeier -

tage zum Kauf einer

von 50 PL pr. qm an. unter günstigen
Zahlungsbedingungen .

Näh . Kämmerer . Sieglitz , Feld -
Straße I. Gth . l und In Lichtenwalde ,
Steglitzer Sv. 94 ( Omnibushaltestelle ) .

V Aitslhflna sofort beziehbar 3 Stb .
LallU ! ! AUS Küche . Kammer , Kell.
u. große Veranda In Fichtenwalde -
Beelitz - Heilstätten . Vorortv . über Wann¬
see Preis 9000 M. bei halber Anzahlung
Näh . Kämmerer . Steglitz Feldttr l . Gth. l

Acltiungfn "

Wir beginnen Pfingsten mit dem Verkauf der

berrlidieD Wasser- n. WaU&naflsIMe
in der städtlscben Siedlung

BUCKOW ( ThU ' r )
für Wocbenend und Dauenvohnung .

ÄryqmvS ! R . TßV Itl . an . Sehr günstige Bedingungen .

Auskunft erteilt : Architekt Miel ecke , Buckow ( neben der Post ) .

Zeoiralbüro : Dr . Ascher und Dr . - Ing . Runge . Berlin W 8.
Französische Straße 17 . Zentrum 889 . 10939 ,

Kaulsdorf
Parzelte a Bahnhof
4300. Fried rieh Str. W

Billige Parzellen
tili Danervobnen und Wochenende !

Günstige As - und Abzahlung i

Hin Haiurohn direkt an der Endhaltestelle der Autobuslinie 37.
OIÜ. - lllti rAdlin , Quadratmeter Mk . i —. Ausku . ft o Verkauf täglich ,

« odi aa allen drei Pfingstfetertagea , auf dem Gelände an der
Cbaossee nach Alt - Landsberg .

MirhonHnpf de! Wannsee . n. Wald . Auskunft ond Verkauf täglich
HUuUCllUUri bei Oreycr , Michendorf , Schmer berger Straße 15a.
ünhonnananilnpf am Hochwald und Hirschfennsee Auskunft
UUucDucuGnQUri , Sonntags bei Schulze , Hohenneuendorf ( Nord¬

bahn i, Amonienstraße 40
7i > nopnlpIr direkt am Schnclibahnhof Auskunft Sonntags Restaurant
älvjlvl UlLÜ , Panksch oß, bei Wensky , tägliche Auskunft im Baugeschäit

Milde , gegenüber dem Pankschloß .
Raman hei Berlin . Auskunft Ober Restparzellen bei Inner , Bernau ,
DCHIHII Obstplantage Belle - flear . Zepernicker Straße .
Vpnhnan mitten Im Villenviertel , mit Hochwaldbestand .
irUIlDuu , teilt Sonntags Architekt Kurowski

Allee 14 ( nahe Kaiserpark )

Oranlenbnrg - lehnltz ,
kauf täglich , auch Sonntags , in Oranienburg , Berliner Allee 21

Ohne KonKurrenzi
900 OOO qm ä Mk. 1,201 200 000 qm ä Mk. 1. 50 bb Mk. 2, - i

Freifahrt mit „ LA PAG " - Autobus
nach Oranienburg . Abfahrt Müller - , Ecke Seesrraße ( U - Bahnhof ) :
f. . 2. « ad 9. PflngsHrferfag , vorm . 9*, mittags 1 Uhr und nachm . 4 Uhr

Lanil - ParzeiiierunBs - AM. - ees .
Berlin N24 , Frjedrlcbstra�c 139 « .

Prospekte bezv . Lagepläne gratis I Telephon : 02 , Weidendamm Ü524

Auskunft er -
Frohnau , Zerndorter

Ideale Parzellen für Oauerwohnen Wochen¬
ende und Wassersport Auskunft und Ver -

Berlii

vor Parzellen - Ankauf
hls Sie nicht gesehen haben die

Garlensiadi Seebad Summi
aar 13 Kilometer voa Berllo .

Bearelfe Parzellen in herrlicher Si
direkt vom Besitzer cd ä «g,
not : raten , qm vor) IAO M. an.

von Staatsforst um-
. lästige « Bedingungen .

ede Parzelle Bootsstegrecht .
geben , direkt vom Besitzer
50 Monauraten , qm von IAO 1

Autobus durch das Gelände . Elektrisch Licht vorhanden .
( Jnverblndilchia Besieh tSounQ mit meinem Auto iodorzolt

Franz Laszlo . Pankow , MaxMlanstraßß 47
Telephon ! Pankow D 8 2928

Mellens . See1
bei Kosten ( üoruttbahn )

schSua Perzellen , anal , «rmellen
16 Min. vom Bhf. Proipeft

Mk. L2 »
gratis .

| netto Bauland , »mfchl Sitajtttlefeft
an Wald und Basser «»leg ,

Bes A. Weilte . Lanftote ,~
, 10. Tri ; CldiitrteiBt 3M3|

Sie I . Bl . B )
Parzelle « für .
lOOÖnm g Bß Wt Anzahlung i�
25 M pro Monat G S»/ . Killten
pro Bahr 0 von llSi Mf pt. □ m an,
täglich , auch Sonntag « geöffnet .

bis 8 Uhr abend «, verkauft

Auto » Freifahrt
Sonntag , 1. Juni ,
10 und 13 ( 1 ) Uhr ab Berlin Drosehkanhaiteplatz

Schles . Bahnhof zur

Gartenstadt FfedeFSdOfff
WB> WBWBB» WgUWWWW» WWW» » WB» W» WWWWWWWWBW> » B» g » WW» BB» WWW» >» RRRW> W» MWMgWBWWWWBUWBBBWWBWB»

Parzellenverkauff preiswerft dirakt vom Eigentümer .

( Uber 300 000 qm bereits yerkaufft )
Kaufinteressenten - Voranmeldung für Wagenpldtze : Fernspreeher Pankow 3447 .

Ol « Slodlung ist auch errelohbar In halbstUndflehem Vorortvorkohr .
30 Minuten Fahrralt ab Schloalachem Bahnhof .

öat geschnittene billige Bansteilen
verk. ohne DerraittL an anbaniShig . Straßen I». Ado- .
Waffer - und »lektr . Slrall -Nltg . zu gllnll Kahl - Beda

die Gemeinde Birkenwerder h. Bln. ]
LandichailL selten ichon » Lage w Qnomute am Btieieilaft .
von weilen Freiflächen u. fiochwnld umgeben . ®l «or
admcüofit mit Berlin in 83 W>». . Stedi - Sahr . 0,25 AM
lleine Punveroffichtung 1 StrabenoffalletL im Pietie von
I —5 Hin . pro qm enih. . daher reiner Ptel » für Siunb
n doien duherit niedrta . Auel werkL 8 —>2 Bald K: m. 2

auch Sonnig , m Aalefell »r durch B» r « . Cflo .

r
Ii

Bei Frledrichshafien
Ki . . . SdiOoeb «dt : DaBporcelle « an » Dorfe , nah «

strahendahn . üblich « Bedingungen , qm 2. 40 an Gebe
Hypothek zan bauen . Audi , d b- Bescher Landw
U. Knodh . Friedrichahagen , BaldamSraz , 22 Lei.
7635. und A. Hanne , KL- Schdnebeck , Dorsllrahe II .

b« |
de I
m I
' L I

i

Die Rlviera des Ostens

Rahnsdorf « Parsellan
I Verkauf täglich , Sch äkes Fas tsäl e, Cgrl Neuse

FC Poseidon 9063

I

Waldparzellen
Seebad Wandlttssee
Stolzenhagener Straße . Jagdhaus Iiivera

F 4 Poseidon 90 >3

I Wasserparzellen
See - Idyll Krummensee

I Verkauf an alten drei Feiertagen auf dem Gelände
| im Pavillon auf der Obstpiantage — F 4 Poseidon 9063

Paiziil «) bqiI Mdsib tltlu aodi nidute Seite!



Direkte Wasserparzellen
Venedig des Nordens

Oute Kapitalsanlage , enorme Wertsteigerung , Existenz -
möglichk . f. Geschäfts - u. Gewerbetreibende . Größte W sser -
sportsiediung Berlins Anschluß an jedes Gewässer d. MarK
Gebiet von 650 Mor gen behördlich zur Bebauung freigegeben .
Parzellen m t Bootsanlegerechr von I. SO RM. p qm an bei
10 °/» An- und langjähriger Abzah ung zur Verfügung . Vom
Bahnhof Boresdoit 20 Minut Fußweg bequem zu erreichen ,
oder Auto ahn zum Gelände gratis vom Bahnhof Lehnitz

Seebad Senzig s?!«-. . --
ist innerhalb 2 Jahren zu einer der schönsten Kolonien
geworden , üu eh Erschließung eines weiteren Geländes
verkaufe ich noch herrliche Waldparzellen . 100 Meter vom
Wasser entfernt , mit Bootsanlegerecht und Badcberechti -

gung. Sofortige Baugenehmigung von Wochenend - und
lauerwohnung bei geringer An- und Abzahlung . Auto -

freifahrt zur Kolonie vom Bhf. Königswus erhausen .
Vertreter im Retianrenl Jähnicke , Senzig , anwesend .

Wasser - und Hodiwalduarzellenl
Neu - ErschlieHung

eines herrL Waldgeländes m. lOOjähr . Baumbestand a schön

Zeesener
unweit Senzig .

Behördlich zur Behauung freigegeben .
Vom Bahnh f Königswusterhausen aus auf schattigem Pro¬
menadenweg in etwa iO Min. Fußweg bequem zu erreichen .
Ohne Sonderspes . net o Bauland . Autofreiiahn zum Gelände
jeden Sonn - und Feiertag ab Bahnhof Königswusrerhausen

Vcr reter lägildh auf dem Gelände .

Aeltestes Parzellierungsunternehmen ;

nachweislich reeliste Bedienung .
F. Bartschat , Berlin W62 SÄfWSÄ

Neubauwohnungen
BIn . . Relnl ( kendort - Ost :

einige 2- , 2Vjr Zimmer « Wohmmgen so f. bezieht ) .

Am Balinhof Veißensee : SÄ ' aT " 0 " -
P/r », 2- , SV: - Zimmer - Wohnungen , beziehbar ab

August i9.' ,0 — Vorstehende sämtliche Wohnungen
hab Zentralheizung . Warmwasser . elektr Licht , Bad.

Bln . - Relni ( kendorf - West : �dn0�aßHeumboWt"'
2Vj- . i - Zimmer - Wohnungen , beziehbar ab August

Adler &hol :
beziehbar ab lull — Vorstehende Wohnungen
haben Ofenheizung , elektrisch Licht Bad,
Besichtigung täglich 11—6, Sonntags 10 —5 Uhr .

Wohnunssbaugesellschaft Eintracht
Berlin W. 35, Potsdamer Straße III

Telephon : Kurlflrst 381 »

Ah »

_______

Wohnungsberechtigte !
• onn ! &e Wo ho un gen am Volks park

in der Friedricn « Eberl « Medlniig

l�- . S-. SVt-ZiininervolioaniieD
, 2n der Müllerstraße ( gegenüber dem neuen Straßen¬
bahnhöf ) , AfriPanische , Swakopmunder , Togostraßemii Zentralheizung . Warmwass , elektrisches Licht,Bad .

» . e bozIgstBtoar .
Besichtigung : 11 —6 Uhr, Sonntags 9 —1 Uhr Näheres ;
Verwalter Moch , Berlin N65, Swakopmunder Straße 22.
Bau - und Sparverein „ Eintracht " ,
Berlin W 35 , PoUdamer Sir . III . Tel : Kurfürst 3814

f Statt Mietswohnungen |

Eigenheime
mit T 11 41/* 7 «.*. e» c , _« r> .. _ t.1711 .u' 41/3 wimmern , an fertigen Straßen mit Garten
und allen neuzeitlichen Einrichtungen , sofort beziehbar

ohne WohnnngMchcIn , sind in der herrlichen

Waldsiedinng am Bahnhof Rehbrüche
2. Station hinter Wannsee , sehr günstig zu haben durch
F. Wustrow , Ber UnW 57 . Potstfamer Str . ODa
lernspr . Knnsmua . UtsieiiB - sonmao a. Wansm a. voeanta .

Neu Parzellierung

TELTOW
Bau - u�iarlenparzellen
in brft L »p« nnt gUnfliqH Srbing —
fein « Sttojjenlonbniitrfttmf ! , lein
ZwischenHanbei , feine Prooiston —
verfaufi taanch , auch Sonntags , im
Verlautsbüro aul bsm Gelände Mah -
tower Str . , gegenüb Haus „Beiiiesba "
* Magistrat Teltow .
ff ahraerbinbuno : SlraKenbahniinien
100 unb 177 fomle Aulodns T bis

Teltow . Ruhlsdorfer Platz .

» ÄRZELLiEN
Diretl nom Befitzer

Berlin - Aanlabocf , Am Riederfeld , ,
Auivbustzaiteiielie tiinie SO, 10 Minulen
vom Slabidohnhof Aanlsboii , Derireter
hn Verfaufshäuschsn . Bequeme Zatz»
iungsdebtngmtgcn . Ausiunfl erteilte

O. ' io Rediniix , ftautsöocf
Ali flaulsOorf 4' j . ZeL Stanlsborf 122. 1

landsberseretiaussee
( Ecke Gensierstraüe ) I

fn freier , gesunder Lage 9
geräumige neuzeitliche

l' /z-, 2%- und

| 3-Z. -Wohnunoen |
MS�ige Miete ,

| provisionsfrei , direkt vom Bau - J
hczrn Beziehbar sofort . [

Verbindenden : Linie 56 undl
1 174 bis Werneuchener Straße , I
1 Anschluß Omnibus 41; Linien 1
153. 68. 168 bis Hetzber ' ' str . , Eckel

Siegfriedstr . ; Linie 8 bis Lands - I
bergsr Chaussee .

i�iiijto -öS-Oro auf d. Paashili
1Wochen ! . 9 —7. Sonnt . 10 —5 Uhr. |

Fcrnspr . : Uffitenbero 43731

. Gronau .
p. Bhf. mit Omni¬
bus 36 bis Sohns -
borf (SitttzE), furz .
Fußweg , weitere

106 Parzelle »
qrn Rm 1. 20 an.
BerL täglleh o. b.
tSciänbe Schiine -

selber Chaussee .
5 Miaul . vom See
Sdlg . Eigenheim II

F 3 Grünau 6405

Franz Sdiliiter
verlin Rudow .

CöpenickerSt86c
F 9 Adlershof 272

Prospev gratis .

Mb solln U

• p , | neueste Dessins , Ca 93 cm breit ,

J Q D O M " LS 1 U CK hervorragende reinseidene Qualität

. . . . . ..

. . . . . . . . . . .
mfr . Mk( Mengenabgabe vorbehalten )

Satin - Liberty - Druck
ca . 80 cm breit , Kunst¬

seide mit Seide , neue

Druckmusfer , speziell marine , Fonds , Extra - Preis . . . . . . .mtr Mk

ca . 100 cm br. ,
moderne fran¬

zösische ' Druckmuster , solide reinseidene Qualität . . . . . .mtr . Mk.
Crepe de Chine - Druck

U N S T S

Vi

\ |

MWW

. . . . .

l <
' rrf :

Wasch - Kunstseiden - Druckindan '
thren gefärbt , licht - , luft - u. waschecht , enorme Auswahl , mtr . Pf. 98 ,

n 1 IS j. � * I hervorragende
Bemberg - Kunst - 5eideQuaiität,nur,n 125

Champagne , lachs , Traise , flieder

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

mtr . Mk.

% #• , X *1 * moderne Streifenbindung . ,

VlStra - lOlle - raye hervorragende Kunst - Sei - O
den - Qualität für das moderne Sportkleid . . . . . . . . . . . . .mtr . Mk. JLm

\ y . • I \ / * l In herrlichen neuen
Kunst - Oeiden - V 0 1 1 0 Dessins für das som - 095

merliche Kleid , ungewöhnlich billig . . . . . . . . . . . . . . .mtr . Mk. 3. 90 , Z »

WASCHSTOFFE

Waschmousseline in modernsten Mustern ,

reichhaltige Auswahl , Extra - Angebot . . . . . . . . . .. . . . . . . .mtr . Pf.

TrO chten Stoff © buntfarbig , für Garten - und

Wochenendkleider , . . . . .. . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

mtr . Pf.

Beiderwand gestreift und einfarbig fy Wander¬

kleider , Indanthren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

mtr . Pf.

T rachtenbordur ©n modemeSommermust . ,

Indanthren , ca . 120 cm breit , für praktische Waschkleider . mtr . Pf.

Voll - Voile ca . 100 cm breit , aparte Druckmuster ,

reiche Auswahl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .mir . Mk. 1. 75, 1. 35, Pf.

W 0 1 1 m O U SS6 1 1 n © der bevorzugte Sommerstoff ,

nur aparte Muster in riesiger Auswahl .

IN DEUTSCHLAND NEU ! Erhalte deine Stimme für
Uniero Grammephon - Abt . ilung im 3. Stock hält Ihre Stimme auf Grammo -
phen platten fest . AUFNAHMEN SOFORT MITZUNEHMEN

U - BAHNHOF HERMANNPLATZ • DER KARSTADT - BAHNHOF

mtr . Mk. 1. 75, 1. 35,
0

fnfetale
im

Vorwärts

kichern Erfolg !

Johannfsttial
am KOnigsplafz

2-, 2>/s-, 3-, 3Vr- 4,/t - Zimmer - Neubau -
wohnungen , beziehbar Mitie Juli , Ga¬
ragen , Tennisplätze Direkt vom Bau¬
herrn . rückzahlbares Darlehen . Stadt -
bahnvetbindung Straßenbahnen 70,
91, 95 und IST. VermietungsbQro :
Kalser - Wilhe ' m- Str . 23 Geöfmet von

2 —7 Lhr , Sonntags von 11 —7 Uhr.
Märkischu Hoch - und Tiof -

bauges . m . b . H.
t ' ohARnUlbal , Kalter - Wilhelm «Sir , 23

Fernspr - F 3 Oberspree 0836.

Eigenheime lffi,bar
am n m - Bahnhof Onkel Toms Hütte

in der Groß - Siedlung
Zehlendorff - Mitte

zu günslisen Enverbsbedingungen
mit 3 oder 4 Zimmern , Kammer , glatgcdedder Veranda ,
Kdcfae , Lad , Waschkücfar , Keller « und Bodenraum , Ofen¬

oder Zeniraiheizung , Hau�nnd Ziergarten .
Aniknnft 1 Banbfiro am U- Dahnhof
Anmeldung / in der Ricmcistcrstra�e

Bezichllgnngi Wodhenlag « 1 bU 5 Uhr ancher Sonn abend «.
Sonntags 2 hU 5 Uhr .

Anfragen sind zn richten :

GemeinnQlzige HeimsfäUen - Spar - u . Bau- Ahtiengescilsdiaft
Berlin SO 16. Köpenlfter Str . 80- 82. Tel . : jannowiu f ,

7: ■ Zimmer

IVEISSENSEC
Berliner Allee — Franz - Josef - StraBe 9 —12

MIETERDARLEHN 250 . - Mk . pr . Z .

MIETE 70 . - MARK
Bad : : Balkon : : Warmwasserl . : : NebengelaB
Auskunft ; Täglich 11 —5 , Sonn - u. Feiertag 11 - 3 Uhr
auf der Baustelle . — Telephon : Weißensee Nr . 343

jUAAAAAAAA i Am >. Feiertag gMd»io . . tS7 | AAAAAAAAAAj

. 8, 648

Ufeiflensee . Gustav - Adoü - stp . 118
2 , 2 % u . BZimm . perSofort

Ohne Mletardarlahen
: i Ohne Provision : i

Bcrec ' ntigiinasschcifi Odei Gegenwohnung erforderlich .
Besichtigung 10 —f> Uhr. Tel . Weiß nsee 11710)

JII « wiederkehrende Gelegenheit
Alleinvermietunq Jacob Hirsch
SBcbslsche Str . 67 . Oliva 4963/86 . 9 - 3 .

von 11- , 2 . 2 % u . Z' I - Zimmern
jmit Warmwasser per 1 juli 1930 eventuell irüher beziehbar

igeringe Hypothekenzahlung ) .

OBMöneuieme . eoeiiie - , Ecke rarseuaisiraoe
Vermlclang im Banbfiro daselbst , auch Sonntags von
10 Uhr vorm . bis 16 Uhr nachm « TeL F. 3. Obcrsprce 1562 ,

MaiiwoiiPnnBen Spaüdaii

Frani�niiv liaerHeersirBfici
1 V- y. 2- , 2 . - und

s - Zimmer - uiohnuRgen
imt Zentralheizung . Dezember

Dezichbar . zu vcr taue . tu .

VermtetooosKüro Spandau
Fransstragc 17 part «, 11—6, Sonn -
abends 1—6- Telcf . : Spandau 5569 . 1

im Tteubanbioct THtemann -
ftcohe 24 in TtmCflan

1 geqen Wodnberrchl gungsschc n oder
Altwohnung , mit Zentralheizung ,
Warmwasser . Balkon . bMihbar so-

�iort . Auviunst und Bermleluug
völlig kostenlos durch

Ssrlin WS ,
Lenatfkraäe 3.
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Der Französische Hof
Die Iungfern - Brücke ,

auffallendstes Stück niittellllterlichen
Berlins , ist jed - �m Berliner bekannt .

Doch rner wech , Past die Bogen zu
beiden Seiten der Brücke , die mit zu
chrer chorokleriflifchen Silhouette bei -

tragen , gor nicht zu ihr gehören . Sie

stich Teile der erste » Rohr -
pa st anlöge Berlins und noch
heute durchfliegen Briese die beiden

Rohrleitungen . Auf dem einen

Bogen ist noch der alte Post -
a d l e r zu s - hen .

Dock) mir wollen den Leser , der

sich für die Vergangenheit seiner
Stadt interessiert , auf das Gebäude

aufmerksam machen , dem man von

der Alten Leipziger Strasze kam -

mend aus der Brücke gegenübersteht .
Es ist der sogenannte „ F r a n z ö -

fische Hof " ' . Nach seinen Bewob -

nsrn zur Zeit des Großen Kurfürst « , .

französischen Enngro . nten , zwei Prin -

zissinnen und zwei Fürstinnen , hat
die Brück « ihren Naiven . Sie hieß nämlich pemt de demoiselks ,

zu deutsch Brück « der adligen Damen , und die Berliner , ihre Mutter -

spräche nicht verleugnend , wie ihr « „ Landesvöter " übersetzten das
in Jungfern - Brücke . Der Lebenswandel der „ Demoiselles " war also
wohl untadelig , wenn der Instinkt des Volkes nicht trügt . Bon dem

Schriftsteller Bamberger auf seiner Sonntagsführung durch das
alte Berlin hören wir noch folgenden netten Bericht von den ersten
Bewohnern des alten Hauses . Auch die . Lemoiselles " mutzten von
ihrer „ Hände Arbeit ' leben , erfreuten sich dabei aber der tatkräftigen
Unterstützung des Landesfürsten , der seine „ ebenbürtigen ' Zeit -
genosien nicht im Stich ließ . Die nier Emigrantinnen führten die

SpitzenLöppelkunft in Berlin ein und beschäftigten bald eine ganze

Anzahl junger Mädchen . Doch , o Schreck ! Der Markt war nicht

sehr ausnahmefähig , das Geld war eben auch damals knapp , der

Absatz stockte und den französischen Damen ging es schlecht . Da kam

einfach «in Befehl des Kurfstrsten , jede Frau , von der Ehe -

frau des Majors auswärts , mußte Spitzen kaufen .
Vier Lakaien stellten jeden Dienstag und Freitag an den Ecken der
Brück « Zelt « auf . in denen die Enngrantinnen die Erzeugnisse ihrer
Spitzcnkunst verkauften . Der BüUel stand in der Wiste und notierte ,
wer kaufte . Und « ehe , wenn die Einkäufe der Beamtenfrauen nicht

grwß genug waren ! Der Gemahl fiel in allerhöchste Ungnade ?
Und das half . Ein höchst einfaches Rezept , den Umsatz zu steigern .
Rur gut , daß es heute nicht „so einfach ' ist . i

Warmwasser für den kleinsten Haushalt .
Neaeningen in der Gasversorgung .

vir Berliner Städtischen Gaswerke fühle «
sich verpflichtet , etwas für ihre Kunden zu tun . In eine «

Bortrag vor der presse behandelte Direktor Dr . Ludwig
eine Tteihc von Verbesserungen , die seit längerer Zeit
in der Berliner Gasversorgung platz gegriffen haben .

Di « Rahrverlegungstechnik und die Methode der Verteilung des

Gases nn Stadtnetz ist erheblich gefördert worden . Eine gleich -

mäßige Druckverteilung im Rohrnetz und Gleichhalwng des Gas -

drucks wird mit allen Misteln angestrebt . Die zu engen Rohre des

Riederdrucknetzes , ebenso der Steige - und Wohnungsleitungen ver¬

ursachen das schlechte Brennen , über das diz Hausfrauen mst Recht

klagen . Da die Auswechseltmg der Rohr « gegen solche von größeren
Dimensionen zu teuer und auch technisch schwer zu bewältigen sei .

versucht man das llebel durch Regleranlagcn in den einzelnen Stadt¬

teilen zu beheben . Ein weiteres , sehr wichtiges Moment bei der

Verteilung des Gases , das auch den Verbraucher interessiert , ist der

moderne Gasmesser . Gegenüber den vorsiistflustichen frü -

h - ren Typen , die «ine ständige U n g e na u i g k ei t der Uhr auf¬

zeigten , die aber sonderbarerweise nach Angab « der Fachleute sich

immer nur zuungunsten des Gaswerks betästgten , baut man

leiste richtige Präzisionsgasmesser kleinen Formats , die

das Gas trocken messen und die Eigenschaft befitzen , immer rich -

stger zu gehen , fe äkter s!« werden . Jeder Gasmesser wird erst

aründlich voruntersucht , denn es hat sich herausgestellt , daß bei den

verschiedensten Fabrikaten die Genauigkeit stark differierte . Man will

durch die Bervollkoimnnung dieser Gasmesserapparote vor ollem

der Rocheichpflicht durch die Behörden begegnen , die eine jährlich «

Mehrausgalie von über 2 Millionen Mark erfordert .

Zum Schluß wurde noch eine sehr bedeutungsvolle Neuheit , ein

Warmwasser bereiter , gezeigt , den die Berliner Gaswerke

deiner Billigkeit wegen propagieren . Der Durchlauferhitzer ,

der innerhalb einer Stunde einmontiert werden kann , kostet fertig

angeschlossen nur 48 M. . die in 24 Monatsraten abgezahlt werden

können . Dieser Apparat ist die Lösimg der Warmwasserfroge für

jeden , auch den kleinsten 5) aushlllt .

Volksreisen nach Paris .

Nachdem berefts im Mai dieses Jahres von dem Reidisausschuß

für sozialistische Billmngsarbeit eine Reise nach Paris mit gutem

Erfolg durchgeführt worden ist , findet eine weitere Reise m der

ersten Halste des Juli statt . Die Reise geht von Frankfurt a. Main

noch Paris , wo ein sechstägiger Aufenthalt vorgesehen , st.

Unter sachkundiger Führung werden die bekannten historischen
Statten besichtigt , und in mehreren Autorundfahrten werden den

Teilnehmern die Sehenswürdigkeiten der französischen Hauptstadt
erschlossen . SÄbstoerständlich fehlt «in Ausflug nach Versailles
nicht. Außerdem findet ein Ausspracheabend mit Bertre -

tern der französischen A r b « , t er v rga nisa ti one n

statt , der den Teilnehmern wertvolle Aufschlüsse geben wird . Bei

der Rückreise ist ein Aufenthalt in Reims beabsichtigt , damit die

Teilnehmer diese historisch interessante Stadt mit der durch den

Wellkrieg berühmt gewordenen Kathedrale kennenlernen . Die Rcisc

ist sehr preiswert und erschließt den Mitreisenden , die nicht länger
als eine Woche Urlaub haben , in dieser verhältnismäßig kurzen

Zeit alles Wesenstiche , das eine Weltstadt wie Paris bietet .
Daneben finden in den nächsten Wachen Reisen an den Rhein

und die Südschweizer Seen , nach Dänemorl —Norwegen , Boricholm
und Nordstrol in das schöne Inntol statt . Alles Nähere ist durch den

Reichs ciilsschuß iür sozialistische Bildungsarbert , Berlin SW 69. Ein -

lenstraße 3, zu erfahren , dessen reich illustrierter Reiseprospekt gegen
Einsendung von ZZ Pf zu erholten ist .

Winter garten .
'

Ma « soll nicht sagen , daß dos Publikum nicht » versteht . Zu »

mindesten soll man es nicht von einem Varietepublituvi sagen , das

sich bochprozevstg aus Leuten zusammensetzt , die als Sporstsr ,

Turner . Gymnasien und Tänzer sehr schnell weghaben , was die

auf der Bühne leisten . Der Beifall gilt immer noch als sicherster

Gradmesser . Wenn unser Publikum also im Wintergarten die j a p a -

tischen Kitaros mit Beifall überschüttet , so muß auch die

Krist ? . zustimmen . Die ans Wunderbare grenzende Sicherheft der

beiden Artisten und die lächelnde leichte ?lrt gewahrt uneing »-

jchronsten Genuß Auch die sich Prazi ' ionsturncr nennenden zwei

Luganos am Doppeltropez find dieselbe hol ) « artistische
Masse . Das gleiche ruhige Gefühl wie bei den Kitaros und den

Luganos hat man bei dem fast gruselnerregenden GleichgaipichtS -
all der Brüder Barelli aus füni Tischen und wackelndem Stuhl . Di «

Denedettj Clowns stecken voll von drolligen Spähen und

lustigen Einfällen und sind außerdem zwei famose Musikanten . Der

Jongleurokt dar beiden M e l v i l l e s ist sehr gut . wirksam und

sicher aufgebaut . Originell sst die Spielerei mit den Zylindern .
Aber gerade der erfolgreiche komisch « Partner gerat manchmal in

gefährlich « Nähe zweier sehr berichmter Borbilder . Cr wird schon

wissen ! Bei Detter und Pan ist der Untermann eine Frau ,
ein von Lebenslust strotzender Mensch , übrigens aus Brandenburg
an der Havel gebürtig . Die beiden find glänzend aufeinonder ein -

gearbeitet , und es ist ein Genuß , sie zu sehen . Der Puppe luanz pon
D a u . u y d D g. U. y- M «tsgez�ichyel, - « her der zweite Tanz zer- -
flattert ifts Ungewffsev ' Dies « Rommer muß noch schärfer durch¬
gearbeitet werden . - " ' " ' «

. . . . .

f

Die ftofen von Berlin .

Die „ Tage der lltöfen " in Berlin können sich nicht neben die der
alten Perser , die tlaffischen Rasenzüchter des Altertums , stellen . Di «
Mark Brandenburg l )at auch sehr spät die Pflege der Rosen über -
iwmmen , die bei Griechen undRömern zwei bis drciIahrtausende zu¬
vor schon in hohen Ehren stand und vielseitige , symbolische Bedeutung
hott «. Trotzdem keinst die Mark bereits vor 400 Jahren Rosen -
fest « , die während der Roseiüiiüte im Jirni und Juli abgehalten
wurden . Die wildwachsenden rankenden Sträuchcr der Acker - , Zimt - ,
Hunds - , Wein - , bibernellb lottrigen und filzigen Rose mit ihren
mosigen Galläpfeln und den purpurnen Hagebutten sind die Döter
der erste » märkischen und berlinischen Rosen . Ein kurfürstliches
Edikt vom Z. March UM ordnete an : „ Wir ordnen an . . . daß
jeder Uistertan und Einwohner in den kleinen Städten und Flecken
. . . hinter seinem Wohnhans , wenn er Gelegenheit dazu findet .
einen gewissen Platz abhegt zur Pflanzung allerhand fruchtbarer
Obstbäimre und mosttroge » der junger Eichet, . . . und fortan kein
Bräutigam getraut werde , er habe zuvor 6 . Obstbäume gepfropft und
6 junge Eichen an einem bequemen Ort gepflanzt . ' 1708 wurde
tnses Pflanz - und Gartenedill für des Pflauzeiis Unkundige in eine
geldliche „ Ablösung ' umgewa , stielt , bis auch diese l72I aufgehoben
wurde , um den Heiratslustigen freie Bahn zu geben . Diesem gärt -
nerisch einfachen und lediglich praktischen Siaistipimkt fügt « Frie -
brich IT. den gartenkünstkcrssdfen bei . Als Parkanlagen , Schlösser .
Paläste und prunkende Profanbaute » in Berlin und Potsdam eine
neu « Aera einleiteten , bürgerten sich auch die verschiedenen Roscn -
züchtungen «in alz Ziersträucher , Bogenlastben , Wandelgänge und
Festons . In den herrschaftlichen Küchen - uisti Gemüsegärten ver¬
breitert «, sich die Blmnenräballen , wurden Rasen gezüchtet , inst »
1780 beriehtet Nicola ! vom ehemaligen Hopfengarten , dem
königlichen LÄchengarten vor dem Potsdamer Tor , daß er in einen
okademflch . boton ische n Garten umgewandelt und sehenswürdig fei
wogen seiner Menge einheimischer und auswärtiger Degetobflien .

Deal « < m Juni .
Trotz reichlich vorgeschrittener Saison , hat die Scala ihr Juni -

Programm mit zwölf Barieienummern voll besetzt . Das Un -
erhörteste an Waghalsigkeit vollbringen Cd und Jenny Roaney am
Trapez . In schwindelnder Höhe arbeiten sie mit Sicherheit und
Todesverachtung , daß allen der Atem vergeh, . Auf dem Drahtseil
produzieren sich die Koch - Sisters , Kops an Kopf , mit fabelhafter
Gelenkigkeit . Winnetou und Charly , zwei Akrobaten , sind gut auf
einander eingespielt . Martin Rose , in seinem Repertoire beweist ,
daß auch dem Grotesktanz noch immer neue Seiten abzugewinnen
sind Seine Partnerin . Little Piola , betätigt sich auf entgegen -
gefetztem Gebiet als graziöse Spitzentänzerin , auch sie in eigenen ,
noch nie gesehenen Tanzszenen . Auch Wallon mit seinen Marisnetten
ist wieder da und der große Beifall beweist , wie viele Freude der -
artige Puppenspiele noch immer auslösen , besonders , wenn sie mit
so technischer Vollkommenheft vorgeführt werben . Drei Schmpansen
präsenliert Viggo Benny . Sie jonglieren , turnen und vollführen
viel Menschliches . Neue hübsch improvisierte Duette voller Komik
bringen Mellor und Wagner . Die Radfohrakrobaten - V. und
F. Browning kleiden ihre Darführungen in liebenswürdig� Form .
Drei Eartellos , Jongleure , Menschen und Huiide . lassen alle
möglichen Gegenständ s durch dic Luft wirbeln , um sie mit ni « ser -

jagender Sicherheü wieder aufzufangen .

CiafeiUmiigen für tiefe Rubrik fiut
» irii » SB <8. Liudemirage 3.

parieinachrichten für Groß - Berlin
stet » au du , Bejiri - fekreiorial
Z. Hol, ä Treppen recht », »a richte ».

Am Dienstag , dem 10 . Juni ( 3 . Pfingstfciertag ? ,
bleibt das Sekretariat geschlossen .

*

L Brei » Drenilouer Berg , greitoq , W. Juni , 19f4 Ilhr , Eifmng des «rwei .
ierien greisvorstande ? bei Krug , Danziger Str . 71. Tie Liste » der fttteni ,
beirotswochl stirb mipiubringen .

� «. Stteif ÄrcUibcrfl . Tirnttoo , 17. Zuul , Detuoustrotlou in kör .
M liste ? Bieriel . Erfcheiuen aller Mitglieder ist Pflicht . Räber « Inf « -
1=3 motiooen erteile » dl « Abteiluugsleiier .

7. Abt . Dorovzeige ! Souuiag , IZ. Zuui , «ueflug nach Soheuueueadarf , Lolul
Woldfchönle .

5. Abt . Diensiog . Die i7u »k. tionärnerfornililung stillt au». Mittwoch .
Achtung ! Der Zu?, labend bei Mutichke fällt au ». Die Sc no ffes beteiligen
sich om tzahlubend bei . Plath , Lbstomstr . 7. Referent Genosse ssrick.
Dlienio : . Die politische Lag«. " Bei Rickert . Eteimneststr . Mo. Referent
Genosse . steutte. Thema : . . Englisches Arbeite . rlebenck ( Mit Lichtbildern . ,
Der ssohlabend bei Seiler fällt aus . Die Genossen beteiligen stch ayi stahl .
obend bei Richert . Bei SIemke. Glstbolliftr . 13. Referent Genosse Struth ,
manu . Thema : „Politische Loge. . "

tl Abt . Di« Ausgab « von . . Unser Weg" erfolgt erst am Mittwoch »ach
Pfingsten 111. Juni ) in der steil von 1» bis 21 Uhr im Lokal Schulidt ,
Wiclefstr . 17. All « Beftrksfiibrer bestimmt erscheinen . Sammellisten und
Maiinarkenollrechnung erledigen .

ti . Abt . „Unser ffieg " lonn vom Genosse » Mazanle abgebolt werden .
Ust. Abt . Reinickeubors - Ost. Die Monatsschrift Einser Weg " kann bei » «e .

nosfbv Siechne . Rehden Straße , in Empfang genommen werde ». Die
Hunktionorhstiing am Dienstag . li>. Zuni , fällt aus . Die PezirksfMr «! !
laden ,u dem Zahlabcnd am Mittwoch , belli 11. Zqpi , eiv .

Funktionärs , Hungen
am Dienstag , dem 10 . Juni , in den nachstehenden Lokalen�

tZ.

14.
lö .
1».
1».
21.
22.
2«.
28.
<7.
74.
74.
«ii.

Abt.
Abt .
Abt.
Abt. .
Abt .
«bi .
Abt.
Abi.

141.

Abt. � Dienstag . Ist. Juni . 20 Uhr . Dorftandsststung . 20 Uhr Fvntti ».
napsitzunq bci Röstel , Putlitzftiu Isl.
Abt. 2i> llhr bei Louriken . Putbusser (Str. 11.

WA Uhr bei Oblgw , Gttclfunbcr Str . 11.
191/? Uhr bei Schade , KLsliner Str . 9.
lip/z Uhr bei Gchrevel , ( briinthal� Str. . ZI.
19H Uhr in der GeschästssteAe , Unrechter Str . 21
19' / ? Uhr bei Sankel , Utre. chter Str . in .
�unltionärsikunq fällt aus .

Ubr hei Nr. chenbera , Choriner Str . 49.
\ 9h? Hbr bei Mar Ärauf «, Marionnenpsatz 22.

Äbt . Zebleabars - West. 20 Uhr bei Schneider . Potsdamer Str . 25.
Abt. Zchlendorf - Fischthol 20 Uhr im Baldhaus , Spandau er Straße .Abt. Tempelbof . Zahlabende : Dienstaa , 10. Juni , 20 Uhr. 2. Beztzn?:
Pammereuinq . Berliner Str . 100. Referent Tolksdorf sen. : „ BerValwo - T
mch BerwallllNflÄgerichtsbarkeit . " 4. B- Zirt : Wyk. Kaiser . Wilhelm . lCcke
�riedrich . Fr «mg. Straßel

Abt�Aofeuthal und RiederschivhauseueDey . 20 Uhr bei ??rische . Nieder .

Mitgliederversammlungen und Zahlabende
am ZNitkwoch , dem 11 . Juni , in den nachstehenden Lokalen ?

1 « W- A' Uhr im Socheichen Hof. Rosentbaier Str „ 40- 41. Portraa : . Dil !
stean,ästfche RenoliitinnT Referent Genosse Dr. ssritsch .«bt . 20 Uhr bei Shngemach . «omniandonienstr . st», »ortraa : . . Die NU -
rinoer Regierung ssrich und ihre. Lehren . " Referent Wfred stlotou .3. Abt . 13' � Uhr IM Saal I des Gewerkschaftsliaufes » Engelufer 24/2.1. Pvr .
trag : . Lllrgerltche . foschistischc oder sottalistische Kultur ?" Reiechem RobertBreuer .

t- Wt . 13! » Uhr bei Jan, . Wavnertheaterstr . !>4. Portraa : „Die Dolksstir «
- Referent Genosse Säiui. r . sPortrag mit Lichtbildern . )
' . Abt. iSdj Uhr im Rofenthole : Hof. Roienthvier Str 11/12, i/o erreg : . Dia

atAiviloip d « Stecht Berlin . " �Reierem Kurl Schindler . .

».

11.

IZ.

13.

14.

IZ.

1«.

17.

18.

13.

28.

28.

29.

31.

33.

' ?? . • . ItT-" . f " " . stghlobe . nde iu den beton Ute» Lokalen . . . .. Abt Mst Uhr bei Söll . Bergstr . 70: Lener . Bonenstr . 13: -Zlreüdt . Schröder -
straste 2. Portrag des Genossen Eduord stochcrl . M. ». L. Klatt , Stttltster
Stroste 48: Bärwolde , Schleaelstr . 8. Vortrog : „ Das neue Vermnilunqsgeiest
Gror - Berlin . " Referent Glodtoerordneter Willi Riefe . Beirau . Pflug -
straste 1: Erst ». Kesselftr . 13. .
Abt . Ig/t Uhr im Virtenrell . Pirkenftr . 1, Vortrag : ' . WirtfchoftspoIIttfche
Tagesfragen . " Referent Paul stippei .
Abi . lg >„ Uhr bei Berger . Leoestomstrage flirte Iagomstruste ) , Borträq :
„Preugenpolltii . " Referent llstar ssechner . W. d. L.
Abt. Die Mitgliederversammlung am 11. Juni fällt aus und findet dafür
am 23. Juni statt .
Abt . 2» Uhr Mitgliederverfommlung , Arininiiishallen . Bremer Straste .
Tagesorbnunn : Reuwähl des >. Abteilnngsleilers .
Abt . l!)' .. Uhr bei Sot!srf >aIl . Putbusser Str . 21: Stark . Putbusser Str. . 14:
Kutschte , Grounitr . 41: Römer . Swinemliitder Ecke Romlerstroste , Keglerhelm .
Abt . lg ' e Uhr stohlobende bei Dohm. Binetaplast 7. iiie die Bezirke 201,
233 unb 234b: bei Dbiglo . Stralsunder Str . 11. für die Bewirte ' 232 und 280:
bei Kurkowski . steldlir . 3. für die Begirle 230. 2S3 und 23«. Vortrag :
. . lllbietsrecht ". Referent Genosse Reilius .
Abi. 101- Uhr bei Kingel , llsedomftr . 22. Dunktionäriistung . Die stahl -
obende fällen ous .
Abt. IS>4 Uhr stohlohende bei Klinge . Eellerstr . 14: Eckärdl . Miillerstr . 183,
stiegert , Tegeler Str . 23; Pimofsti . Tegeler Str . 24: Schreiber . Triitltr . Ei:
Schwideromfki , Triflflr . 48. und Suchland . Sprengelstr . 17. 18' : Uhr
D»nktronorkonferen3 bei Dose, Rordhostn 8.
Abt . Am Mittwoch . " ll . stuni . stohlohende in den bekonnten Lokalen .
stohlabend Schöbe . Köslinew Str . 3. ZZorfrag : „Kurpfuscherei - eine Gefahr
für die Boktsgefundheit " . Referent . Genosse Dr. Meyer- stochert .
Abt. Mittwoch . 11. Juni , 10) : Uhr. stähkaliende in den Lolaken :
Beiirle 803/800: Hennig , Ponkstr . 30: Bezirke 800 810: Schr. e. pel, Grünthaler
Strosse 13: Beiirf Sil ; Bradlinsle , Eriiniboler Sir . ft: Vetirk 812: Schutt .
Stettiner Str . 32: Bezirke 813 und 810: Gottlcholk , Griinthäkor Sir . 14:
Bewirte 814. 8.17. 818: Schuchordt . Ebristianiostr . IIb : Belitte 813. V1H:
Martin , Ehristioniostr . 7: Betirl 820: Stesien , Prinrenollee 37.

. Abt . stahlabende Mittwoch , ll . Juni , 20 Uhr. Lolal Post , Koloniestr . 13.
Genokst » Liefel Bette : „Politisches und gr. wertfchoitliche » Leben iu
Amerika " . Lokal Donicke. Schulftr . 74. Genoste Gäbe : . . Religion und Soiia .
lismus " . Stümperecke . Kolaniestrosse Ecke stechiiner Sirässe .
Abt. 19U ilhr stab lobende in den bekannten Lokalen . Die Beiirksflibrer

laden ein.
>Abt. 10/. , ilhr stohlobende in den belannte » Lololen .

Abt. Ig' . : Uhr stohlobende bei Lewondomski , See irr. 101; „Partei und
Kewerkfckmft " : Bent . Seektr . ilr8: „Dürgerblock und Soiioldemokratje " :
Grune . wold . Kameruner Str . 10: „ Dos moderne Warenhaus " : Gutlchow ,
Transnaalftr . 28: „Die Krau und der Soiialismus " : Boss. Borfusstr . 0:
„ Wohnungsbau in Gross. Berlin " : Lackner . Borfnsstr . Ii : „Soriatdeviokratie
nnd Gross - Berlin " : trörste . r, Diener Str . 14ä: . Flo isenprobleme in Deutsch -
Dtoviistr . 37: „lzofchismus und Sozialdemokratie " . Referenten die Genosten
land " : Molltiau . Miillerstr . 82a: „ Baugewerbe und Wohnungsnot " : König .
Sabath , Baslat . Zorheimer , Trude Baron , Pfeiffer . Blafchzick , Malier ,
Krause . Tost.

. Abt . Ilrth Uhr stablobende in folgenden Lokalen : l. Gruppe : Riisner .
stnunonuellirchstt . 28. 1,. Gruppe : Ahlschloger . Win» - Ecke Ebristburger
Strasse . Vortrag : . Aufggben der Kulturpnlitil ". Referent Genoste Williolnt
Tietgen ». 2. Gruppe : Bieberstein . Daniiger Str . 48. Vprtiag : „Die strei ,
deuker in der soiialrstischen Bewegung " . Referent Genosse Mar Stumpf .
3 Kruppe : Schutt . Gormeu - Sniva . Ecke Sosemannstrosse . Bortrag : „Be-
amtentum iwd Staat " . Referent Genosse Paul Lemti.
Abt. IS' . i Uhr Gruvveniahlobende . 1. Gruppe : Lokal Bollwann . Mendel »
tohnstrasse 18. Bortrog : „Der Bürger im Volksstoot ". Referent Genosse
Sottrichter . 2. Gruppe : Lokal Beinlich . Weissenburger Gtr . 1. Vortrag :
. . Staat und Kirche". Referent Genosse Riüllar . Z. Gruppe : Lokal Holtmann ,
Schmedier Str . 23124. Vortrag : „Der S all ". Referent Genosse Pönsch .
Die Beiirksfübrer laden dtUU ein.
Abt. Mittwockt , 11. stuni . 181? Uhr. liunktionärnssunq bei Reess. Sonnen .
bur. ge. r Str . I : auschilessend IS' h Uhr stolilokende in wlgenden Lokolen :
steuge . Milaitr . 5; Meblbera . Gaudnstr . 6; Reess. Sonne nburqer Str . 1?
Housoller , Kprförer Str . I : Giaiui , Kovenhaoe . ner Str . 37.
Abi. Mittwoch , u. stuni . stahlabend in den bekannte » Lokolen . Bei
Rietet , Qderberger Str. . 39. Vortrag d»Z Genossen Adsm über : . Arbeit «»
lchussiragen ".
Abt . A» Ubr im Altorsbeim . Daniiger Str . 82, Bortrag : „ Das su künftige
Strofg - sassbuch ". Zlefe. rent Ernst Ruhen .
Abt. Die fälligen stablnben . de und die stundtlonärstssung finde » erst acht
Tage soät « statt .
Abt. st - hlabende in folgendem Lokalen : Gruppe Ziedtkau bei Kromvbaedt .
P- iU- o- tnaer - Strässe 4». Gruv « Wartmann bei Schmidt , lfcmchtstr . 88».
Gruppe Troder bei Kaberlaph . Andreasstr . 70 Ecke Sol- marktstrosse . Gruppe
W- ner bei Schlüter . Kiautttr . 84� Gruppe «lüge bei Valentin «r - ut »
stresse 38. Gcnvve Buching nn bei Drescher . Ltralauer Plab 2. Die Be.
eirke 304 und 805 tage » lesst ebenfalls bei Drescher .
«dt . 104, Uhr Gruppenverfammlunoen bei Hob». Simon�iach - Str . 0.
Themo : „England , Arbeiterschaft ". Referent Genosse Liebing : bei Wertava .
Kohenlobestr . 3. Thema : „Gesundbeiiswesen " . Refereitt Genosse Stadtpot
läuntber : de, Soffmann . Stralauer Allee 17. Thema : „Ration - lfoiiolismus
und tpir ". �Referent Genosse Freniel .
Abt . 101; Ubr j » Schmidts Gefellfchoftshaus . llruchtstr . 38». Bortrag :
„Die poltttiche Lage" . Reierent Kän » türuer . Die Vettrksfübrer laden ein .
Abt. Die stahiabende fallen aus . Mitgliederpersommlung am ZS. stuni .
Die Beiirksiührer kofsteren bi , dabin sämtlich ? Beiträge .
Abt . 20 Uhr stohlobende in ollen 10 Veiirte » in den bekonnien Lokolen ,
Die Besirkoiührer nehmen von 10 bis 19H Ubr bei Bartusch . lZriedonstr . 88,
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SO. Abt . 20 Uhr im Baugewerlotiaus . ©roftbcctcnftt . 96, Sottrag bca St »
"offen «ort : . Schutz der Landwirtschaft ?" 18?» Uhr ftunltionürfttzung
ebenda .

39«, Abt . gahlmoepen .
te. 9. Doeti

Referent Ernst
- Ctv- 9. Vortrag : . Die Wirtfchaftepolftil der Regiirun «

41. Abt . Dir ssunküonärfitzunq findet nicht am Montag , z. Juni , sondern erst
am Mittwoch . II . Juni , 18 Uhr . bei Lipfert , Mariendorfer Str . 6. statt .
Um 20 Uhr anschfietzend Zahlnbende .

43. Abt . lOfi Uhr. SeAiel 12S, 124 und 130: Albrecht . Urbanstr . 29; Bezirk 125:
Christen , ssichtestr . 23; Bezirk 126 und 127: Bruhn . Graefestr . 41; Bezirk 12«
und I2S: Franken- Iiauser . Jahnstr . IS; Bezirk 131: Wolter , Voeckhstr . 49;
Bezirk 132: Krepo . Planufer 7. >—76; Bezirk 133: Lcufchner , Biefsenbach -
fteotze 54: Bezirk 134: Wolf , Graefestr . 26; Bezirk 135 und 136: Bogt , Sopi >
strotze 8; Bezirk 137 und 138; Blofe , Boeekhstr . 34.

44. Abt . 1914 Uhr in der Schulaulo Marionnenstr . 47, Vortrag : „Die fafchi .
stn che Gefahr " . Rvferent ? r . Theodor Kailbach .

Pllnktlich um 19 Uhr lidmktioniirfitzunq im Hörster Bereinshaus ,
Hörster Str . 9. Ohne wichtigen Grnnd darf niemand fehlen . Darauf , um
20 Uhr, Gruppenverfammlungen in den bekannten Lokale »: Referate in den
Gruppen Koch. Kohlstein lind Rüden : „Die nationalsozialistische Bewegung ! .
Gruppe Schwarz Lichtbildervortrag : „ Vom Kandwerker zum Industrie »
arbeiter .

47. Abt . 1914 Uhr Zahlabende . 82. und 83. Stadtbezirk : Lokal Baabe , Naunpn .
Ecke Adalbertstratze . 97. Stadtbezirk : Lier , Zlaunynstr . 9, Vortrag : „Die
Stellung der Partei zum heutigen Staat " Referent Georg Allmer . 98. .
99. . 100. Stodtbezirk : Siedentopf , Muskauer Str . 35. Referent Riehard
Rieger . 101. bi » 11». Stadtbezirk : Lehmann . Muskauer Ctr . 1, Ecke Ieug »
hofftraße .

4«. «bt . 1914 Uhr bei Giieflng . Wassertorstr . 68, Vortrag : „Die faschistische
Gefahr " . Referent Mar Gillmeister .

«harlottenbvrg . 52. Abt . 20 Uhr bei stoiske , «aiferin . Augusta . Allee 81. Ecke
Sommeringstratze , Vortrag : „ Der fsafchismu » und feine Auswirkungen für
Deutschland " . Referent Gottlieb Reole . — 54. Abt . 20 Uhr. 5. . 6. .
7. Gruppe : Zahlabende in den bekannte , i Lokalen . — 55. Abt . 20 Uhr bei
Reimer . Wilmersdorfer Str . 21, Vortrag : „Wirtschaftskrise und Sozial »
reoktion ". Referent Emil Barth . — 5«. Abt . 20 Uhr. 1. und 3. Gruppe :
Lierfch . stantste . 62. 2. Gruppe : Iuskowiack . Koltzendorffstr . 20. — 58. Abt .
20 Uhr im Sitzungssaal Rankestr . 4, vorn 4 Tr. . „ Das Antlitz der britischen
Arbeiterpartei " . Referent Genosse Artur Sckiweitzer .

il ' SJ ** ®ranen >alb . Der Zahlobend findet erst am Mittwoch . 18. Juni , statt .
68. Abt. Kafeafee . 29, Uhr bei Sandinann . Wefbfölifche Str . 42, Vortrog :

. Untere gemeiniiiltzigen und genossenschaftlichen Betriebe " . Referent Genosse
Snell .

72. Abt . Wilmersborf . 20 Uhr bei Rosenau , Varziuer Ecke Laubacher Straße .
allgemeiner Disluffionsabend . Thema : „Die Iiilienpolitik der Regierung
Prilning " .

78. Abt . Schniargeuderf . 20 Uhr im Deutschen Saus , Breite Sfratze . Vortrag .
Referent August Riemann .

74. Abt. Zahlenba es»?>fchtol . 19' 4 Uhr im Lokal Waldhaus , Spondauer Straße .
Bericht Uber den Ausgang der Elternbeiratsivahlen . Bericht itber die
Trauenwerbemoche . Parteiangelegenheiten .

7«. Abt . Dahlem . 20 Uhr bei Schilling , Königin - Luife�tr . 46— 42, Bortrag :
„Die ( Trau und der Sozialismus " . Referentin Margarete Scheukaiowfkn .

Schöneberg . 77. Abt . Zab laben de: 1. Bezirk bei Mülde . Rollendarfltr . 16. Bor »
trag : „Die politische Situation im Reiche ". Referent Genosse ssriedländer .
2. . Bezirk bei Jürgens , Barbarossafir . 5a, Vortrag : . . Der ssafchismus und
feine Gefahren " . Referent Genosse Walter Raue . 3. Bezirk bei Oolchenz .
Apastel - Pauius - Str . 27, Vortrag : „Politik und Wirllchaftskrife ". Referent
Genosse Raphtall . 4. Bezirk bei Will . Martin - Luther - Str . 69. Vortrag :
„40 Jahre Schoneherger Sozialdemokratie " . Referent Genosse Peterfon . —
78. Abt . Mittwoch Zahlabende : I. Bezirk bei stitllner , Kauptftr . 8: 2. Be-
zirk bei Wandle , Tahnstr . 25; 3. Bezirk bei Na' ho, Prinz - Georg�Str . 3:
4. Bezirk bei Rofenthol , Gbersstr . 66. i Im 4. Bezirk Borirag drs Genrissen
Ucko. In allen Bezirken wichtige Oraanisalionsbefprechungen . — 79. Abt .
1914 Uhr im Lokal Pieeodilli . Ebersstratze . Bortrag : „40 Jahre Partei in
. ' choneberg ". Referent Georg Mendt . R. d. R. Unferlaliierer erscheinen
]:j Stunde früher zwecks Zontrolle . — 79«. Abt . Siedlung Lindenhol . 20 Uhr* im Lokal Ignatius . Epthstratze , Vortrag : „Die Trau in Wirtschaft und
Politik ". Referentin Kenn » Rrwald . — «0. Abt . Die Festplakette für
das 40jähr >ae Parfeijubifiium am 13. , 14. . 15. Juni ist zum Preise von
60 Pf . he, den flafjieretn zu haben . Am ll . Juni spricht Genosse Tritz
Zaspar in der Mitgliederoerfammlung über »40 Jahre Parteigeschichte
Schöneberg » und Grotz - Derlin " .

81. Abt . Friede »an . 19Vi Uhr hei ftfode . Kandierpstr . 60 —61 , Vortrag : „Sozia¬
lismus und Aktie IIrechtsreform " . Referent Dr. Theodor Tichauer . Bagiiiski ,
Stubenraiich » Ecke Taunusstratze . Vortrag : „Srundsiitze und Forderungen
der SPD . " Referent Dr. Kans Cohn .

82. Abt . Steglitz . Zahlabende i : m 20 Uhr i » folgenden Lokalen : 1. und 2. Be.
zirk : Schellhase . Ahornstr . 15«. 3. und 4. Bezirk : Richter , Feldstr . 8. Vor -

� trag : „Erzlehungswesen im Blindenheim " . Referent Genosse Zimmer .
5t �ezirk : Selix , Bisinarckstr . 65. 6 . Bezirk : Zauberfranz . Berg - Ecke

Laueiiiurger Straße . 7. Bezirk : Südenter Löf , Sichterfelder Nr . t , Vor¬
trag : heraus aus der Arbeilsnot und Wirtschaftskrise ". 8. Bezirk : Zum »
boidl » Ecke Elisenstrake , Vortrag : „Die iiiternaüoiiale Tagung in Berlin " .
9. Bezirk : Wernicke , Berlinickrstr . 1, Vortrag : „ Das Arbeitslosen Problem " .
Referent Bernhard Krüger .

83. Abt. Lichterfelde . 20 Uhr bei Schmidt , Kindenburgdamm (Ecke Molike »
strotze ). Bortrag : „ Die Frau in Politik und Wirtschaft . " Referentin Elfe
Scheidenhuber . — Mfliwoch . 20 Uhr, Zahlabend : Lichterfelde - Elld im Lokal
Frrtfche , Berliner Str . 123, Vortrag : „Boden , und Steucrfrogen . " Refe .
reut Dr. Valetta . Zahlabend Lichterfelde -Ost, Lorenzstr . 56, Lokal Buberizk ,
Pnrtraa : „Die Bedeutung des Nationalsozialismus . "

84. Abt . Lankwitz . 20 Uhr Mitgliederoersammlung bei Lehmann
„Arbeiterdichtung . "

Kaiser »
Referent Genosse Dr.Wilhelm - Str . 29/31, Vortrag :

Drach.
85. Abt . Tempelhof . 3. Bezirk . Lokal Benh , Friedrich - Franz . (Ecke Kaiser »

Wilhelm - Stratze ) . Referent Prof . Bernstein : „Russtfchc Wirtschaf : . "
5. Bezirk . Sennig . Kailer - Wilhelm - Str . 1. Englich : „Sozialismus und
Börse . " 6. Bezirk . Uhleinann , Gcrpiania » (Ecke Ringbahnsrratze ) . Tolks »
dorf : „ Berumilung und Berwalwngsgrrichtsbarkeit . " 1. Bezirk : Happel ,
Gattlieb - Dunkel - Stratze . Vortrag . Referent Dr. Engelhardt .«8. Abt . Lichtenrade . 20 Uhr in der Schule . Roonftratze , Zablabend .

Neukölln . 91. Abt. 20 Ubr, 36. und 46. Bezirk * bei Etabniann , Flughafen .
strotze 29, Vortrag : „Die natianalfozialifnfchc Bewegung . " Referent Arno
Scholz . — Zohlabende iu folgenden Lokalen : 19. , 20. , 21. , 22. und 23. Be»
zirk bei Köster , Karlsgartenstr . 4. Referent Genossin Lisa Schneider .
37. , 33. , 43. »lid 44. Bezirk bei Mäusler . Flughafen str. 48. Referent Walter
Jung . 39. und 41. Bezirk bei Liiddeke . Karlsgartenstr . 12. Referent
Genosse Kurt Gärtner . 45 und 47. Bezirk bci Schreiber . Flirghafenstr . 7.
Referent Genosse Stadtrat Waldhrim . — 92. Abt . Die Zablabende fallen
aus und finden erst am 25. Juni statt . — 93. Abt. 19' 7 Uhr bei Einkopf ,
Kaifer - Friedrich - Stratze (Ecke Marefchstratze ) , Bortrag : „Die politische Lage. "
Referent Max Kendeinan ». — 94. Abt . Am 11. Juni fällt der Zahlabend
aus und kindet später statt . — 95. Abt . 20 Uhr bei (Stieget , Lessingstr . 9,
wichtige Vorstandssitzung . Di« Abteilungsoersammlung am 11. Juni fällt
aus und findet erst am 18. Juni statt . — 96. Abt . 1914 Uhr bei Zillmer ,
Nogatstr . 58, Vortrag : „Die politische Lage. " Relerent Dr. Kurt Löwen »
stein . M. d. R. Diskufüon . — 97. Abt . 19 % Uhr in Meisels Festfälen ,
Ionasstratze . Vortrag : . . Politische Tagesfragen " . Referent Hermann Kar »
lisch . M. i>. L. — W. Abt. 1914 Uhr hei Teich. Knesebeckstr . 136, Vortrag :
„Autzenpolitik ". Referent Dr. oon Ungern�ternberg .

89. Abt. Britz . Buckow. Bezirk - 156. 157. 158, 159: 19' « Uhr Zahlabend bei
Triitrain , Büraerltr . 48/49, Vortrag : „ Aus der Parteigefchichte . " Referent
Dr. Max Schutte . — Mittwoch , 11. Juni . Zablabende in den Vezirken :
Bez. Buckow: bci Difcher , Buckow, Ehausseestr . 12. In den Bezirken 149.
150, 151, 153, 154 finden die Zahlabende acht Tage später , also am
18. Juni , statt . 153. , 154. Bezirk : Lokal Benisch . Dortrag : „Die Denkschrift
der deutsche » Industrie an die Reichsregierung . " Rrkerent Rudolf Doms .
— Donnerstgg , 12. Juni , beteiligen sich alle Mitglieder unserer Abteilung
gii der Kundgebung gegen Reaktion und Faschismus . Uinzug durch die
Stratzeu von Britz . Treffpunkt 11 % Ubr am K. ranoldplatz . Schlutzkund »
aebungen in der Grotzsiedlung am Hufeisen und in der Idealstedlung Britz .
Fabnen mitbringen .

101. Abt . Treptow . 19 % Uhr Zablabend «. I. Bezirk : Stephan , Graetzstr . 1,
Allgemein « Aussprache . 2. Bezirk : Hoffnwnn . Kiesholzstr . 21. Vortrag :
„Die politisch « Lage. " 3. Bezirk : DöHling . Kiefholzstratze (Ecke Elfenstratze ) .
Vortrag : „ Das Gesetz Grotz - Berlin . " Referent Wilhelm Strieder 4. Be»
zirk : Kollatschnn . Beermannstr . 10, Vortrag : „Di« politische Lage . " 5. Be.
zirk : Falkenhagen . Reue Krugalle «, Bortrag : „ Das Wesen de» National .
sozialismu ». " Referent Georg Ralble .

Streubel ,
irgmann ,

„ _ _ _ __ _ _ _ __ _ liratze ). In beiden Zahlobenden Vortrag :
„ Aus der Praxis der Arbeitswieiiperficherung . " Referenten Genosse

foziafisniu «. Referent Georg Raidlr .
192. Abt. Daumfchuleizmeg . Pünktlich 19 % Uhr Bezirke 1- 5: Lokaf Sil

Baunifchulenstratz « lEcke Scheiblerstratzc ) . Bezirke 6—13 : Lokaf Borg
Baumfchufenfiratze (Ecke Kiefholzstratze ) In beiden Zahlobenden Bo

Hevmann und Genosse Neitzel .
103. Abt . Oberfchöneweid «. 30 Uhr Zad labende . 1. , 2. , 8. Bezirk : Knappe .. - . . MW. lezitl ; Kn . fm

5. , 6. Bezirk : Winklet . Wilhelminenhofstr . 82d, Vor »W Weftendstr . I�/8A > WW������WWWWWWWWWW
trag : „WiriHKaftssrageu . " Referent Walter Fischer 7. , 8. Bezirk :
Trompter , Luisenstr . 1, Vorttaa des Genossen Herbert Kriedemann .
9. . 10. Bezirk : Emmerich , Wilheiminenstr . «2b. In allen Zahlabenden
Referat «.

194. Abt . Riederlchöneweid «. 20 Ubr in der Brückenklaule , Brückenstr . 1«, Bor »
trog : . Da» Wesen de» Ziationalsozialisnms . " Referent Johannes Stelling .
W. d. R.

196. Abt. Zohoonisthof . Die Miigliederverfammlung am U. Juni fällt aus
und findet erst am 18. Juni statt .

19«. «bt . Köpenick . 19 % Uhr . Zablabende . Alt » und Kietzoorfiodt : Lietscho .
DoroIlieenNr . - 1, Bortrag : „ Großstadt und Landwirtfchafi . " Referent Ge»
nasse Ouatznick . — cköllnffche Vorstadt : Etivvekobl , Schönerlinber Str . 5.
Vortrag : „ Das Selbfwerwaltungsgefetz Grotz . Berlin . " Referent Robert
Rohbe . Dammvorstadt : Oskor Schulz . Bahnhofstr . 34. Vortrag : „Agrar -
Politik . " Referent Georg Schmidt . M. d. R. — Uhleahorst , Wolfagarten »
Siedlung »fw. Lokal Klose , Mohlsdorfer Etr . 1. Vortrag : Ist die Woh»
nungszwangswlrtfckiaft noch notwendig ? " Relerent Genosse Gebauer .

III . Abt . Bohnsdorf . 20 Uhr bei Helmann . Boltersdorfer Str . 100, Vortrag :
„Die Arbeiislofenverstcherung und ihre Inanfpruchliahme " . Referent
Genosse Schlimme , Sekretär im ADGB .

Lichtenberg . >14. Abt . Abtcilungsverlammlun « nicht om 11. Juni , sondern
erst om 18. Znni , — 115. Abt . Mittwoch , II . Juni . 19 % Uhr. Zahlabend
in folgenden Lokalen : 1. Grnvve bei Stöber , Iungstratze Eck« Odrrstratze .
Bortrag deo Genossen Schievelbein : „Partei und Reichsbanner " . II. Griwoc
bei Woller , Lokal Tivoli . Weichfeistr . 5. lll . Grupve bei Radtke . Müggel »
stratze Ecke Scharnweberftratze . IV. Grupve bei Seipke , Kronprinzenftr . 4?.

Die Grupvenlelker «erbe « ««Srfe «, fco « Denoffe « BteSÄ Me «tsgefüllte «
Listen der „Vorwärz " »Leler umgebend abzuliefern . — 116. Abt . 20 Uhr bei
Kenleler , Borhagener Str . 62, Vortrag : „Die Rvtwendigteit der Tages »
presse ". Referent Dr. Alfred «oroch . — 118. Abt . 19 % Uhr Zablabende
Gruppe Pohl und Bellert : Lakai Hartmann , Rasenfelder Stratze Ecke
Irenenstratze , Bortrag de» Genossen Stadtverordneten Ernst Arndt . Gruppe
Börckel : Lokal Tempel . Gudrunstr . 7. Vortrog : „ Das kommunistische
Manifest " . Referent Arthur Richter . — 119. Abt . 20 Uhr bei Schade .
Rormannenstratze Ecke Ruschestratze . Vortrag : „Die politische Lage" . Referent
Lorenz Breuniq .

129. Abt. Friedrich « selb». 20 Uhr in Wiehe » Gesellichaftshau ». Wilhelmstr . 38,
Vortrag : „Die Porfonalvolitik in den städtischen Werken " . Referent Kein »
rich Schäfer .

121. Abt. Korlshorst . 20 Ubr im Deutschen Kau». Stolzenfelsstrotze . Vortrag :
„Die Jugend i » der sozialistischen Bewegung " . Referent Bruno Lösche.
Sekretär der EAI .

122. Abt. Biesdorf . Am II . Juni fällt die Abteilungsverfammlun » au».
Näheres wird noch bekanntgegeben .

123. Abt . KaNlsdorf . 20 Ubr i » der Echützenklaufe , Hönower Str . 5. Borirag :
„Sitten und Moral im Wandel der Zeiten ". Referent Hanns H. Kamm.

124. Abt. Mohlsdorf . 20 Ubr Zahlabrnde in den bekonnten Lokalen .
125. Abt . Weitzrnsee . 21) Uhr : Abt . 1: Minge , Lothringenstr . 32: Abt. 2:

Gallas . Lebderstr . 122: Abt . 3: Ezerniiewski . Roelckestr . 173: Abt. 3a:
Fitzner . Piltorius » Ecke Frieiickestratze : Abt . 4: Stärke , Tassostr . 16: Abt. 5;
Andreas , Fdlkenberger Str . 3t : Abt. 5«: Granoll , Rennbahn 19. In allen
Zahlabenden finden Borträge statt .

127. Abt. Hohenschönhausen . Der Zahlabend am 11. Juni fällt aus .
128. /139. Abt. Panlow . 20 Uhr Zahlabende . 1. Gruppe : Noack. Kaiser , Friedrich ,

Stratze 53. Bortrag : „Grotz - Derlin " . Referent Hermann Amberg . 2. Gruppe :
Lehmann , Mitblenstr . 38. Portrag : „Die Regierungsvraris des Bürger »
blocks". Referent Leo Eternberg . 2«. Grupve : Prinz . Heinrich - Straße Ecke
Berliner Straße im Lokal Kober . Vortrag : „ Moderne Jugenderziehung " .
Refexent Richard Kaller . 3. Gruppe : Boreick , Berliner Str . 97/98. Bortrag :
„Der Faschismus " . Referent Hans Marr . 4. , 5. Gruppe : Türkische » Zelt ,
Breite Sraße . Borirag : „Die grundsätzlich « und taktisch « Frage der Koali »
tionspolitik . Referent Dr. Helmutb Klotz. 6. Gruppe : Reumonn , Mendel -
straft « 17. Bortrag : „Freidenker und Sozialismus " . Referent Fritz Schmidt .
?. , 8. . 9. Gruppe : Sängerheim , Florastr . £3. Vortrag : „Internationale
Adrüstnng " . Referent Hans Francke .

131. Abt . Niederfchönhatzfen . 20 Uhr im Lokal Sanssouci . Nordend , Kaiser »
Bilbelm - Straße . Vortrag : „Die Ursache der Wirtschaftskrise und ihre Be»
feitigung ". Referent Dr. Fritz Schönherr .

132. Abt . Blankenburg . 20 Ubr bei Klug . Dorfstr . 2. Vortrag : „Die Gefahren
des Nationalsozialismus " . Referent Gerhard Kramer .

134. Abt . Buch. 20 Uhr bei Döpfert , Am Bahnhof . Bortrag : „Die Steuer »
reform Moldenbauers " . Referent Richard ästetet .

136. Abt . Reinickendorf - Ost . Die Zoblabend « finden in folgenden Lokalen statt :
1. Dezirk bei Kemnitz , Erai - Röbern - Allee . 2. und 2«. Bezirk bei Klehne ,
Restdenzstr . 9. 3. bis 6. . 10. und ll . Bezirk bei Rochbaus . Reßdenzftr . 156.
7. und 8. Bezirk bei Hoffmann . Holländerstratze Ecke Marlstraße . 9. Bezirk
bei Steinbach . Grculichpromenade 48. 12. bis 14. Bezirk bei Rockel. Hanle »
strafte 3. 15. und 16. Bezirk bei Renmann . Baniower Allee Ecke Provinz¬
strafte . 17. bis 21. Bezirk bei Witwe Brückner . Provinzstrofte .

137. Abt. Reinickendorf , West. Die Zahlabend « am Mittwoch , ll . Juni , fallen aus .
139. Abt. Tegel . 20 Uhr im Alten Krug . Hauptstraße 14, Bortrag : „Wirt¬

schaftspolitik ". Referent Ernst Ncumann . Um 19 Uhr Funkttonärsttzung
im gleichen Lokal.

14«. Abt. Boestgmnld «. Nächste Miigliederverfammlung erst am 18. Juni .
149«. Abt . Wittenn ». Nächst « Nitgliebervcrsavnnliin « erst am 18. Juni hei

Heese, Berliner Str . 73. an der Kremmener Bahn !ft Reinickendors . West.
141. Abt. «»seuthal und Niedarschönhausen West. 20 Uhr bei Hoffmann . Edel -

weiftstrafte . Bartraa : „Die politische Lage" .
143. Abt. Waidmaanplnft . Nächste Abteilungsversammlung erst am 18. Juni .

Donnerstag , den 12 . 3uni
85. Abt . Tempelhof . 20 Uhr Zablabende . I Bezirk : Pinger . Dorfstr . 50.

Nekeren : Klich: . FSohnnngsnat und Bauwirtfchaft " . 8. . 9. . 10. und 11. Be¬
zirk : Wollenberg , Berliner wir . 1. Genosse Lcroi : „Die Rolle der Reichs -
dank in der Wirtschaft ".

139. Abt. Tegel . Schnlzenborf . Keiligenfe «. Re», Heiligenfee . Siedlung am Bb<.
Heilige nsee. 29 Uhr Mitgliederveriammlnng im Lokal Hühnert , am Bhf .
«chulzendarf . Vortrag : - Politische Taqesfragen " . Referent Genosse Krause .

Krauenveranstaliungen .
7. Are! « Eharlattenburq . Mittwoch , II . Zimt , 19 Uhr. im Jugendheim

Rostnenstr . 4. FunktionSrinnenkonferenz . In Anbetracht der Abteilung »-
und Zahlabend « pünktlich erscheinen .

137. Abt . Reinickenbarf - West. Dienstag . 19. Juni (3. Feiertag ) . Kaffeekochen
beim Budenonkel am Kanal . Treffpunkt um 1t Uhr am Markt in her
Scharnweber stratze .

149. Abt . Borfigwald «. Dienstag . 10. Juni (3. Feiertag ) , Ausflug nach Hoben .
neuendori Abfahrt von Bahnhof Wittenau um 13 Uhr . Nachgflgier Bei -
forter Straße bei Liebelt .

Mittwoch , den 11 . 3uni :
89. Abt . Reuköllu . Die Genvfstnnen treffen sich zur Besschtigung der Ans -

stelluilgsräuine der Bewag . Echiffbauerdamm , um 10 Uhr am Sermannplatz ,
Ecke Kaifer - Friedrich - Straftk .

124«. «bt . MabI »dorf - Süd . Um 29 Uhr bei Draber . Uhlandftt . 16. Vortrag :
�!ili > Braun , Leben und Wirken " . Referentin Elfe Michaeli ».

Kennen Sie sckoii üas iünaffe Erzeuqnis der persilwerte : � Henket ' s Aufwasch - . Spül - und iReimqunggmittel ?

LekMm & fgwn
des PersifPakefs - ■

Entweder :

Man nimmt das Paket aufrecht in die linke

Hand mit der Vorderseite dem Körper zu -

gekehrt , greift mit den Fingern der rechten

Hand oben über die Verschlußklappe ( deren

Kante durch das Papier zu fühlen ist ) u . reißt
sie hoch ( wie aus der Abbildung ersichtlich ).

Oder :

Man legt das Paket mit der Vorderseite
nach unten auf einen Tisch und ritzt mit dem

Küchenmeffer oder dergleichen die obere

Verschlußtlappe ein . Oas Paket läßt sich
dann leicht mit der Hand öffnen .

Auf je S Eimer Die Wasch - Vie Wäsche wird

Waffer kommt lauge wird aur einmal
i vaket verttl kalt bereitet kurze Zeit aekowt



Donnerstag , den 12 . Juni :
135. UM. Rcinlckkndorl - Ost . 20 Uhr Helsrrinncnsi�ung in der Lindaurr Etroxe .

Mir unsere Dampferfahrt am 17. Iani nach dem Werdrllinsce find noch
einige Karten bei der Genossin Mcifcr . Schihiholzer Weg 2, zu hoben .

Voranzeige !
24. Abt. , Z. Gruppe - mnd 23. Abt . Donnerstag . 19. Juni , um 20 Uhr, im

Aitcrshcim Danziger Etr . 62, 5? rauenabcnd mit Musik und turnerischen Vor -
führungen . Vortrag : „Eport und Körperpflege " . Referent Genosse frrih
Wildung ( Kommission für Arbeitersport und Körperpflege ) .

Bezirksausschuß für Arveiterwohlfahrl .
S. Kreis Wedding . Eine Ausgabe der Akten im Jugendamt findet am

Dienstag , 10. Juni , nicht statt .

Tlrbeiisgemeinschast der kinderfreunde .
Ärei » Kreuzberg , Kruppe Südwest : 2! m Mittwoch , U. Juni , fällt der

Gruppcntog aus . Am Mon: ag , 15. ?nni , ist die Gruppe im Jugendheim Jorck -
straße . Mitgliederversammlung , zu der alle Kinder erscheinen müssen .

Geburtstage , Jubiläen usw .
»7. Abt . Reutölln . Unserem Genosse » Paul Oppen » « » » und seiner Fr » »

herzlisie Kliicknmaschc znr Silberhochzeit .
122. Abt . Biesdorf . Anscrem lieben Genossen Blsred Michnrr und seiner

Gattin herzlichste Glückwünsche zur Silberhochzeit .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

25. Abt . Am 5. Juni verstarb unser langjähriger Parseigenosse . der Buch.
dinder Alexander Franlrnstein , Iadlonssistr . 22. Ehr - seinem Andenken . Die
Beerdigung hal bereits stattgefunden .

32. Acht. An> 6. Juni verstarb plötzlich unser Genosse Richard Büngel . Er ge-
härtr der Partei seil 2S Jahren an und war einer der rührigsten Genosse ».
Der plötzliche Tod hat in unseren Reihen tiefe Trauer hervorgerufen . Ein -
äschernng am Mittwoch , dem 11. Juni , 12 Ilhr , Krematorium Baumschulenwcg .
Ehr « seinem Andenken . Ilm rege Beteiligung wird ersucht .

14. Abt . Unsere liebe Genosnn Alma Katzke. Kottbusser Ufer 52, ist »er -
storben . Ehre ihrem Andenken ! Eine seit Über A Jahre in der Bewegung
tätige Komvfgrnossin ist mit ihr von uns geschieden . Einäscherung am Mitt -
woch, 11. Juni , 13 Uhr . im Krematorium Baumschulcnweg . Kicsholtstr . 221.
Wir ditlen um rcgc Beteiligung .

55. Abt . Britz . Buckow. 54 Jahre alt . verstarb am 5. Juni unser lang .
jähriges treues Miiglied , der Gewcrkschaftsongcstellte Oswald Mai . Malchiner
Strafte 5. Ehre seinem Andenken ! Einäscherung Mittwoch . 11. Juni , 17 Uhr ,
Krematorium Baumschnienwe ».

Allgemeine Wetterlage .

Achtung ! Bauanschisgcr !
Die Brcnchenverlammlung der Bau »

anschläger fällt am Siensfug , den »
10. 3ani , aus . Dieselbe findet dafür am
17. Inn ! im Perbandshaus . Linienfirrhe .
abends 7 Uhr. Natt. Für die Fnnknonäre
findet eine Versammlung am Mittwoch .
dem 11. Inn », abends 7 Uhr, in. Der-
bandshaus , Linienstratze »Z/85. 1 Treppe .
Zimmer 1, statt . _

Spielplan
unserer aullucobtcilnng .

In der Woche vom 5. bis 15. Juni !
1. Die wunder des Films .

( Verleih Wellfilm , Hedeniannstr . 21. )
2. Der Gcburlstagsmorgen .
Z. Humoreske .

Zn der Woche vom 15. bis 22. J »«i :
1. Giftgas fiber verlin .
2. Der Luge Käufer .
Z. Humoreske .

In der Woche vom 25. bis 2». In »i :
l. Menschenarfennl .

( Verleih Weltfilm . Hedemannstr . 2l. )
2. Technischer Film .
3. Humoreske .
Anfragen wegen Urberlassung und Be>

such der Abteilung find telephonisch
oder schriftlich an die Kulturabteilung
( Büro Linienftr . S3/S5. Zimmer 20} zu richte ».

vie Snltoradtellnog bleib » vom
30. Fun ) bis 3. Angnft geschlossen .
Wiedereröffnung an » 4. Angufl 1330 .

vie ( Irls Verwaltung .

Einladung
iu der am Montag , dem 10. Znni , um
20 Uhr im Gasthof von Ander » , Mahle »
dors, Bahnhosstr . .32/34. stattfindenden
S. Fortsetzung der ordentlichen

Generalversammlung .
Tagesordnung :

1. Antrag auf Acnderung des z 25 der
Satzungen .

2 Wadlen a) Borstand nach 5 3,
b) Aufsichtsrat nach 5 12.

3. Seschäflllche Mttlcllungen .
Die Erschienenen haben sich durch ihr

Mitgliedsbuch auszuweisen .
Der Ansfichtsra «.

John , öabarth .

Das europäljche . Hochdruckgebiet , dessen Zentruni vor einigen
Tagen nur wenig nördlich von uns lag , ist immer weiter nach
Ruhland abgewanSert . Die Winde drehten infolgedessen nach süd -
lichen Richtungen , und die Temperaturen stiegen rasch . Am Sonn -
abend lagen die Höchstteinperaturen nwist zwischen 25 und 30 Grad .
Nur in Schlesien und Ostpreußen war es etwas kühler . In diese
über Deutschland lagernde Warmluft dringt von Nordwesten her
kuhlere Luft ein . Sie hatte am Sonnabend abend bereits Nordwest¬
deutschland übenlutet und dort ziemlich rasch die Temperaturen von
annähernd 30 Grad auf 20 Grad und darunter erniedrigt . Die
Winde hatten nach Nord gedreht und stark ausgefrischt . Unser
Gebiet dürfte die kühle Luft im Lause der Nacht zu Sonntag
erreichen .

*

Wetteraussichlen für Berlin , heiter bis wolkig und kühler .
etwas Gewitterneigung , frische nördliche Winde . — Für Deutsch¬
land . Allgemein kühleres und in West - und Mitteldeutschland ziem -
lich windiges Wetter . Im Alpenvorland Regen , sonst Gewitter -

neigung .

Vneskasien der�edakiion .
Lübbecke. Wir empsehlen in diesem Falle den Polksfeuerbestattungsverein

Eroh - Berlin . Berlin R. 4, Jnvalidenstr . 110.

♦ ♦ Liga ♦ ♦

z . Generalversammlung
der

De wog ( Maricndorf )
GemeinnSizide Wchnangsgeporeen -

schall eGmbH .
findet statt am 16. Juni d. }. , abends

' . 28 Uhr ,

in den MalUfildn , Marlcadorf ,
Chnostectlrabe .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht des Vorstandes .
2. Revisionsbericht des Aufsichtsrats

und des Revisionsverbandes .
3. Genehmigung der Biianz und Ent¬

lastung des Vorstandes .
4, Satzungsänderungen und Anträge .
5. Ausschluß von Mitgliedern .
6 Ersatzwahlen zum AufsichtsraL

Der Vorstand
Rösncr . Schiesner . Gruhn .

Binmenspeadea
jeder Art

liefert preiswert
1*0( 1 1 Ciollcts
oorm. Roberl Meyer
MarlanncnstraHe 3
Ecke Naunynstratze

Amt Moritzpl 10303

üpritiiHünpefi
zrn

FfltrMHger.
Stfcferijeni.
KrUger

& Lathen
PuniMnfabrrt

Ifeuefrirtridßtr. 107
l Kil. t. Bhf. JaccvttzM�

" St

I

ZMER
Andreasstr . 25 am Platz
Norden ; Brunnens tr . 93
Moabit : Beu $ selstr . 67
Westen : Potsdamer Str . 52
Neukölln : Bergstr . 133
Spandau ; C bar lottenstr . 24a
Ndr . - Schöneweide : Brückenstr , 6

WA S 5 Eß - U . LUFTOEKÖHLTE

SEITEN BORDMOTORE
für ßuder - . Sedel - Paddel - , FaHbooie
1 U. 2 PS , MIT U. OHNE Kl ' PPLUkC

Vorfähring»eii
Vertrslerbesuiii
lamtiiiillidi. VOLKSTECHMIXi

C 25 , ALEXANDERSTRASSE 51 - 52 I . Stock

Ecke Prenzlauer Str. am Alexenderpi . Fernspr . Berol . EI 3412 .

Sproch - Keffor . , Photo - , Radlo > Apparat « ,
Kinder wogen und OpeMtädsr auf 10 Monat » roton .

i vpclfrcq, Siinj/nta

Im
Handumdrehen
Heißwaffer

für den Haushalt

für das Brausebad

für den Arzt

für die Klinik

für das Büro

für den Friseur

für jeden Betrieb

gibt der neue Progas -

Durchlauf - Erhitzerl

Einfachste Anbringung an Stelle des

Wasserhahns .

Nach Bedqrf kaltes , warmes oder heißes

Wosser ( l Liter 70 ° C heißes Wasser für

etwa 0,3 Pfg . oder 3 Liter für etwa 1 Pfg . )

Der gebrauchsfertig angeschlossene

Apparat nur

2 — RM monatlich bei

24 Raten — 48 . — RM oder

44 . 50 RM bei Barzahlung .
Endlich Warmwasser - Versorgung auch

für den kleinsten Haushalt und Bedarf ,

Auskunft in allen Dienststellen und tele¬

fonisch unter E 2 Kupfergraben 001 3,

Apparat 100 .

Berliner Stadt . Gaswerke

Akt . - Ges .

durdi Ga ;
aus jeder , , .

Leitung H in

Hier abzutrennen I Für Konsumenten der Gasag ) Hier abzutrennen !

An die

Berl . Stadt . Gaswerke Akt . Ges .
AH . Berlin C 2 , Neue Frledrfchstraße 109

Ich bitte um Obersendung von Prospekten — um den Besuch eines Vertreters —

um Anbringung des Progas ( gegen Barzahlung — cuf Teilzahlung )

Name : _

_ _ _ _ _________________________

Beruf :

. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . .

—

Wohnung :

. . . . . . .

-

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.... Telefon : -
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Am 5. Zunl verstarb nach langer .schmerer Ztranliictt meln geliebter �> Mann und guter Vater

Franz Lehmann
z » tiefet Trauer

Mathilde Lehmann
und Tochter Lotte

Stendaler Str . 3.
ktnäscherung Mittwoch , ll . Juni .nachmittag , 3 Uhr . tm KrematoriumI

Gerichtstraße .

'
Oectsdier MelallaMr -Verband

VervaJtnngutelle Berlin

Todasanselge| Deu Mitgltebern tut Nachricht , daß! unser Kollege , der Dreher

Hermann dorn, gekoren am 17. Mai 1870, am Z. Zunt .I gestorben ist.
, Dt » BeerdigiMg findet Dienetag .f den 10. Juni , l.' j' /i Uhr , von der, Leichenhalle de , Auferstehung»-Ktrch.i- Hofe» In Weißensre au » statt .

Rege Vetetilguug wird erwartet .

Nachruf
,. Am 26. Rai starb unser Kollege , <! de- Schlosser '

Lrxvin Sehnigegeboten am 2L Degembei 1907., Die Siuiischeeung Hat dertit , statt »gefunden .

UUS - Gv

QlllfG�GüT

SPD . 44 . Abteilung .
Unsere langjährige treue Genossin

Alma Katzke
Katibusier Ufer 5J, ist am 5. Juninerftorden . Sie war uns eine gute .vordttbtiche Kampfgenofstn Wirwerden ihr Andeuten in GHren halten .Die Einäscherung ' findet am Mitt¬woch, dem U sunt , 18 Uhr , im Sre .matorium Baumtchulenweg, Kies-holtftr . 221, statt .
Um rege VeteUigung bittet

Oer
>dtetl >»ng»r«»r»tan«l .

Am Areilag , dem 6. Juni , 20 Uhr,neruaro v läßlich am Serzfchtag meinesiebe Sattin . Mutter , Schwiegermutter
Aoouste Schulwitz

im Alter von SS Jahren .
3m Namen der Htnterbliedeven

snttn » Zchnlvtt »
t�iä ttlnUerOstend er Straße 8.

, Die Trauerfeirr findet am Dienstag ,dem 10. Zun, >930, 20 Uhr (8 UhrI adendsl im Krematorium Gericht -I straße statt .

Am 6. Zunt , abends 7 Uhr, starbmeine liebe Frau , unsere treusorgendeMutter

Helene Stumpe
geb . Höhn

j nach langem , schwerem Leiden im j! oollendeten 64. Lebensjahre .
Familie Adolf Stumpe jPankow , Lohmestr . t.

Die Beerdigung findet am 10 Zun! .! nachm. t ' /t Uhr, auf dem Pankower! Friedhof III in der Bohnhofstr . statt .

Dankaagong .
File die nielen Beweise h ertlicherTeilnahm « bei d - mHeimgange mein ? »> liebet », unrtergeßlichrn Manne »

Ln » » t HrauHe
ib. i *

- - - - -

jKLEIDERSTOPPE'
Wollmusselin

135

madrtarblg » DnokaiuUr . . . . . . . K«f »T I

Tweed
145

dar motjanu XleManMf _ _ _ _ _ _ _ _stkoim, I

Woll - Cröpe de Chine 165

groeeos Farbsortimeat

. . . . . . . . . . .

Meter I

WoII - Tolle ray6 iw

aparte Xanlielt . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

Meter I

Kleider - Tweed 965
für da , medera » Sport »leid . . . . .Meter S™.

Sporlsfof } 9 85

»triokartic
. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .. Meter A.

Weiss Cr�pe Caid 990
reine Wolle . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . .

Meter ZL

Woll - Crepe Caid
ca. 190 on breit , in vielen Farben , Meter

Woll- Georgette " 250

dnppeJtbieit , modetrae Falben . . . Meter �

Veloutine wen . » uBetd « . >1 so

grosses FarbMrtiauat

. . . . . . . . . . .

Meter

Woll - Qeorqetle
>190

gmuaatert , der taaeboDelderatett , Meter �4

Kammgam - Tweed e - yg

ca. 180 cm breit , Hix Kleider und f " \

Complete

. . . . . . . . . . . . . .

. . . .. . . . . .Meter V /

SEIDENSTOEPE
UND KUNSTSEIDENSTOFFE

Basfseide �,925
paatellteMa fite QaaUttt . . . . . .Metel Z -

Toile 8 * Ua arit S « MtMUa �30

aparte Streite »

. . . . . . . . . . .
. . . . . . .M»ter

Foulardselde
290

aparte Dnckauter . . . . .

. . . . . . . .

Bete »

Tolle rein « Seide , BpeiialgnaBtlt � 90

lUr Kleider and Wlecbe

. . . . . . . . .

Meter �

Honan asiatiecb « tjnallttt , /f 30

»eiSne Kleiderfarben

. . . . . . . . . .

. . Meter

Crchpe de Chine / | 90

reine Beide , gnte Kleidervare . , . Meter

Cröpe Georgette >190

reine Beide , adele Farben . . . . . . . . Meter " T

Toile reine Beide , {recke Streiten . �60

für Sportkleider . . . . . . . .. . . . . . . . .Meter S

Crepe marocain�de . �so
febSne KleidergnaL . neue Farben , Mir. V /

CrdpeCHiffon Ä " " fiso
Verein », für «leg Sommerkleider , Meter VI

Cröpe de Chine �so
reine Beide , neuartige Master . . . Meter VI

CrSpe Satin S5SÄ«ut « so

ttt feeehe Dessin »

. . . . . . . . . . . . . . .

Mette Vj

Musselin
> IQ

BanmvoUe , modern » Marter , Mete »

Waschkunstseide 79
neue Drnebnniter . . . . .. . . . . . Meter / Pt

Vollvoile QO
doppeltbrslt , moderne Maatech Meter �V/pt

Krepelin
Banmaroll� bedruckt . . . . . . . Jlatez —' Pf .

Waschseide snartre « . »it ps
Banmarolle , Fonlardmuter . . . . . . . Meter

I

Trikolet
123

- " • — vmden and Bin »««. . . , . . Meter I■lax - . —
Oberhemden

■

Vollvoile
doppeltbreit , sparte Hvtsr . . . . . ..Veter I

Trachtenbordören
190

ca. 120 cm breit , tnduthrea . . . . . . .Meter I

Waschkunstseide 955
doppoltbreit

moderne Hneter . . . . Meter k —•

Bemberg Kunstseide 250

aparte Master

. . . . . . . . . . .

. . . . . . .Meter �

Kunstseidener Voile >1 so

modern gemustert

. . . . . . . . . . . . . . .

Meter

Cröpe de Chine SSf* >1 75

mit Banmarolle , aparte Mnater . . . Meter

1 65

BIUIC ~ GUr

ZIIWIB
�SiHo. 6e»pritrt . B" «- *•

Drelecktuth

Richard BOngel
Aüi . V

<t> »■ Ign » Vofi

I " »itooch .

®tand i
I und fii,M « nßung de, '

1 ( VW900 -

— Gro�e Traurlnd - Fabrih -verkauft fugenlose Trauringe direkt an Privat1 Rinn - «»

- - - - - -

tonnnluna 61 - �k �*«ter «Iteee .
- Mtömoch,9�-

_ " " - T*- '
lommiuag 61. Zohrgcng 19 »

I sage ich ollen Teilnehmern . in »de. N am Vutmoch , dem 26. Zunt 1930, nach .
I sondere der DiriVion und den stalle . I » ibag » �

»"in 'Sfertt»ginnen u, Kollegen der AEG. , Tränst . I
TageeorC " " - -sormatorenwerk SberschSneweide. allen * ' ~

Genossinnen und Genossen der SPD .15. Abt. , sowie dem Herrn Rednermeinen herzlichsten Dank,

Margarete Krause .
Beelin KZI , Brunnen straße M

_ nauenoeeichl lBerichleesiatter :nuugsvrtlter Herr Wariepberg ) .Z. Gnilaltung de» Porliande »,i. Wahlen zum Porstand und B er mal.tungarat .5 Bereinsodgelegenbeiten
» Der Porstandde » »erltaer Asyl- Per ein » surOddachlese .

werte , �ernzubefern . — um cene A
au»gegeberoa°?n!ril ?chett»�6�6 alch"'

mtteinzureichen .
Der Betrag fehlender ginsscheme wird von dem Nennwert in Abzug gebracht 1
C» wird lern er delaimt gemacht , haß von den zum l. Juli 19Z9 ausgerufenen

5»/ « igen Beritner Ltgllidaiiova�oldpfandbrieienSerie A?l ' eiarn ~ - - Zertifikaten5 % igen . Abfindung ». , Serie yd' . fgen . . . Zertestkoten
!noch Restanten im Umiaur stfid,Die DeröffenilichuUa der ~
Restanien ist tn Rn 1L4 devom 30, Wüt d, 3, und in Rc lStuWlillMistA*' 1*1-*- -

- - - - - -

'
ÄcschOtn .

p��citantcn iza Utefau

_ _ _ _

f v ~ . a . :
jOorn Sn . 3Sm5 . s ( IfV ' W Stutichen Reich . ���Hl- ndbrief . , so „ „ �

68». ffntnaf,wi b�t " bei den ob . , « �nöwn?!ft' ' ellre?ur Sm6�
'

_ _ _ __ a n rrlvate1 Ring 333 gestempelt nur 8 bis 8 Mk1 . 586 . lelehi 8. 80> 686 . mittel 12 . —555 . schwer 14 . 80 .._ , . » 0
leichi 16J0

' "
, „ 1 . 900 . miststi 21 . 80 .

Kltl' . Sf SflttS 1 900 . schwer Z8 . - .
i Brost » sotopi r. ramuuimaa
> — I imiUriestraBc 38

V, Passuoar Str. 12
5, KaUiiassnf stamm

tem ' "anttli
jdfl» Gntnahlne bereit

® tt ' in , den 4. Junj iUc

' "Blflt
rnfifole
inahmei

I

Ingenieursdiu!eBadSulza| Thär.I Höhere Tecbn . Leb ran telt , Maschinenbau . Slektro -teckmk . Automobil - und Flugteehnik , Gas - undWassertecnnlk , Chemie , Werkmeister - Abtei luv «VnUHHBHstB Programm frei lillHlli IHliBBW_ _ _ _ _BWMWmMWWBMWMBwjWWBMBiMBPGwam Jett unser « heutigen stadteustoae liegt ei » Werbepraipckt VON
„ Teants - Rot - bei , woraus wir un fe »» Lieser vesouder , hinweise «.



Tir . . ' S 4 . 47 . Johrgmifl 4 » Sonniag . 8 , Juni 1930

max monw . �flitffleti in
Ich habe in der Lotterie gewonnen : ich stifte tausend Mark —

für den neuen Pfingstgeist , sür das neue Psingstwunder — wer gibt
was mit zu ? Der gibt 10 Mark , der da 50, der andere 20. der 100 ,
und der da gar S00 Mark — nun hört aber uff : das langt — es
ist geschafft . Es wurdet Wir werden den neuen sozialen Psingst -
geist über die Heimat ausgießen , dieses : „ Arbeit ! Freiheit ! Frieds !
Freude ! " Mit unserm gesammelten Golde schnell in die Druckerei
— bitte : sofort in Satz geben , hui� >erttausend Handzettel , bluten -
rotes Papier . Was soll druff stehen ? Der Geist des neuen Pfingst -
wunders : „ Arbeit ! Freiheit ! Friede ! Freude ! " So soll es am

Pfingsttag auf unser schönes Deutschland herabflattern — rote
Tauben , die eine neue freudige Botschaft bringen . Das Ausgießen
eines neuen heiligen Geistes .

Und nun schnell ans Telephon : rrrrrr : hier der Lotteriehengst
— dort ? Junker , Dessau , hier . Gut . Wir brauchen zu Pfingsten
W starke und schnelle Maschine — ein Rundflug über Deutschland
— einen Pfingstvogel . Jawohl , können Sie haben . Gut , bonbon !

Streichen Sie den Bogel mit roter Lackfarbe äff — und schreiben Sic

silbern seinen Pfingstnamen druff . Wie denn ? Falke soll der Bogel
heißen . Wird besorgt — aber das Geld ? Wird Ihnen überwiesen
— durch Deutsche Bank Dessau . Schönchen , schönchen , schönchen .
Adjcs . Ergebenster Diener hierseits : Flugjunger Dessau !

So , das wäre in Ordnung , das mit dem Pfingstvogel , mit dem
roten Falken . Jetzt noch das andere in Ordnung bringen . Was
den » ? Droben — ans Büro des Master Petrus höflich anklopfen :
daß er gut Wetter macht ! Und dann die eigenen Nerven in Ord -

nung bringen , daß sie sich der Aufregung entsagen , daß wir schlafen
können , es sind noch acht Tage bis Pfingsten . Die Vorfreude ist
zwar immer das Schönste , aber sie stört dich auch im Schlaf . In
der Vorfreude zittern die Nerven , wie ein Bräutchen vorm Gang
zum Standesamt ! Jawohl , das ist gewißlich wahr .

Pfingsten ist da . Herrlichstes Wetter . Uick» wir sind da . Wo
denn ? In Dessau . Früh um viere . Auf der grünen Flugwiese .
Dort steht krästezitternd unser roter Falke , unser sozialer Pfingst¬
vogel . Die hunderttausend Flugblätter sind schon verpackt : „ Arbeit !
Freiheit ! Friede ! Freude ! " Hiermit wollen wir Deutschland zu
Pfingsten beglücken !

Wir fliegen schon : hei . die bunte , schöne Wettl Der Himmel
leicht blau . Die Sonne schüchtern rot . Die Landschaft unter uns
tefgrün mit Flecken und Fleckchen , bunt sind die Städte und Dörfer .
Wald : schwarze Rechtecke , Fichtenwald . Und smaragdgrüne Wald -
stücke : Buchen . Der Silberstrom , die Elbe , blank wie neue Taler -
stücke — intzner Über " der Elbe hm durch die Luft . Brücken : weiße
Ningclschlangen , drüber hinweg eilende Bahnzüge . Und dann die

Zickzack geschwungenen Doppelbrücken zwischen Hamburg und Har -
bürg . Hantburg , leicht in lilafarbenen Nebel gehüllt , aus dem her -
aus Türme mit grünem Kupferbelag sich zu uns Lustseglern her -
aufstrecken . Kollegen , ihr zwsi an den Glückspaketen , werft das

Pfingftglück mit vollen Händen über Hamburg ab : Hafen und Stadt

sollen sich freuen . Kam a Vogerl geflogen , du weißt nicht , von wo.
Aber er brachte dir einen herzlichen Pfingstgruß , der blütenrote

ZMst . " Ärh Friede ! Freude ! "
Wirf du das Steuer herum — Richtung Süd . Hamburg und

Elbe Adjesl Ueber die Lüneburger Heide hinweg , Wachholderbüsche
wie Gnomen , weiße Birken wie Heidjungfcrn . Vorne steigt violett

ein Gebirgszug auf — schon sind wir drüber : der Teutoburger
Wald . Ein Säbelheld zeigt uns seine Dcgenspitze : Hermann , der

Cherusker . Wirf ihm über seinen Säbel das Glücksblatt : „ Friede !

Freude ! " Schuh — der Ermannus hat ' s richtig aufgespießt — ein

rotes Fähnlein am Cheruskersäbel : der Teutoburger Wakd ! Eichen

u üb Tannen . Da — in der Lichtung — eine Rudel Rehe , wie sie
die Ohren spitzen , wie sie die Köpfe heben — unsere Propeller :
Rrrrrrrr !

Kollegen , ihr Zettelwerfcr , jetzt gibt ' s für euch Arffbit — streut
mit vollen Händen euer soziales Pfingstglück über die Riesenstadt

dort unten — über die hundert Städte , die dennoch eine einzige
Stadt sind — das westfälisch - rheinisch « Industriegebiet . Wo die

Riesenstadt dicker , fester , qualmiger , rußiger wird , da liegen die

Neroenzentren des Jndvsttiereviers : Dortmund . Bochum . Essen .

Duisburg . Ein ganzer Wald von Schloten , die auch heute , am

Pfingsttag , ihre schwarzen Profitfahnen unter der goldenen Lenz -

sonn « wehen lassen . Flammende Hochöfenreihen . Räderwirbelnde

Zechengerüste . Riesige Gußhallen . Und das dicht « Netz der Eisen -

bahnen : ein zartes , feines Gewebe durch das Kohlen - und Stahl -

fleisch des Industriereviers , die Bahnen — die Blutädcrchen in der

polternden Riesenstadt , die sich vom Rande der Münsterheide bis an

den blanken Rhein erstreckt .

Der Rhein . Düsseldors . c Hoho , da grüßt ein Freund herauf ,

der Heini Heine , endlich hat er sein Denkmal , zu Düsseldorf am

Rheine , in seiner Geburtsstadt . Der Heine grüßt unseren roten

. Falken' mit weißer , marmorner Hand — in der Hand den grünen
Römer : Vioat der Wein vom Rhein , vivat der neuere Pfingstgeist :

„ Freude ! Friede ! Freihett ! Und Arbeit für alle ! "

Köln . Sein Doppelgetürm von Dohlen und Raben umsegelt .
Es ri «cht nach Weihrauch und wächsernen Kerzen . Iungens , hört

ihr die Orgel vom Kölner Dom ? Ei . gewiß doch ! Aber wir hören

auch die andere Orgel , das Gebrumme unserer Propeller — die

neue Zeit segett über die alle Zeit Henaus ! Die blanken Orgel -

pfeifen der Jndusttre sind flügge geworden — 2000 Meter hoch

stiegen wir über Köln hinweg . Von Leverkusen , von Mühlheim
und von Kalk her grüßen unfern Falken rot « Flaggensignale . Der

Prolet grüßt seinen Pfingstvogel — und der Gegengruß : „ Arbeit

und Freiheit für alle ! Den Erwerbslosen : Fasset Mut ! "

Bonn . Koblenz . Jungfer Loreley probiert ihren neuen Pfingst -

Hut _ ein feines rotseidenes Iakobinerhütchen . Der Rhein ward

schmal, durch Felswände zwängt er sich hindurch . Weiße Dampfer .

bunt beflaggt . Schwenken von Taschentüchern und fragende Musik «

zu unserm roten Vogel herauf : „ Ich weiß nicht , was soll das be -

deuten , ich bin von der Bourgeoisie ! "

In Mainz küßt der Rhein seinen Bruder : den Main , den im

lilafarbenen , gestreiften Arbeiterkitiel ! Mannheim . Der grüne

Neckar . Mannheim , die quadratige Stadt , wie ein SchachbrMt . so

lieht es aus van oben ! Gebt unserm proletarischen Fabrik - Mann -

heim von der Pfingstfteude : Zettel hinaus — „ Friede ! Frecheit !

�"•Drüben liegt Karlsruhe , blitzesauber unter der Pfingftsvnne . Der

Scbwarzwald . wie eine mächtige schwarze Schnecke , die am Rand «

bei Rheinebene dahinckriecht . so wirft aus 3000 Meter Höhe der

sichtendunkle Schwarzwald .

' n« kleine Bieguitg nach Straßburg hinüber — aber punun .

rnntm klirr neben uns platzte ein Schrapnell . Der Rhein ist hier

Grenzstrom " Deutschland . Frankreich — der Militarist ist Femd

des roten Falken — das war ein französisches Schrapnell . Doch
tut nichts — dem Straßburg der internationalen Arbeiter werfen
wir ' ne Kußhand zu . Und von Sttaßburgs eintürmigem Dom grüßt
uns eine rote Standarte . Der Rhein — keine Grenze . Der Rhein
eine Blutarterie im Körper Europa . So ioll ' s sein !

Der Bodcnsce , wie ein treues Auge grüßt er zu uns herauf
Dann : Kurs Nord ! Die Donau — mit grünen Schilsusern , das
Ricd : Pan spiest auf der Flöte : wahrhaftig — die Carmagnolc .

Auch Pan ward Revolteur ! Run tanzt er mit der Nixe Donau .
Die Sonne spiest dazu aus goldener Harmonika .

Mitteldeutschland — Hügel , Berge , schäumende Flüsse , Burgen
und qualmende Städte : auch hierher den neuen Psingstgeist — laßt

die roten Tauben hinabslattern : „ Arbeit in Frecheit ! Friede als

Freude ! "

Leipzig . Wie eine riesige Hand , die ihre Vorstadtfinger nach
allen Sellen hin spreizt . Leipzig , ehrenvolle , rote Proletcnhand .

Berlin . Das Hirn Deutschlands . In seinen Parlamenten . Das

leuchtende , strahlende , politische Hirn Verlins — der Reichstag —
aber wir sehen in diesem Hirne dunkle Flecken , krankhaste Zellen :
Reaktion , Hcrrengeist , Borurteile ! Doch wo wäre nicht Schatten ,
wo Sonne ist ? Den letzten Rest unserer Pfingstfreude hinab auf
das Arbeiter - Berlin : „Freiheit ! Friede ! "

Kehrt . Die Sonne sank im Westen rot weg — we eine pur¬
purne Zunge leckte die Sonne noch einmal kurz aus dem Munde

deutscher Landschaft heraus . Der Falke will heim — von unten
wirkt uns schon Dessau mit blitzendem Blinklicht . Zu Hause ! Zu
Hause !

w . Appen - . AusSuchfen
Gespräch über pfingstbaume .

Ich wecß gar nich , was sie gegen die Fingsdbeime Hamm . Das

iß doch sone fcheene deidsche Sidde . Unn außerdem heeßds doch
immer : „ Schmicke dein Heim ! Mach drsch gemiedlich drheeme ! "

Das machen mier ooch . Awr mit andern Sachen . Zum Bei -

schbiel offn Ferdikoh , da Hamm mier enne kinsdliche Balm « , die iß

ooch grien . Das heeht , aller baar Jahre , da werd se grau , fon

Schdoob , awr da duhn mier se ähm frisch lackier ». Iewrigens wern

da de Blädder inmier dicker drfon , jetzt emal war eener bei uns ,
der dachde , s wär ä Kakdus . Unn offn Banneclbredd , da schdeht
bei uns dr Drombeder fon Söcking ' , aus Gibbs , awr der hat keene

Drombede mehr . Die Hamm de Kinder mal abgebrochen . Awr dos

schobt nischt . Wissense , der hat doch de Gusche so weit off , da denkt

mr ähm , der singt . West unden dran schdeht : Behiet dich Godd !

Sehnse , das iß unser Zimmerschmuck . Awr se ä Moiboom zu
Frngsden , nee — das dicht uns fiel zu sehr dauern . Se ä zardes

Bcimchen m» , sei junges Lähm zu bedriegen ! Das iß doch Sinde !

Ae, wemmersch gause Jahr nich groß aus sein fier Fähln

nauskommt , da will mr doch ooch wissen , wenn Feierdahge sinn .
Unn grade zu Fingsden , wo de Naduhr mst ihrn Bliedenzauwer

erwacht iß . . .

Ich weeß nich . Mier ging dos durch unn durch , wenn ich so
ä unschuldjes Beimchen schdehn sehn dicht unn mißte egal denken :

der kennde uu noch draußen sinn , bei sein Geschwisdern , anschdabd

daß jetzt bloß noch ä kleener Stumbel da iß , unn filleicht ä baar

Sägefchbäne . Das hädde nu ä schdaddlicher Boom wem kenn , mit

enu gans dicken Schdamm . Da häddr dann seine nadierliche

Beschdimmung erfilln kenn : einen mieden Wanderschmann kiehlen

Schaddcn zu schbenden , und Bärkenwasser zu gichm , fr de

Frscheenerung des Dängs , unn zum Haarewachjen .

Bärkenwasser ? Dos gibbds doch in dr Abbedehk « .
Mier holn uns unserjch stlwcr . Da muß mr ä Loch neinbohrn .

awr ähm bloß in die gans großen Beim « , unn da muß mr ahmds
ä Debbl dmnderschdellu unn iewr Nacht schdehn lassen , unn frieh
isses soll . Drinken kammer das iewrhaubt ooch . Da hat mr immer

Erfolch im Lähm . Besondersch in dr Lieme .
Nu Horchense mal ! Was sie da machen , das iß doch noch ä fiel

greeßrer Frähfel . Wennse die Bcime zu weider nischden groß
wachsen lassen , da mißden sie sich eegendlich noch fiel mehr schäm '
als mier mit unfern Fingsbeimchen . Oder wissen sie filleicht nich ,

Pfingsten�
£! ? tetis� >en der Ärrnut , ermattet vom Ringen ,
�eu�en den �Weg , der in ! eere weist ,

Tlnd du kommst nicht ans brausenden Schwingen
Uod du hilfst nicht , beseelender Geist .

Sorgen und ÄNenschen sind müde vom Gehen
1l . nd du redest kein tröstendes BZort

1l . nd du werkst nicht in heiligen �Wehen
5ebeu , das atmend am Wegrand dorrt .

Richt in den Schleiern der horchenden Stille

�Wartet die Rot , daß ein Glühen weht ,

Stampfen der Kolben ist eiserner ' Wille

1l . ud zermalmt das erfchrorkne Gebet .

Und du kommst nicht durch Türen und �Wände ,

Die der Staub und der Ggalm umspinnt ,

Wenn im Zittern der fleißigen Hände

Blut in vertrocknete Seelen rinnt .

Getst , der den Sehern in eiligen Sprachen

' Wunder der helfenden ! iebe gezeigt ,

5Menscheu , die hungernd zusammenbrachen ,

Hast du dich nicht als Erbarmer geneigt .

Und wir halfen , in Äengsten und Röten

Eng an das hilflose Weinen geschmiegt ,

' Wo die Räder die Freude töten

XLud der Himmel vorüberstiegt .

Menschen werden den Geist erzwingen .

Armut wartet nicht hoffend dein .

Volt wit den Völkern , aus brausenden Schwingen ,

' Werden wir Jener und Sturmwind sein .

Brüder der Rot » glüht die Erde zusammen !

Schmiedet die . Ärast , die das ' Weltall trägt ,

Daß ein Pfingsttag das ' Wühlen der Flammen

ll . w die Gefilde der Schatten schlägt .
Staus O�othenfeiber .

daß so ä Boom , wemmern dn Saft abzabbt . reddungslos ein »

gehn muß ?
Glomse nr das Zeig nich ! Das iß ganz andersch . Das

Bärkenwasser , das sinn nämlich so enn Boom seine Drän ' Unn
wemmer da kee Loch neinbohrt , da komm die ähm wo andersch
raus . Die weent der nämlich aus Drauer , daßn de Leide seine liem
Kinder endfiehrt Hamm , als Fingsdbeime . Unn daß der eingeht ,
das iß aus Kummer . So ä Boom , der hat drwegrn ooch enne
Seele in sein schlankn Leiwe . Unn ä Herz .

Boom ?

Jawohl , qloomses nr ! Was de Naduhr anbedrifft , da weeß ich
besser Befcheed wie sie.

Woher dn ?

Woher ? Weil mier in Noduhrschutzfr ' ein sinn !

pfingstbesuch .
Unn was wtnschdn de Frau Leisdner ? Wie immer , ä Achsel

Emmdahler , unn ä baar Radieseln ? Oder enn gereicherden Hering ?
Nee , ich mechde Heide mal bisse ! baar bessre Sachen .
Aal in Schellee ? Oder Lachs in Schelm ? Oder Serflahd -

wurscht ?
Nu ja , gähmse nr fon jeden was .
Sie wolln wohl Geburdsdahg feiern ? Oder Hamm sie jüwern «

Hochzeit ?
Nee . Awr mier kriegen Besuch de Fingsdfeierdahge .
Ach so. Nu ja , Fingsden iß awr ooch enne fcheene Zell zum

Fr ' recssen . Wenn mier nich allemal Sonnahmds solange in Laden

Zu duhn hädden , da dähden mier ooch emal fordmachen . Awr das

geht ähm bei uns nich . Wer kommt dn da bei chn ' ?
Mein Mann seine Schwesder , mit ihrn zwee Kindern . Mei

Schwager kann gloowich nich midkomm , weil der Bahnhosssorsch -
band iß , unn da werd der wohl Dienst Hamm . Awr das iß noch
nich beschdimmt .

So , na da fiel Schbaß ! Wissense , s iß mal bissel Abwechslung
in Haus , wenn Besuch da iß . De Haubtsache is bloß , daßr nich so
lange bleibt . Wollnse ä kchdickel neie saure Gurke oder enn Reddj ?

Nu ja , duhn se nr drzu , tvassc denken . Fon jeden was ! Das
komml mal nich so droff an . ,

Das machen mier ooch . Wenn jemand fon dr Frwandtschaft da

iß , da lassen mier uns nich lumben . Dasse een nich bereden kenn

hinderher . Da gibbds nämlich welche , die sinn schlecht . Da tammer

noch sofiel offdafeln , — die sagen nachher doch drheeme , se hädden
nich sadd zu essm gekriegt. Wenn koimndn ihr Besuch ?

Morgen . Baar Domadcn kennse ooch mit gähm , awr scheene
fesde .

Domaden ? Frau Leisdner , da mccht ich ihn ' enn Rahd gähm :
kommfe nach den Domaden doch liewer morgen nochmal mst srbei .
Da habb ich frische . Die hier sinn ja zum Dell noch ganz scheen . . .
awr bis morgen wern se sich wohl kaum Halden . Unn weeche
wollnse doch nich Hamm ?

Nee . Awr ihre frischen morgen , Sie nitzen mir nischt .
Sie Hamm wohl keene Zeit morgen ? Nu ja . ich gloobs schon ,

wenn Besuch kommt , da hat mr enn Hausen Forbereidung ' . Awr

ich kannsc ihn ' doch ooch niewerschicken . Das macht doch gar keene

Umschdände . Iewrhaubt , wennse nich alles drahgen kenn , da lassense

doch de Hälfde da. Ich backs ihn ' scheen zusamm , unn morgen frleh

Hamm ses driem . Oder middahg , — wie se wolln .

Was reden sie denn egal fon morgen ?
Hamm sie nich gesagt , ihr Besuch kommt morgen ? Oder habb

ich mich da srheert ?
Nee , da Hamm sie sich nich srhcert . Der kommt morgen . Awr

deswegen wolln mier doch grade Heid « nochmal ä anschdändjes

Ahmdbrohs machen . . . _

Dormärzliche Rauchverbole . In Berlin wurden im Jahre 1673
die Raucher mit Gefängnis und Pranger bestraft . Wer noch zu An¬

fang des vorigen Jahrhunderts in der Reichshauptstadt �
in den

Straßen rauchte , mußte zwei Taler Strafe bezahlen . Später , als

dieses Verbot aufgehoben wurde , blieb aber die Vorschrift bestehen .

daß Zigarren in einem Drahtgcstell zu tragen und vor jedem Posten
aus dem Munde zu nehmen seien .

Mechanisierung der Militärmusit . Versuchsweise wurde ein

Regiment der USA . Army mit einem Panzerwagen ausgestattet , in
dem «in riesiges , durch Lautsptecher verstärktes Grammophon als

Ersatz der Militärkapelle fungiert . Falls das Experiment sich be -

währt , so soll in der ganzen amerikanischen Armee die Musik aus
diese Weise „ mechanisiert " werden .

Dholographischer Entfernungsrekord . Der amerikanische Flleger -
kapitä » ' A. B. Stevens hat aus einer Höh « von 7000 Meter mit
Hilfe einer Spezialkamera eine gelungene Ausnahme von einem
430 Kilometer entfernten Berggipfel in Oregon gemacht und damit
die bisherige Höchstleistung bei Lustausnahmen mit 360 Kilometer
überboten .

Als älteste mit Lau ! - eichen geschriebene Schrift gilt eine aus
der Zeit um etwa 900 v. Chr . stammende Inschrift des Moabiter .
königs Mosa . Sie enthält 22 Zeichen , die den Buchstabensormen der
späteren phönizischen Schriften durchaus ähnlich sehen .

pralinces . In Frankreich versteht man unter Vralinees ganz
etwas anderes als bei uns , nämlich überzuckertc Mandeln . Der
Name Pralinee rührt von einem Koch des Marschalls du Plessis

zur Zeit Ludwig XIV . namens Prolin her . Dieser Koch bereitete

zuerst solche Mmtdelkvnfekte .



Siuri tftudolf lleuberl :

Zu den Pfingiltageu kain fremdes Volt tn die lleine Stadt .

Grellangeftrichelic Wogen holperten über dos Pflaster , von llelnen

Pferden gezogen . Menschen von merkwürdigem Aussehen und In

merkwürdiger Kleidung kamen mit diesen Wagen , schlugen auf dem
� Festplatz Gerüste auf , Vuden , LustschauM , Karussells , sogar einen

Zirkus . Die Kinder dos Städtchens hatten zur Zeit keinen besseren ,

interessanteren Aufenthalt als diesen mit fremdem Leben erfüllten

Platz . „ Das wird diesmal eine schöne Pfingstwiesc ! � sagten die

Knaben und umstorten mit Kennerblick die aufgeschlagenen Gerüste .
die hier und da schon ihren Zweck erkennen liehen . Das dort würde

mne Würfelbude sein , jenes eine Ringkämpserbude oder vielleicht
ein Schießstand . Links aber stand das Tanzzelt . Der Besitzer einer

hier am Plag befindlichen Restauration wollte es am Pfingfttage

einweihen . In , dreimal wöchentlich erfcheincntcn „ Anzeiger� des

Stadtchens wurde die feierliche „ Eröffiiung des Tanzzeltes mit erst -

klafstger Ballmusik und Anstich von ff . Bieren am ersten Psingst -

foiertage * angekündigt .
Diese Ankündigung las auch Grete . Außerdem hatte sie es von

ihrer Freundin Wally erfahren . Grete war Ostern ans der Schul «

gekommen und sollte nach Pfingsten in eiircn Dienst . Das Leben

Jag vor ihr .
Ihre Mutter , eine blasts , müdegearbeitet « Frau , wollte sie zu -

nächst mal zu «ineni Baiisrn geben , denn Grete hatte farblose

Wangen und dort draußen tn der gesunden Lust , bei gesunder
Arbeit würde sie sich wohl erholen . Aber Grete wallte davon nichts
wissen . Sie wollt « tm Städtchen bleiben . Und nickst so grobe Arbeit

«errichten wie auf dem Lande . Wally hatte ihr schlimme Geschichten
darüber erzählt . „ Sei nur nicht so dmnm ! " meinte sie. Wally war

chausmädck/en bei den , Fabrikducktor .
Jetzt zu Pfingsten wollte Grete tanzen gehen , zum erstenmal

öffentlich tanzen . Sie war ja schon aus der Schule . Andere gingen
auch . Sie freute sich sehr daraus . Das helle , leichte Kleidchen , das

sie kürzlich bekommen hatte , würde sie anziehen Sie sah gut darin

aus . Das wußte sie. Ihre Mutter hatte vom Tan ; erst nichts
wissen wollen : „ Du gehst nachmittags mst uns auf die Wiese und
dann kommst du mir nach Haus ! " Sic war sehr in Sorge um

Grete , und was sie von anderen Müttern über die jungen Mädchen
härte , beunruhigte sie noch mehr . Grete ! sollte nicht so werden wie

Wally . Sie sollte arbeiten lernen und später einen tüchtigen Mann

heiraten . Sie sollte sich nicht verplempern . „ Verplempern " sagte sie .
Nachher , als Grete sehr bat und schon dem Weinen nahe war ,

ließ sie es doch zu , daß Grete zum Tanz ging . „ Aber daß du mir

um zehn wieder da bist ! " sagte sie . „ sonst kannst du was erleben ! "
Sie spürte zum erstenmal , daß ihr das Mädchen entglitt , eine dumpfe
Ahnung von Uiuvift , Unfrieden , Sorge , die kommen würde , war in

ihr , als Grete in ihrem leichten neuen Kleid nach den , Abendbrot

noch ins Tan . zzstt gegangen war . . . Jetzt am Llbei�z sah die Psingst -
wiese nach viel schöner aus als an , Nachmittag un Sonnenschein .
Hundert bunte Lichter flammten von den Karussells , die Luden

lagen phantastisch in , Schein dar Lampen , und die Drehorgeln der

Karussells verstummten nicht . Gs war ein « Wirrnis von Licht ,
Musik , Lachen und verworrenen Geräuschen auf dem Platz , hie ?

tauchte Grete unter , ließ sich treiben . Sic war noch allein . Ein

paarmal grüßt « sie hier und da hin . aber sie schrttt weiter . Fuhr
Karussell . Würfelte . Naschte . Sic hatte dann nur ucch eine Adark .
Die mußte für das Tanzzelt bleiben . Sie wäre noch gern in die

Bude gegangen , vor der halbnackte Männer mit Tätowierungen aus
der Brust , den Armen standen , aber das kostete fünfzig Pfennig .
Wie sie noch dort stand , kam ein junger Mann , der sprach sie an
wid lud sie ein . Verwirrt ging sie mit . Rber drinnen war es gar
nicht so spannend und aufregend , wie sie es erwartet hatte . Jetzt

- lockte sie die aus dem Tanzzell kommende Musik immer stärker .
Wally wir schon seit fünf Uhr da . Jetzt würde auch sie tanzen .

Eigentlich hatte sie etwas Angst . Zum erstenmal tanzen , öffentlich .
Fremde Bursckstn kommen , fassen «inen um die Hüsten und man

tanzt mst ihnen . Und die Burschen lachen , und sagen manchmal
etwas , was man nicht versteht oder was einen rot mackst , ängstlich .
Und die Musik spielt dazu die allen und neuen Schlager , und es
wird heiß , das dünnc Kleidchen wird zerknüllt , und man tanzt immer

wieder , von einem Arn , in den mtöerci, . aber einen hat man beson .
dcrs gern . Man weiß vielleicht nicht , wcn. ' . m. Aber man fühlt es .

Vielleicht ist es auch nur die Musik und das Drehen auf dem

Tanzboden . Es ist so schön und wirr und wie noch nie . Das ist
das Leben . . .

»

Bon diesem Leben war Grete mst dunklen , süßen Empfindungen

erfüllt , als sie das Tonzzctt betrat . Wally hatte schon immer Aus -

schau nach ihr gehalten . „ Endlich ! " sagte sie, „ es ist so furchtbar

voll , kaum noch ein Stuhl , na , was trinkst du , eine Zitrone ? "

Und Grete trank ein « Zitrone , und sie hatte sich noch g. ir nicht

richtig im Zell umgesehen , da holte sie auch schon jemand . Sie

neigte verleg «» den Kops . Tanzen konnte sie noch nicht gut , nur

zu Hause mst Wally hatte sie es versucht . Der Fremde nahm üe

in den Arm und führte st ? durch die Tanzenden . Man hatte wenig

Platz Ost stieß man an . Es war noch nicht der Tanz , von dem

sie geträumt hatte , aber es war doch schön . So fremd , ja nah

wieder , nah am Dasein . Ihre blassen Wangen bekamen Farbe .

Ihren Körper durchströmte Wärme . Sie hatte ein glückliches Gesicht .

Es hallen sie noch andere zum Tanz , und sie lernte es bald . Sie

hatte ja gerade , schöne Bettle und eine schlanke Figur , da gi . ug es

ganz von selber , sie konnte so richtig schweben . Dann wurde zur

Damenwahl geblasen , und Grete wollte sitzen bleiben , so viel Mut

hatte sie dach noch nicht , und sie wußte mich nicht , wer ihr am

besten gefiel . Aber Wally stieß sie an : „ Geh , hol den da drüben ! "

Nein , der gefiel U>r gar nicht . Lieber schon der andere dort . Ja ,

den würde sie holen . Mit dem hatte sie am besten getan st und er

hatte auch „ Kleines , süßes Mädchen " zu ihr gesagt . ' Zitternd ging sie.

„ Dorf ich bitten ! " hauchte sie. Und tanst «. Fühlt « daß sie tanzte . . . .

Der fragte nachher auch , ob st « mal auf die Wiese kommen

würde , vielleicht Karussell fahren , jetzt bei Nacht , wie schön . Es

wäre auch so heiß hier im Zell . . . Sie sagte ja . St « ging gleich
vom Tanz wog mit ihm hinaus , sie dachte sich gar nichts dabei . Sie

wollten Karussell fahren . Uebrigens sah sie beim Hinausgehen auch

Wally mst einem Herrn .
Wie wohl die frische Luft draußen tat . Man konnte so tief Atem

holen . Es ging durch den ganzen Körper . Es war sehr beruhigend .
Als sie ,m Karussell saßen , fühlte sie wieder das dunkle , süße

Bange » im Herzen . Alles drehte sich vor ihren Augen . Die ganze

Festwiese . Di « Lichter hüpften in der Stacht herum , die Musik floß
wie etwas Sichtbares , Schwingendes um Menschen , Buden und die

fernen Häuser . Da legte der Fremde die Arme um das Mädchen ,
das zusammenzuckte . Und er sah ihr in die Augen , ganz nah war

er mit seinem Gesicht , seinem Mund « , sie hörte : . Meines ! Liebes ! " ,

ihr Herz schlug ganz schnell , als drehe es sich mit diesem Karussell ,
aber sie sagte , mit einer Stimm « , die gar nicht ihre Stimme war ,

so matt klang sie , verweht , „ nein ! o, nein ! "
Und dann hiell das Karussell , sie stiegen aus , gingen wieder ins

Tanzzelt zurück , sie saß wieder mit Wally am Tisch , und der Fremde

saß drüben , sah sie an und Holle sie manchmal zum Tanz .
Dam , erschrak sie. Ganz tief erschrak sie. „ Wie spät , mein

Gott , Wally , wie spät ist es denn schon ? " „Willst du denn schon

gehen ? Es kann noch nicht so spät sein . Höchstens elf , glaub « ich . "

„ Ich muß gchem Wally , ich sollte schon um zehn zu Hause sein .
Was wird nur meine Mutter sage » ? "

Wally lachte sorgenfrei : Bei ihr schimpfte niemand . Sie würde

auch mohl erst gegen Morgen nach Hause kommen .
Grote ging verstört fort . Die Musik schrie hinter ihr her . Das

Raunen , dimrpse Brausen aus dem Tanzzell kroch ihr in den Nacken .
Sie hatte sich keinen Mantel mitgenoimnen und fror jetzt etwas in

ihren , dünnen , zerknitterten , flatternden Kleidchen . Sie sann nach
einer Ausrede , nein , sie würde es einfach sagen . Es war fo schön

gewesen , sie hatte gar nicht an die Zeit gedacht , das nächste Mal

wollte sie pünktlich sein . Das nächste Mal ! Sie sprach es leise vor

sich httt , Sie hörte jetzt ihre Mutter schellen : „ Gar nichts von

nächstes Mal ! " Zu Hause bleibst du ! Das Bummeln darfst du dir

nicht erst angewöhnen ! " Sie hatte Angst . Um ihre Mutter , um

sich selbst , un , dos Leben , das vor ihr lag .
Aus einem Hausflur trat jetzt ein Ria im . Es war der Fremde

von vorhin . „ Gute Nacht, " sagte er . „ gehen Sie schon , darf ich Sie

nach Hause bringen ? " „ Vor dem da, " fühlte sie ihren Gedanken

noch zu Ende , „ vor dem da , glaube ich, Hab ick, auch «in bißchG ,
Angst ! "

Sie ging rascher . „ Gehen Sie doch nicht so schnell , kleines

Fräulein, " sagt « der Fremdo . Diese Stimme fuhr ihr jetzt wie die

prickelnde Wärwe aus einem Föhnapparat den Rücken long . Aber sie
gmg . sie lief jetzt bald . „ Fräulein ! " rief er , „ Fräulein , warum
renn . . . " Da ramtte sie.

Das Haus lag dunkel . Sie traute sich nicht gleich herein . Sie
war noch ganz aufgeregt . Sie stand «ine Weil « im Eingang , ordnete

ihr Haar , ihr Kleid , legte sich die Worte zurecht , mit denen sie dl- -

Muller , wenn sie mm aufwachen würde , beruhigen könnte . „ Wally

hat gesagt , es wäre erst . . . " Oder . „ Ich Hab gar nicht geahnt ,

daß es schon so spat sein könnte , die Zest verging so schnell . . .

Da schlug von dem Kirchturm die Uhr . Grete zählte klopfenden

Herzens . Sie zählle bis elf . ihr Herz schien auszusetzen , es schlug

noch einmal vom Kirchturm . Es war zwölf Uhr ! Da weinte sie

leise .
Es kamen Schritte näher . Auf der anderen Lest «. Jemand

kam . Di « Schritte waren schau ganz nah . Sie sah auf . Etwa der

Fremde ? Sie wollte ins Haus flüchten , aber es war eine andere

Gestalt . Hoch , im schwarzen Rock , mst weißem Haar , das in , Zwie -
licht der bewöllten Nacht herüberschttmnerte . Es war der Super -

inteudent Harhmisen , der sie konfirmiert hatte . Er sah sie jetzt da

stehen und weinen . Uui > kam über die Straße . Grete wagt « nicht ,

sortznlausen . Sie weinte nur mehr .

„ Was ist dir denn ! ? " fragte der all « Herr . Er war noch eine

Sttmde durch die Nacht gegangen , hatte auch von weitem dos Leben

auf dem Rummelplatz beobachtet und war tn ernsten Gedanken

wettergeschritten , jetzt auf dem Wege nach Hause . Mädchen waren

ihm mst jungen Burschen begegnet , die «r eingesegnet hatte Manche

grüßten , andere hatten ihn dreist angesehen und dt « eben gehörten

Schlager nachgesummt . Cr war immer wetter gegangen , wie in der

Zwiesprache mit einem unsichtbaren Begtester , sein Silberhaar

leuchtete .
„ Was hast du denn , Grete ? " wiederHolle er seine Frage . Dies «

Stimme war beruhigend . Diese Stimme hatte st « oft gehört » tn der

Religionsstunde , als sie noch nicht cm Tanz dachte , und bei der Kon -

sirmatioi . In der Kirche . Sie erinnerte sich. Und das Haar des

Superintendenten hatte auch so geleuchtet damals , die Sonne lag

in den Fenstern der Kirche , und der Altar war glanzuinslosiev . Es

war alles noch nicht lange her , aber das Leben war damals noch

nicht so voll Freihett und voll Gefahren .

Ihr « Tränen trockneten schon . Wie damals stand sie setzt klein

und dankbar und von einer Ruhe erfüllt , die sie auch früher in

seiner Gegenwart empfunden hatte , eine Ruh « , die von den Augen
kam und vom weißen Haar , wenn er auch Fragen stellte aus dein

Katechisnms .
Und sie erzählte ihm ihr Versäumnis . Es war . als sagte sie :

„ Herr Superintendent , ich habe den Psalm zu lernen vergesien . "
Oder : . »Ich konnte voriges Mal nickst kommen , ich war krank ! "

„ Soso ! " sagte er . Und wie er antwortete , das war » als meiitte er :

. hoffentlich lernst du nun den Psalm nach ! " Oder : „Hoffentlich
kommst du nun immer pünktlich , mein Kind ! "

Daun brachte er das Mädchen ins Haus . Die Mutter kam in

der Nackstjacke zur Tür . Sie hatte gewartet , war eingeschlafen und

wach geworden . Sie sah krank aus , versorgt , vergränst , sie hätte

wohl am liebsten ihrem Herzen Lust gemacht . Zlber da stand ja der

Herr . „ Ach Gott ! Herr Eupenittendent, " sagte die Frau , . ach , ent -

schuldigen Sie nur , bemühen Sie sich noch , Herr Superintendent ,
was ist denn mst meiner Tochter ? " „ Schellen Sie diesmal nicht ,
liebe Frau Wolfs , Grete ist so etwas spät nach Hause gekommen ,
aber sie wird es nicht mehr tun . nicht wahr , Grete ? " � „ Grete sah

zu Boden . „Nickst wahr , liebes Kind ? " fragte der Superintendent
noch einmal . „ Nein , antwortete dos Mädchen leise . . »Ja so ist
es nun , Herr Superintendent , „ fing die Mutter an » „ kaum sind die

Mädchen aus der Schule , da geht der Aerger statt abzunehmen .
doppell los , die Angst . Was soll aus dem Mädel werden ? Sie

seh «, ja , so beginnt es . Ach , mein Gott , ich bin mu neugierig , ob

ich noch mal Freude an dem Mädel erleb « r werde . "
„ Liebe Frau Wölfs ! " Dl « Hand des Superintendenten lag auf

dem . Haar des Mädchens . Das Mädchen begann wieder zu weinen .
Die Frau stand verlegen und von ihren Sorgen niedergedrückt im

Flur .
„ Ich werde in den nächsten Tagen einmal zu Ihnen kommen, "

sagte der Superintcndeitt . Sie stammelte etwas von Dank und Gott
und Hilfe . Leise zog der Geistliche die Tür hinter sich ins Eckstoß .

Langsam ging er durch die Straßen , in schwere » Gedanken .
Er hatte in so viele Famttienkonflikte gesehen , so manches Menschen -
leben in den Anfängen bis zum Ende miterlebt . Alles war Kampf
und ewige Sehnsucht , vom dumpfen Trieb bis zur abgeklärten .
gclliuterten Liebe , die schon über diese Well hinausstrahlle . Und
er sah über�sich die Sterne . Die klein « Stadt lag nun da . sternsn -
übersät , und in den Häusern war Kampf , Unfrieden Ohnmacht .
Sorge und Schlaf , aus dem es ein Erwachen gaben würde zur
Arbeit , mehr oder minder gläubig , ziwersichllich , lebensfroh .

In ihrem Zimmer lag Grete . Di « Mutter hatte nichts mehr
gesagt . Die Mutter schlief jetzt wohl . Grete lag noch wach . Bei

offenem Fenster . Manchmal hörte sie verweht « Musik aus dem

Tanzzell . Dann lächelte sie . Mst diesem Lächeln schllef sie ein .

Wohin Seh! die Urlanhsreise ?
Dieser wichiigen Frage folgt sofort eine änderet

Haben Sic sich schon bei Gadiel

entsprechend ausgerüstet ?
Denn was auch die Damen an zweckmäßiger

Kleidung gebrauchen , sie finden es in den

riesenhaften Vorräten unseres Hauses zu tm -

übertrefflidi billigen Preisen !

Vom BADEKOSTÜM bis zum elegantesten ABEND¬

KLEID ist für Damen aller Figuren , auch für die

stärksten , in verschwenderischer Auswahl gesorgt .

Jugendlicher

Reise - Mantel
ane reiner Wolle , In aparten
enfislleclsen Streifen , halb
auf clegantrm Futter , rweirelbig «
mit cingcschnltto -
nen Tflschcn und
BOekengart , tn
vielen Mastern

er. rweipelhig ,

25 :
MantelDer

für Sport und Strand
tat der weiße Flanwchaiantel
nu » besonders guter Qualitfit , mit
Sattcirutter , aufgesetzt . Taschen ,
durchknöpfb . Acr -
meln und Ucrrcn -
heligeo . Dieser
äußerst beliebte
Mantel koste * nur

setzt . Taschen ,

39 :

Sehr geschmackvoller

Damen- Maotei
aus sehSn gemustert . Harreniloft,n .
in unterer StaniiArd - OuiUtSt, *uf
elegantem Futter mit Teacbeo ,
Eflekenfalten un « — —
COriei , In moder¬
nen Farhen , auch
In BroAan Walten

mit Taschen ,

39 :
Vornehmer

FraoeD- Manlel
aus schwarzem und blauem
Wollrips , gane auf feinem
Futter , Fallen - und
Blenden - Garnie -
rung . auch In » ana
großen Welten

nur

aui i einem

39 ;

Für unbeständiges Wetter :

Trench - Coats
ganz gefüttert ,
in Torzüglieber
Verarbeitung 18 :
Gummi - Mantel
mit modernen Ka¬
ros , seidig glfln -
rend , fn aparter
Machart 12 :

Kin bedeutendes Sortiment

modorner
. trhlrknr

in verschiedenen
Stellungen aus
Tweed , Wollgoor -
gette und som t gen
wertvollen Stoffen ,
in drei Serien nur

45 - 59 -

Komplets
Zusammen -

29 -

Ein Triumph unserer Leistungsfähigkeit !
Bochelegunte jugendliche langärmlige

Crep e ~ Ge or g et te ~ Klef der
in allen modernen Sommerfarben , mit rein¬
seidenem Crftpe de Cblne - Unterkicid , feinen
Biesen - Garnierungen , einer reizenden Pelerine
nnd einem weitgeschnittenen Glockenrock , nnr

39 -
Zttne Soinmerhlcider
aus Torzüglichcm Elgasetl «. in ele¬
gant . Streifenmustern mit schöner
Kragengarnitur . Brust - o. Taillen -
täscbcbcn . breit . PorlmrjttcrkDopf -
leisteu . modJ�alten
imVordcrrock . Die -
ses schöne Kleid
kost . , auch in or63L
Walten vorriu anr

*iinuuerKDOpr -

23 -
du, « , « Voilekleid
In wundervoll . GroSblumcmusia - n
bedruckt , mit langen Aermeln .
- el - eniie - Kregcngsrnltur , bogig
,nge,e ' >iem Ober
SM« , weiten Glock .
Rock , nez' ell In geni
groSen Walten vor -
ritig nnr

illWJiUX, uuglg

18 -

Aus dem Sirlckwartnlager ärmellose

Pnllover und Westen
aus rein . Wolle
m. schön . kunst -
seiden . Effekten B1 «r M m

nur u. A #

Strickwesten

10 . -
mit langen Acnncln
in vielen Farben , anch
in arossan Wellen nnr

Original japunlacher

Morgenrock
in wundervollen
rnchrfc . rhlg . Drucken ,
firbsnfrohe Kunst¬
werke . . . . TOB

Kxtra weite HOr�CilTOlllC
la enormer Auswahl be¬

sonders preiswert .

lS . r

Mittwoch , den n . Juni :

» HÜ
Biidseböne Hochsommerklelder für
Mädchen aap Volle - Wollmnssellne usw.
• Hübsche Kleidchen ans
Wasch knnsteeide , violfarbig
bedruckt . « . Größe 60 i

Prachtvolle Bademäntel
in dunklen Farben , .
In besonder » schwe¬
rer Qualität , für Da¬
men u. Herron nur
Extraweitc Bndemiintel In
größter Auswahl , sehr preiswert .

RctnTvollen ©

18. 50
el In
»wert .

Reinwollen © fw
Badeanzüge / » a
in vielen Farben nnr ÄeDU
Extrawolte Bndeanstt�e für
ganz starke Damen , sehr billig .

Sonnenanzüge
in MatroseDrorzn,mit
Tanger Hose nnr

10 . 50

Aerraellflse Blusen
für den Hochsommer besonder »
gec ' gnst , in größt . Autwahl , darun -
tcrBlnsenaus edlem .
knnstaeldenem '
Material , «n prä�htj .
ger Verarbeitung nnr

Tweed - Roch
aus reiner Wolle mit
Sattel und Gürtel

Weifte Bdckc
plissiert oder glatt , aus
reiner Wolle nnr

llr

lt ®r

10 :
• iruussvA «»«: ub«*.

5- 75+0. 50

Heizende Splelbttschen
mit Kragen und Täschchen
Größe 40

. . . . . . . .

nur
Weiße Ktnderflansehm &atel und Trenek »

Coats änßeret preiswert .

3. 75 + 0 . 50
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So « Sebcinztai bleibt an z. Feiertag geschloffen !

Aahrlenberlchte am Dienstag . i9 ' /i Uhr :
ttellloischee Pari ! Keim Walsenstr . IS. — Sialcnthalei vorgabt : Keim

Slisabeichlirchs «- . IS. — ff - ntmm: S- im Landsberger Str . 10. - Lamboldihalu -
Krim V- ltbvsser Str . S. - Weißens «! Seim Parlstr . Z». — Schöaeberg IV:
Seim Haudtstr . IZ. — ReulSlln ll : Seim Bergstr . 29. — Hermsdaef : Turichalleil .
gedäude . Zioonstraße . — Tegel : Seim Balmhofstr . 15.

v ran ie »karger lar : Heim Tieckslr . S: . Jack London " . - vrnnneaplaji :
20 Uhr Troffen im Seim . — Eesandbinune » I: Heim Gptcndurger Sir . 2:
Heiterer Adens». — Schillorparl : Schule SchLninggr . 17: . . Anbciter » und bilrgcr »
licher Sport " . — Arnims laß , Schule Sonnendurgcr Str . 20: „ Das neue Tbinu " .
— Rordaftcn I: Heim Dansigcr Str . 62, Baracke 3: „ Was ist Nationalsotiaiis -
mus ? " — WSrihee Plag : Schule ÄastanienaLee 82: Glaßdremier - Adend . —
Schönebeeg III : Heim Hauptstr . 15: „Ein Tag auf dem Arbeitsgericht ". — eihar .
lottenbarg - StU» fAellere ) : Heim Wallstr . 73: „Tic üonsumgenossenschaftcii " . —
Sharlattanbaeg - SM» <?! tngcr «) : Heim Coctheslr . 11: Arleitsgeweinichaft . —
Westend fAcltcre ) : Seim auf dem Eportpiak Westend : „Ist eine Einegung der
proletarischen Jugend möglich ?" — Lichtcrsclde : Heim Lichte rfelde - West, Aldrecht .

straße IIa : „Erste Hilfe de! Ilnglstcksfällen ". — ZleuNllln 1: Heim Sander . Ecke
Hoorech ltraße : „ SAZ. und meltliche Schule " . - RculWn Öl: Iietbenstr . 57:
„Zi echt« und Pflichten des Lehrlings " . — ilieulSdn XI: Flughafenftr . W: „Dle
politischen Partelen " , l. Teil . — SieulSIn VI: Heim Treptower Str . 05 - �W:
„Unsere Iugendinternatlonale " . — Aaotenselde - Lichtenrade : Funltlonärsttzun »,
19 % Uhr. _ _ _

Vorträge , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold� .

SeschSttsstell » : Perlin S l«. Sebastianstr ? ? —33 Hof Z. Tr
Eanoorstand . Das Gaubllro bleibt am Dienstag , dem 10. Juni ,
geschlossen . _

linier .
um

Den Lesen wirb mit einem Hinweis ans die Eartenstadt Fredersdorf im
Osten Berlins »roschen Hoppe garten und Strausberg recht gedient sein. Ist
doch gerade der Osten In erster Linie geeignet , der merlStlgen Keobllerung die
Wöguchlcit jur Schaffung eines Eigenhelms ,u bieten . Billige ParaeKenpreise ,
sehr guter ssartenboden . begueme Errcichbaileit von Berlin aus , das stnd einige
der vielen Vorzüge , die Anreiz dazu bieten , eine Parzelle in der Ear ' euftadt
Fredersdorf zu ermevbeu . Außer lleiueoen Waidgebieten liegt die etwa

0100 Morgen
�roße �Stadtforst

All - Landsber . in errei Schar « Ztllhe uick» das
enzt . Der Ausbau des
Fredersdorf ist nur noch

iutasmsahrten nach dem

, > clstn » > » W> >
9luto »mnldusverlehrs Uber
eine Frage der Jeit . l .
Siedlunasgelünde für Interessenten durchgeführt .

Wieder bringt der Saalbau Friedrichahain zu Pfingsten die rühmlichst be»
kannten Früh , und Ziachmittagslonzerte . Erstklassige Orchestrr . die nachmitwgs
»och durch große Gesangvereine unter stilttt werden , stnd engagiert . Iur Un' er »
Haltung findet noch ein « Bühnenschau statt und ein gemütliches Tanzkränzchen
beschließt den genußreichen Abend . Und dies alles für 50 Pfennig . Alls auf
zum Saalbau Friedrlchsbain !

Im Lunapaek beginnt das traditionelle Frühkonzert an Heiden Feiertagen
um 6 Uhr. An den Nachmittagen findet ab I « Uhr eine ständige Fre : - Variete »
Vorstellung mit anschließend großem Feuerwerk statt .

Wissen Sie das ? Da die Harnsäur » an allen gichtischen und rheumatischen
Prozessen betelligt ist. zielt die moderne Heilkunst dahin , «ine Ausscheidung
der ans diese Weise angehäuften Giftstoffe zu bewirke ». Die Ausgabe erfüllen
die Togal - Zakletten in besonderem Maße , da sie alle schädlichen

'
Bestandteil «

läsen und ein « baldige Linderung und vollständige Genesung herbeiführen .
Sensation ans dem Grnndstücksmarlt dedeutet d! » Tatsache , daß die Stadt

Münchedeig , in der schönston Gegend der Mark gelegen , zu Pfingsten Parzellen

genießen , denn der Preis der Parzellen ist von 50 Ps. pro Quadratmeier an
beinah « tonkurreuzio « bei günstigsten Zahlungsbedingungen . Der herrliche Ort
ist leicht errelchtar mit der Borortbahn bis Strausberg , daselbst Verkäufer
Sonntags im Hauptbahnhofsrestaurant und täglich auf dem Gelände .

Senntag , & 6.

Stanls - Oper
Unter 4. Uaden

R. �. 7
180> Uhr

Parsifal
Ende M>g Uhr

Montag , fl. &.

TeS- ILiMii . la . ll
) ito «- ll - V. Äo. l50

, »>» Uhr

Die EntliDiiü
ans dem Serall

Ende 22 Uhr

Staats - Oper
In fielt ür Repoblä

R. - S. 53
20 Uhr

Ende 22' » Uhr
MonUg , 9- 6.

Vorst 99
20 Uhr

Die

Mnaiis
Ende g- 23 Uhr

Sonntag , 8. 6

Stadt Oper
Bismarckstr .

Turnus I

19! » Uhr

Don
fiiovannl

Ende 22 % Uhr

Montag , 9 «.

19 Uhr

Gesdilotseoe

yoistelion ]
Ende 23Ubr

Staat ). SdiaDspti.
io iKdimenmer!

10. 136

20 Uhr

Kalkutta .
4. fflai

Ende 0. 22 % Uhr

Montag , 9. 6.
R. - S. 21
20 Uhr

finslav
ädoli

Ende g. 23 Cht

Slaatl.Milllei-Tlieater,Giarillig .
20 Uhr

Der Traum ein Leben
Morgen 20 Uhr

SdOerx . SaMre . Ironie « ad
tiefere Bedenhmg

Ende nach 22 % Uhr

gl. 5 Ii. S' i , Uli«. B 5 Bafb. 9238
, 1- 6 H. Wochentg . 5 U. SO Pf . -3 M.

1 12 Attreldlonen hfiduier Kluael

Tägi. 5 u. 813
Ii Wh fewlez »
X. 5 und 3 °

Alex E 4. 806«

Itithelm ytsirfxlein
der beliebte Homorist

und 8 enUdonige AilrakUoBen

Theater Ld . Belirenstr . 53 - 54
8 % U. A4 Zentrum 920927 S>i , U-

Direktion Ralph Arthur Roben .

Hein Vetter Eduard
Schwank In 3 Akten von Fred Robs

mmgf Dlrokhoa ; 0r. Hortin lleksi WWW
Komische Oper

rri «dnchotr . 104 Murlcai 1401/4330.

Tigllch 8 % Uhr

Liebe und

Trompetenblasen
Schult , Westcrmeler / Finkler

Jahrbeck / Haid / Behrisch

Lustspielhaus
Friedrichdr . 236. Bergmann 2922/23.

Täglich 8 % Uhr

Vater sein dagegen sehr
mit Lüde Englisch

Vorverkauf In beiden Häusern ab
>0 Uhr ununterbrochen .

6. 15 Obi Zemr . 2819 Baoihen er antii
Vieler eile!». S Ii Berlinnach nldä gtalgte

Oendeltenom wnitne 4 Ittrattlonu
Sonnabend , Sonntag und Montag

Je 2 Vorstcllnngen
4 and 8 " Uhr. 4 Uhr kleine Preise

Reichshallen - Theater
D uhr : Das große Pfugst -PtoSramni

der

$ le ( dner sanier
1. nnd 2 Feionag . 3 Uhr :

Haibffiittass-Vontoüong
xu halben Preisen

TeL: Zemtom 11263

OAnbofi > Brettl ( Saal und Galten
Vorlelä y Kenscri s Tonox Getangl

Hennen z « Karlshorst
Pfingsi - Dienstag , den 10. Juni

nachmittags 3 Uhr

6relL Berliner BOrdenrennen

VolbsbUhne
Thuter am BDlowaiall.
Heute u morgen

8 % Uh:

Julius Caesar
Bezle: HerlBein: Kaitin

Staat ). Sdiiller -Di.
Heute 8 Uhr

DerTranm

ein Leben
Morgen 8 Uhr

Siheiz . Satire ,
Ironie n. tiefere

Bedenlono

Staatsoper
AmPLd . Republik

Morgen 8 Uhr

Die fledermaDs

Direktion
Dt . Robert Klein

Ceulsebes
Küflsller - Theai
Barbarossa 3937
Täglich SW* Uhr
jfi tanze um

dieWeumliiür "
vonMirteliosSthlflir

Musik: FriedricfaHcBSud«
Bggli: Braha

DeDtsdiet Iheaiet
0 2 Weidudaim 5201

8 Uhr

Phaea
von Fritz V. Unruh .
Reg- - Max Reinhardt
Knsik: FrindriABnl' jndn.

Kammerspiele
0 2 Weitedmin 5281

8 % Uht :

Jphfgenie
vonWolfg v. Goethe

CinriäitmgnndRag«:
RidurdBär - Hotmin

Die Komödie
II Bismck . 2414/75ia

8 % Uhr
Soll man

heiraten l

IMidiimEinianiSliaw
Imiidin Cinridilug:

Kan Heim Martin

Lessütg -Bieater
Viidendemni2JS7c. 8816
Täglich 8' / « Uhr

Heule abend
wird aas cem

StesrellgesDleit
von Pirandello

Regle :
üus/av Härtung

mm
61'

Ptlnesisonalas : FrOhHonzert
Ab S Uhr. voller Fcstbotrleb

d' aehm. 3 Uhr:
Tage . AHrodo
Tänzer FERNANDO
Tafte » Rtcnrdo
Fahrer H E N R I C O

Am Starb der beliebte Filmst a. r
Poggy irorman

Ab 4 Uhr
Jad « Stunde Variete
W Sensation aal Sensatioo B

Varlini . . u. Abcud - Honzcrt
Gr . Fest « Feucrwerk

Auch am 2. Feiertag ; FrUhlcanzsrl
und da , grosss Festprogramm .

ROSE
• Tliratrr

8r. Frankfurtor Sir. 132
{ Blllnttkaisn : Alex. 3422 u. 3494

Heute

Eröffnung
der Gartenbühne !

{ Heute und morgen B Uhr IrOh

Großes FrObkoDzen
mit Rlasen - VarleUschau t

| Von nun an Jeden Xaohmiti .
um 530 übr ( SonntEgo 5 ü. )

Konzert , Große « Variete
und

„Lea8. lone . Llese, ' i
Berliner Volksoperette von j

1J. u. R. Gilbert mit Hüde Hofer.
Erna Kers' ons. Lonl Pyrmont .1 Karl GQÜ■h Edgar Kar. sch «

! Han» Rose In d. Hauptrollen .
TUgtich S' S Uhr ( Bonn- und

Feiertnge auch S » Uhr )
m InnentiicHtcr :

�. Ami wie eins Kititt craans"
äee best « L n • t s p f e 1 der
letzten Jahre mit gTroule
Rose, Bertha Groabarth . Roherl
MOIlor, Poul und Willi

Erich Wild« n. a.

LICHT i

BURfil
eesiugdbrunncn

Berlins Tonfilm - Varietä
100 % Sprech - Tonfilm - Ope rette :

DasRheiniandmadei
und S VartetA - Senoatloaeii

Täglich fswl fS�lUhr
Pfiagsisooalag FDI

u. Montag LH �

Elnhcllsprcls Mk. I . —

Samowsky - BBtiößn
TdBsier In

der Stiesenmnnsir .
,' frÄterUttiggdhir Str.)
Täglich 8 % Uhr

Napoleon
greift ein

las Wilfu Saitsdner

Komddlenhaua
Täglich 8 % Uhr

Maina Sdmstar

Mihiki. RalphBenatzky

llesideot-lhealei
Tlgl . 8 % Uhr

Meine Frau -

die Hokoitel
Für lugendl . verb .

RundfattkltSreThallo Preist.

Kleines Tiieat .
Merkur 1624

Täglich 8' . , Uhr

Max Adalbert
in

Das Parfilm
meiner Frau

Gesamtuerbaiiii
Piinssien

saamau

Friedrlciishaln
Wiener

Praterleben
f

Bühnenschau

t

Doppelkonzert
t

Tanz

t

Die

Opernsanaerin
zu Pferde

Alles

lUrfllnlziDPMg

Staats - Thealer

Monnementseln�adung für die 0ptp�ett 1930/31

( Beginn 1, Sep . ember )

Abonnements

Zur Vergebung kommen :

Jahres - ,

Teil -

und Zusatz -

zu sehr günstigen Bedingungen

für dke Staatsoper Anter den Linden ,

für dle Staatsoper am Platz der Republik ,

für das Staatliche Schauspielhaus Se»d»rm7n«- rt . )

und für das Staatliche Schillertheater .

Die näheren Bedingungen werden demnächst durch eine Sonder »

bellage bekannigegeben , fie können auch von allen Theaterkassen und den

AbonnementsbüroS der General . Intendanz angefordert werden .

Anmeldungen und Auskunst :

a. ) für die Staatsoper Unter den Linden , die Staatsoper am Platz
der Republik und das Staatliche Schauspielhaus :

Abonnementsbüro Berlin W 56 , Oberwallstr . 22 , Fernspr . iMerlur 9624/23 ;

d) für das Staatliche Schiller - Theater :

Abonnementsbürv Berltn - Charlottbg . , Grolmanstr . 76. Fernsp . : Steknpl . 4281 .

5l<zi5en.5e
�

auckvUnrv
■ Bg %

'

Srmndbad wannsee
RESTAURÄTIONS - BETRIEBE

FISCHER ÄSCHRAOER

0cdcci2 - Äla carte . gßpft öiewu . U) Äne
VolßStQmliche preise

Metropol - Th.
Täglich 8V. Lhr

dlit Dir a ' ien auf
einer einsamen

iDsei

Hidiael Balm jUM
Brasil. Flotir. Bsflmalw

An beiden steter -
tagen 4 Uhr

Das Land
« es Udaclns

" " vw CASINO - THMTER
' «. othrln�cr Strafe §7

Nur noch wenige Auffflf mngen .

Rentler Mudlcke

sommernrelsc .
Billig Billig
50 PI. I . - Mark 1. 50 Mark

Berliner IJIkTriO
N • B k B i I B Iohn . tr . TVTM

Täglich 80» Uhr

De '

Carrla , Ebner ,
Bfitlcber , Honten .

Dikls , Dora

An beiden Feier¬
tagen 4 Ubr :

DflP
Benoistudant

Berliner
Prater
SammciunitT

Kastanianallee 7 —9
Humboldt 2246

Das grobe
Posf - Eröflnunfls -

. Prooromro
I und 2. Feiertag
Gr. Frflbfeonzert

Inapitntnlititn
Auf der Bühne

Oilglul BortdntiaM
Singer

■K nlgutign Pnjnra
Anlang 5 % Uhr

Naebmlllags
Anlang 4 Uhr

( firiiH - Wiltitun -
jUtiütlnn

ferner Oostl Beer u.
Grell Lilien In der
Burleske „OlBI fllai "

sowie

Ojentfi l»3Ät. r. Karlleite
m» 38 HinrtrkM <Mi
rrutiovieiiiainniing .
tu gi. galieakodisD
EigMIHpreh, «et 00 PL n

S; . Bl Itrfli ZhM
Komiscne Opar

Frledrichstr . 104.
Merkur 1401 ' 4330.
Täglich 8 % Uhr

liebe nnd
Trompeten '

blasen
Schtth/WerenMlr ✓BnUu
iihiMt /üUy BdtrUth

Lustsptelhaus
Friedrichsir . 236.

Bergmann 2922 A
Täglich 8 % Uhr
Tal er sein

« adedcnselur
mit Lucle Englisch

Restaurationsbetrieb
« EWERKtCHAFTtHAUS
SP . 16 « Enaelurer 24 - 25

Oekonom : Willy Saldlitx

TBgllch Kilniller - Konzert

Outer u . prelswortor HIltagstiBCh

Menu von 90 Pfennig an

Roichhnllign Abendkarte In b « .

kanntnr OOte und Billigkeit

Besuchet Euer

Gewerkschaftshaus !

lOO 2iioioo. 6arten
tml . eiu >Z pudosUb enag mnig - T aar

tirost . Frttb - lioozerl
Nadimlttagtob 4 Uhr :

Miiiiar - Konzeri
Täglich

T aas im Freien
Auf d. Schaus «I un splatz
. . 1000 Krokodile "

A«p»ai 1» m. TUr kond - Aooot » Uemg

Pfiogstmontag , 9. Juni
, Uhr .

F. ETRIEI (
KEMPINSKI '

Tuen . a. koiid . Toi
Koitbuser Str 6

mit
Herta Loeve

hrhflitlwriditUi »



Die Fichte als Heilmittel .
Als nian kürzlich das neue Verfahren zur Gewinnung von

Nährstoffen aus der Fichte besprach und dabei die mannigfaltigen
Verwendungszwecke dieses in den deutschen Mittelgebirgen reich ver -
breiteten Baumes zusammenstellte , wurde eine der allerwichtigsten ,
aber unbekanntesten Eigenschaften ganz und gar vergessen . Das ist
der Gehalt der Fichte an Heilstoffen . Bon dem allgemein bekannten ,
wohltätigen Einfluß der Fichtennadelwaldungen auf den menschlichen
Organismus wollen wir absehen und uns diesem unbekannten Ver -
wcndungszwccke der Fichte in der Heil - und Bäderkunde zuwenden .
Bekannt ist es , daß im Wege des Koch - und Dampsprozesses aus
Fichtenzwcigen Badeextrakt hergestellt wird . Es ist gut und
heilwirksam , wenn die Herstellung mit Rücksicht auf die Gewinnung
der ätherischen Oele im Vakuum geschkeht und wenn schädliche Bei -
Mischungen , wie z. B. Sulfitlauge , die man In den meisten sabrik -
mäßig hergestellten Präparaten findet , ferngehalten werden . So

gut wie unbekannt geblieben ist aber das Heilverfahren mit
Fichtennadeldampfbädern . Ein solches Verfahren wurde
in primitiver Form feit allerher von einzelnen Volksstämmen
Skandinaviens angewandt . Auch in Bad Grund hatte man ein
eigenes Verfahren schon im Jahre 1 § S4 nach den Angaben des ver -
dienstvollen Arztes Dr . Brockmann - Clausthal eingesührt . Dieses
Versahren bestand im Prinzip darin , daß man Wasserdämpfe mit den
aus jungen Fichtenzweigen gewonnenen Extraktstoffen und äthcri -
jchen Oelen sättigte , und die Kranken Ist bis 20 Minuten diesen

Dämpfen in einem Raum aussetzte , der ungefähr den einfachen
russischen Dampfbädern entsprach . Man behandelte nach den hier
vorliegenden Gutachten mit diesen Fichtennadeldampfbädern : Bron -
chitis , Spinalkrankheiten und sogar Tuberkulose . Obwohl hiermit
ausgezeichnete Erfolge erzielt wurden , kam das Verfahren später
wieder in Vergessenheit und ist erst vor einiger Zeit auf Anregung
in Bad Grund versuchsweise wieder aufgenommen worden . Mir
Fichtennadeldampfbädern konnten Ischias unp Rheuma nach wenigen
Sitzungen gründlich und nachwirkend beseitigt werden . In einen ,
großstädtischen Krankenhause , das diese Bäder in ähnlicher Form
versuchsweise anwendet , sind gleichfalls überraschende Heilerfolge bei
den verschiedenen rheumatischen Erkrankungen , Ischias , sowie akuten
und chronischen Katarrhen der Luftwege , Folgezuständen von Grippe ,
auch Fettsucht , erzielt worden .

Die geheimnisvollen Wirkungen der Fichtennadeldämpfe sind in
ihren Ursachen noch unbekannt . Zweifellos aber besteht die über -
raschend günstige Wirkung darin , daß die mit Extraktstoffen und
ätherischen Oelen der Fichte gesättigten Dämpfe einmal aus die Haut
des Kranken einwirken und zweitens durch Einatmen in die Blut -
bahn gelangen , wo sie dem Krankheitsherd direkt zugeführt werden
und ihre Heilwirkung entfalten . Die Heilanzeigcn für Fichtennadel -
dampsbäder sind ungefähr dieselben , wie sie für Moorbäder und

katarrhalische Erkrankungen der oberen Luftwege genannt werden .

Neuerdings will man auch Fälle mit Lungentuberkulose günstig zu
beeinflussen versuchen . Im Interesse der leidenden Menschheit liegt
es , wenn sich die Heil - und Bäderkunde diesem Zweige zuwendet ,
wodurch dann auch der Baum unseres deutschen Waldes , die Fichte .
sich ststeiner weiteren Form als Wohltäter der Menschheit erweisen

könnt�
. v' . ;

'
.

Am Chiemsee .
Am Ehicmsec kann einer am weichen Strande liegen und nichts

tun als dem Wellenspiel und den Woltenbildern zuschauen , rudern
und segeln , fischen und schwimmen . Am Chiemsee kann einer auf
Wiesen lagern oder stundenweit durch Wälder wandern , auf weiten

Gängen die Seeufer kennen lernen oder aus die Berge steigen . Und
hier führt die Eisenbahn oft und schnell in die Nähe und nahe
Ferne : nach dem idyllischen Traunstein oder Ruhpolding , nach
Marquartstein oder dem gepflegten Hohenaschau nach Reichenhall
oder Berchtesgaden , zum Königsee und den Bergen , die ihn um -
stehen . Und ebenso fahren die Autos der Reichspost um den See
und in das Land hinein und gestatten , die Ausflüge im Wechsel der
Fahrten über den See und die Straßen genießerisch - kunstvoll zu
kombinieren . Ja , hier am Chiemsee hat man wirklich alles und es
geht nur darum , daß man auch den Standort findet , der einem
erlaubt , dieses zu tun und jenem fern zu bleiben , der die Stille gibt ,
nach der man verlangt oder die lustige Gemeinschaft , an der man
für Stunden teil haben möchte . Und ich weiß nun auch den Platz ,
der alles dieses genau so erlaubt , der in der Sonne und selbst im
unfreundlichen Wetter Behagen bietet und einem darum lieb
werden und ans Herz wachsen kann : Prien ! Das freundliche
Prien am Chiemsee ! Da sind die breiten , behaglich - stillen Gast -
Häuser und der sauber schmucke Ort , da ist der See und alle Freuden
und jeder Komfort des Badelebens , da ist kein Staub , aber berg -
frische Lust , da ist das schöne Wiesenland im Bachgrunde , die
ebenen Wege für jede Kraft

Das Reisebüro des Tcurislenoereins „ Die Ralursreunde " , Berlin ,
Johannisstraße tö . bleibt am dritten Feiertag geschlossen , da alle
auskunftgebcnden Genossen auf Reisen oder Fahrt sind . Ebenso ist
der Warenverlrieb geschlossen . Ab Mittwoch ist wieder regulärer
Verkehr .

Oslseebad Rrunsheupten in Mecklenburg . Mit Anfang Juni hat
die wirkliche Badcsaison eingesetzt , zumal das Wetter dem Hocfc
sommer gleicht . Es ist jetzt besonders schön hier , da alles in jungem
Grün prangt ( bei uns kehrt der Frülstiug stets einige Wochen später
ein ) . Alle Fremdenheime liegen inmitten eines

"
Gartens , dessen

Bäume . in voller Blüte stehen .

Oslseebad Arendsee in Mecklenburg hat auch in diesem Jahre
wieder eine ganze Reihe von Verbesserungen am Strande , in den
Dünen und an den Promenaden aufzuweisen . Namentlich durch
Buhnenbau versuchte man den breiten sandigen Strand noch be¬
deutend zu verbessern . Das Laden in der Badeanstalt ist , wie am
ganzen Strande , jetzt völlig kostenlos .

Bad Landeck in Schlesien liegt inmitten von bewaldeten Höhen ,
die auf bequemen Prcmenadenwcgen zu ersteigen sind , und viele
herrliche Blicke bieten Auch wer schon viele Male am Fuße des
Glatzer Schneeberges weilte , der wird immer neue Echö, . heilen
entdecken können . Eine Berncherung der Ausslugsmöglichkeiten ist
durch die zu Himmelfahrt erfolgte Eröfsnung des Schutzhaujes auf
dem Hohen Heidelberg erfolgt .

Rastenberg in Thüringen . Im schönen Thüringen , abseits der
großen Vcrkehrsstrahen , eine halbe Autostunde von Weimar , vom
Bergwald de ? Finnegebirges sichelförmig umgeben , liegt der idyllische
Luftkurort Rastenberg , das völlige sabrikfrcie Landstädtchen , das

bereits im 17. Jahrhundert Kurort gewesen ist . Infolge seiner ae -
schützten Lage hat der Kurort ein mildes , gesundheitszuträgliches
Klima . Die ozonreiche Luft ist wunderbar erquickend . Aus -
gedehnte Laub - ( besonder - Eichen uich Buchen ) und Nadelwälder
( Fichten und Kiefern ) , von vielen gepflegten Wegen durchzogen und
mit zahlreichen Ruhebänken versehen , bieten Gelegenheit zu stunden¬
weiten . abwechslungs - und stimmungsvollen Spaziergängen . Ein
Hauplanüehuii ' - punkt Rastenberas ist das mitten im Hochwald ge-
legene 3000 Quadratmeter umfassende Schwimmbad .

Bad Altheide in Schlesien . Auch in diesem Jahre bietet sich die
Gelegenheit Mittelstandskuren zu einem Pauschalsatz , in dem auch
Bäder und Kurtaxe einbezogen sind , in Bad Altheide durchzuführen .
Anträge sind an die Badeverwaltung zu richten , welche bei nach -
gewiesener Bedürftigkeit auch die Formulare für die ermäßigte
Eisenbahnsahrt ausstellt .

Den Besuchern Misdroys wird in diesem Jahre das frohe
Farbenkleid überraschen , das die Konzerthalle , das Familienbad und
die Seobrücke crlzaltcn habcck . Wie schon im vergangenen Jahre die
Verlängerung der Westendpronicnade um 1000 Meter , die den
Namen nach dem selbstlosen Förderer Misdroys , Kommerzienrot
Ouistorp ( „ OuistorppromenadO erhielt , von den Gästen freudig be -
grüßt wurde , so wird in dieser Saison als weitere Verscbönenina die
Abtragung der zu beiden Seiten der Seebrücke chefindlichen hohen
Diinenauswehungen empfunden werden , die nun ermöglicht , daß der
Blick von der Strandpromenade aus wieder frei auf die See
schweifen kann .

., Badnerland —Schwarzwald " 1930 . Der Rotgeber für Er -
holungsuchende sowie fiir Rundreisen und Wanderungen im
Badnerlan ) ist in neuer Auflage erschienen , lieber 200 Fremden¬
plätze , Bäder , Kurorte und Sommerfrischen in den verschiedenen
Höhenlagen bis zu 1300 Meter über Meeresspiegel sind erschöpfend
behandelt . Die Wahl eines Erholungsausemhaltes wird durch die
übersichtliche Darstellung der klimatisch und lanowirrschaftkich gleich
bevorzugten Gebiete im Schwaxzwald und Odenwald , am Neckar ,
Oberrhein und Bodensee wesentlich erleichtert . Das handliche , reich -
illustrierte Werkchen , das von Jahr zu Jahr sich einer größeren
Beliebtheit erfreut , ist bei den R. cise - und Verkehrsbüros sowie durch
den Badischen Verkehrsverband , ' Karlsrsthe , erhälllich .

Reisen und Wandern .

Mit dem aktuellen Problem , der so notwendigen sommerllchen
Erholungspause beschäftigt sich auch das Kaufhaus Karstadt ,
H e r m a n n p l a tz. In Zusammenarbeit mit dem Reichsverband
Deutscher Iugeniiherbergen , der Berliner Freibäder G. m. b. H. , dem
ZdA . , den „ Naturfreunden " und anderen einschlägigen Verbänden
wurde in einer gut zusammengestellten Schau reichhaltiges Material
zur Beratung der Reise - und Wanderlustigen zusammengetragen .
Vernünftigerweife ward dem Reiseproblem des wirtschafllich
Schwächeren an Hand von Statistiken , Modellen schöner und preis -
werter Unterkunftsstättsn , Ratschlägen über Reise - lind Wanderziele
besonders Rechnung getragen . Im Rahmen der Ausstellung zeigt
die Firma Karstadt die dazu gehörige Reise - und Wanderausrüstung
für ledweden Sport . Auch hier steht das praktische und ökonomische
Moment der Ausrüstung im Vordergrund . Interessante Statistiken
des Zd2l . und der deutschen Jugendherbergen geben ein ebenso er -
sreuliches wie anschauliches Bild über die aufsteigende Kurve des
Angestellten - und Jugendurlaubes . Die Ausstellung ist 14 Tage lang
geöffnet .

116 LcknsIIttugsmin . von Bingen a . Rh. , ist besatzungsfrei
Pension ab M. 5 . —, im KURHAUS PALASTHOTEL ab M. 12 . —

HEILT

FRAUEN

RHEUMA / GICHT

KINDER / ALTER

BMD SCHHIEDEBERC BiiHAut
STADT . EISENMOORBAD UBER SO JANRE BEWAHRT

BEI RHEUMACKHT ISCHIAS , FMUENLEIDEM

KUR ZEIT 22JPR < L - ENOe NOV. PROSPEKT A. DURCH 5XioT. OAXKERMOWO .

kommt zur Stärkung ; und
Erholung ; in das Alten -
burger Holzlund , nach <L
herrlichen , Ozonreichen
Nadel holzwaldungen -

Hermsflürl LThilr .
Prospekte durch die

Gemeindeverwaltung u n -
entgeltlioh . Sehr preis¬
werte Unterkunft , keine
Kurtaxe und gesellschaft¬
lichen Verpflichtungen .

Eisenmoorbad Prctzsch Elbe -

Bette Erfolge bei Gidii , Rheuma ,
bchiai , Nerven - , Frenenield . m w.

Das Bad Ist das ganze Jahr geöffnet / Femspr . 69
Näheres durch kostenlos . Prosp . d. Dadeverwaltung

Bei Rheumatismus , Gicht ,
Ischias , Frauenleiden Ner¬
venkrankhelten , Alterser¬

scheinungen , Hautleiden ,
Unfallfolgen sowie bei

Kriegsverletzungen hilft

BAD

SCHLES .

Stark radioaktive Sohwe -
felthermen , Moorbäder ,
Radlum - Emanatorlum
Herrliche Sommerfrische

Auafcünfla , ProapeMe durch dla
Badevaewattuna u- RHabOro »

Abbenrode
( Aorvharz )

am fimlidicn Harz .
malbc uplefttn . Seite
BerpNcgimg . Tilgt
4 Mt Gr. Garten
SieaetDicfe , Clene-
ftül) t, SIutaDecbinafl .
Badeanstalt . Privat -
heim „Eifriede ". '

Lnllkurorl

Tännesbsrg mmMt
Pen ». Schlohberg ,
650 m hoch . Be -

• Uzer A. Cricb .
Neue Dependancen
schöne Oiashalle ,
Badezimmer , Frei¬
bad , viel Wald . Pieis
4 Mark . Prospekte

zu haben .

Güslebiese
( Oder ) angenehmer
Sommeraufen ' hait .
mäßige Preise . Wald,
Wasser , Freibad .
Auskunft Prospekt
gegen Rückporto .
DerVerkehrsverein .

Hotel
Güsfebieser Hot
Größtes Haus am
Platze . Fröher Kon¬
sum der SPD. Herr¬
lich an Wald , Was¬
ser , Bade- , Angel
gelegenheit Raub -
fHchangeln gestatt
Zimmer ( Morgen¬
kaffee , Mittag ) i - M.
Besie Referenzen
Besitzer SEWOHL .
8asttlilntlB . Tel 12

ftifffiirorf
Wiemode
b. Blanlei bürg a H

Gute preiswerte
Penilan . ruhige Lage.
Garten . Liegewiese

" Prospekte Iie B. äcte ve r wa if u n g

Kräftiger Wcllemd &lag . — Steinfrcicr Strand .
I. bis 15. Jnni 50 Prozent Karsieuerermi�igiing . *

Preiswerte Unter konit .
DIPPMANNS STRANDHOTEL direkt
am Strande . I. Ranges . Pension von 9 N. an .
KAISERHOF , Sieh . Wasser . Zentralhzg . .
Antzng . Pension von S M. an . Verl . Prospekt .

L o-t. Tflor cjcCaJo Lt t* Cf

yuiit.
Skrofulöse , Rachitis, Blutarmut , Gicht,
Rheuma, Krankheilen der H�ut, Almungs -

• und Verdauungsorgane
Aastnnft durch die Bedeverwaitanf j

Das , Herchaö
Ättheiöe

erwartet Sie
Prospekte durch alle Meisedüros
und die D ad eberwaltung

r Luft -

UieroKurort _
( Thüringen ) Kr, Weimer , Herrl . , weit ge¬
dehnte Waldung . Eins der schönst . Wald'
schwimm bäderM itteldeulschl . ( 5 000 qm) .
Gute Unterkunft , preiswerte Verpflegung .

�rospekte durch die Stadt . Kurverwaltung�

nwucir. ' jsivJLU.

MseM susüinseii
bei Wilhelmshaven

Keine Kurtaxe
Nicht teurer als daheim

Alle hygienischen und Verkehrseinrich -
turgen . Dampferverbindung nach Wan -
gerooge , Helgo ' and usw. Werbeschriften
kestenfrei durch die Badeverwaltung .

( Riesengebirge )
400 - 800 m U. d. M.

Sommerfrische

Luftkurort

Wintersportplatz

Auskunft : Gemeindeamt ,
Telephon : Arnsdorf ! . R. 207

K3tzhüttehirLuakurorti Thür . Wald

Republikaner und

Parteigenossen
finden an ? enchmen billigen

Kuruni Ferlenaulsnihaii
Verlangt sofort Prospekt

ASturm . Allrode l . Harz
Aufnahme v- Mligi . &imü . Krankenkassen

heilt Rheumatismus , Gicht ,
Ischias . Skrofulöse , Rachitis ,

Frauenleiden usw .

Gradlerwerk — Großer Park
Täglich Konrorte

Jod - Solbäder
Jod - Blllung - Brunnen

Ostseebad

Heiligenhalen
in Holstein

. Pension 4 . - bis 6 . - RM .
Führer dnrefa die BadevcrwnltTmA .

i JlUenhrnk
i im wildromen ischcn Bodetal .
, Möblierte Zimmer mit und ohne (
, Küchenbenu ' zun > im Haus <
! Karl Wa. neike . LolvIgstiUtte Kr. 8 :

Eaftttttnti SfiRcßitf «, Neumark Lerr -
lich an Wald and Oder gelegen . Angeln .
BabegelegenheiZ : gute , rechlich « Ber .
pkleauna ( fünf Mablzeiien ) . mit 3- . nmuc
4 Ftark . Grofter ,r >ac: rn mit fdjifnct
AusfidN . Warmtad im töauic . Ptnfwn
„Deutsches Saus " , Telephon Nr «. '

Gafttoirtfchafi «entleibt . Dabei in
Mecklenburg , herrlich an Wald und
Wasser gelegen , nimmt Mieder Sommer .
«äge auf . •
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